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Frankreichs Gorgen .
westlicher Kriegsschauplatz .

Eine französische darsiellung öer Kriegslage .
Paris , 23 . September . ( W. T . B. ) Ein 11 Uhr abends

veröffentlichtes amtliches Communiqus lautet :

1. Auf unserm l i n k e n F l ü g e l in der Gegend nördlich
von N o y o n hatten unsere Vortruppen gegen überlegene
feindliche Streitkräfte einen Mißerfolg und waren am Vor -

inittag gezwungen , etwas zurückzugehen . Als indessen neue

Kräfte hinzugekommen waren , nahmen diese Vortruppen den

Kampf wieder auf . Die Schlacht in dieser Gegend nimmt

einen besonders heftigen Charakter an .

2. Im Zentrum hat sich nichts Neues ereignet .
3. Auf unserem rechten Flügel dauert der Kampf

fort . Auf den Höhen der Maas konnten deutsch eStreit ,

kräfte bis St . Mihiel vorrücken ' , sie vermochten

aber nicht , die Maas zu überschreiten .

Ein englisches Urteil über öie deutsche
Msne - Stellung .

Loudou , 23 . September . lW . T. B. ) „ Manchester
Guardian " sagt : Die deutsche Stellung an der Aisne ist so
stark , daß , wenn keine strategischen Ueberraschungcn eintreten ,
jeder Angriff zu einem Rückschlag führen muß und Erfolg nur

haben kann , wenn der Gegner zur Erschöpfung gebracht ist .
Die Deutschen brachten die Kunst der Feldbefestigung auf eine

Höhe , die bisher nicht erreicht war . Sie machten eine Stellung
von gewöhnlicher natürlicher Stärke zu einer Fcstungslinie ,
die stärker und widerstandsfähiger ist , als eine erbaute Linie

von Stahl .

französische Ausschreitungen in frankreich .
Deutschen Truppen ist wieder ein Divisionsbefehl der 7. französt «

schen Division in die Hände gefallen , der in wörtlicher Uebersetzung
folgendermaßen lautet :

18. August 191t .

. Zahlreiche Klogen über begangene Plünderungen in den

Unterkunstsorten sind von den Bewohnern an den General der

7. Division eingegangen .
In bestimmten Besitzungen haben d « Truppen Garten und

Obstpflanzungen verwüstet , große Ouansttäten Heu haben sie ge »
nommen und herumgestreut .

Solche Akte von JndiSziplin , unwürdig der franzosischen

Truppen , sind geeignet , ihren guten Ruf zu kompromittieren .

Diese Tatsachen find um so bedauernswerter , als sie eine

Bevölkerung treffen , die sehr erregt ist durch die Nähe des

FeindeS und deren Dörfer seit drei Wochen ständig von Truppen

besetzt waren . „ . . . . . . .
Alle notwendigen Bedürsnifle müssen gekauft oder reqmnert

werden unter Hergabe rechtsgültig ausgestellter Gutscheine .

ES ist Sache der Kommandeure in der Folge streng auf diese

Bestimmungen zu achten und der Divisionskommandeur wird

leinen Anstand nehmen , diejenigen Befehlshaber zur Verant -

wortung zu ziehen , die derartige AuSichrettungen nicht zu ver -

hindern wissen .
� General der 7. Division .

Macher . "

Ein französisiher Rechtfertigungsversuch .
B- rbeaur , 26. September . ( W. T. B. ) Eine amtliche

Note erklärt , daß die in Longwy gefundenen , vom . . Lokal -

anzeiger " abgebildeten Patronen ausschließlich für Scheibe » -

schießübungeil der Vereinigungen für militarifche Vorbereitung

bestimmt gewesen seien , wie schon aus der Aufjchr . ft . . Esrtoucbes

ü - «tanck hervorgehe . Da diese Vereinigungen zumeist nur not -

dürstig ausgebaute Schießstande besäßen , so hatten ihnen an der

Spitze ausgehöhlte Patronen zur Verfugung gestellt werden

müssen , damit die Anfangsgeschwindigkeit gemindert und gehindert

werde , daß das Geschoß am Ziel d. e allzu dünne Sicherung

durchschlage . Solche Palronen würden m der Armee nicht einmal

zu Schießübungen verwandt . Man habe n - emals daran gedacht .

st - im Kriege zu verwenden , da fie die Ausnutzung der ballistischen

Eigenschaften des französischen Gewehrs unmöglich machten .

Hierzu bemerkt W. T. B. :
r v

ES kann dahingestellt bleiben , ob diese Angaben r . chstg sind .

denn selbst wenn sie zutreffen sollten , können sie die schweren

Vorwürfe . die mit Recht gegen die franzosiiche Armee erhoben

worden sind , in keiner Weise entkräften , �- e Frage , ob die

Dum . Tum . Patronen unserer Feinde etwa urspr " " g ' ch fur einen

harmlosen Zweck bestimmt waren , kommt gar nicht in Betracht

gegenüber der erwiesenen Tatsache , daß sie zu vielen Tauenden
auf den Schlachtfeldern gefunden und im Kampf gegen uns ver -

wandt worden sind . An diese Tatsache allem haben wir uns zu

halten . Von ihr wird jedermann ausgehen m» , im . der sich

in unbefangener Weis - ein Urteil darüber bilden will , ob die

Kriegführung unserer Gegner den Geboten j )

entspricht .

französische Sorgen
um üen winterfelözug .

Paris , 26. September . ( W. T. B. ) Der „ Matin " schreibt unter
der Ueberschrift » Die andere Gefahr " : Jeder Deutsche trägt
im Tornister ein paar wollene Socken und warme Fausthandschuhe ,
nicht zu sprechen von Zeltbahn , Mantel und Wolldecke . Den
Grund hierfür glauben wir in der Absicht zu sehen , die
Franzosen schnell zu besiegen , um nach Rußland zu gehen
Bereits vorher sind zun , Zweck der Vermeidung von Zeitverlust
die Soldaten fitr den russischen Winter ailsgerüstet worden . Jeden -
falls find , wenn der Winter kommt , die Deutschen gewappnet . Und
wir ? Ohne Zweifel beschäftigt sich unsere Leitung mit dieser
Frage . Die Generalverwaltung gibt dringende Arbeit für
Beschäfligungsuchende aus , nämlich das Nähen von Westen
und Unterzeug . Arbeiter gibt es genug , aber daS Material ?

Zeug , Wolle und Garn ? Schon bei Ausbruch des Krieges war es
sehr schwierig , genug Leinen für Soldatenhemden und Verwnndeten -

pflege zu verschaffen . Nicht einmal in den großen Pariser Maga -
zinen war solche zu haben . Nur der Freigebigkeit einiger Geschäfts -
Häuser ist eS zu danken , daß für daS Dringendste gesorgt
wurde . Jetzt kommt der Winter täglich näher . Warten wir

nicht mehr mit der Beschaffung warmer Sachen ! Vergessen wir nicht ,
was wir im Tornister der Deutschen sahen . Zeltbahnen und
Wolldecken I Denken wir an die feuchte kalte Erde , die der

Herd für Rheumatismus , Bronchitis und Dt >senterie ist .
Frankreich hat nicht einen solchen Borrat an Menschen , daß eS
das Leben seiner Söhne ohne Sorge für sie und ohne Nutzen für sich
selbst aufs Spiel setzen kann . Seinen Söhnen geben , womit sie sich
gegen Krankheit schützen können , heißt dem Lande jede Woche ein

Armeekorps schaffen . Der französische Frauenverband des Roten Kreuzes
hat einen Aufruf erlassen , ihm Wolle , Leinen und Stoff zu schenken
zum Zwecke der Schaffung der dringend notwendigen Verwundeten -

kleidung und warmer Sachen für die Soldaten . Wir brauchen in

Paris 6 —7060 Betten mehr für Verwundete . Schaffen wir sie !
Denke niemand , daß es sich bei dieser Anregung um eine Kleinigkeit
handele ! Sehen wir uns vor , daß wir nicht zu den vom Feinde
Verwundeten noch Kranke durch eigene Schuld bekommen .

die roten tzosen üer franzosen .
Bern , 26. September . sW. T. B. ) Der sraiizöstsche Kriegs -

korrespondent des „ Messaggero " Campolonghi berichtet aus

Meaux : Der Geist der französischen Mannschaften ist noch vor -
züglich , die Leute sind trotz allen Mühsalen heiter und gut gelaunt ,
manchmal auch grimmig - burschikoser Laune . Ihre Genügsamkeit ist
fabelhast , sie sind glücklich , wenn sie zufällig eine Zigarette erhaschen .
Nur über eins ärgern sie sich, über ihre roten Hosen . �Jhr
habt eine harte Nuß zu knacken . " sagte Campolonghi zu einem

Soldaten , welcher aus dem feuchten Schützengraben in die Sonne
kroch , um sich zu trocknen . . Jawohl Monsieur , die verdammten
Kerle haben eine Farbe wie die Erdwürmer , man sieht fie gar nicht .
Unsere Rothosen schreien meilenweit ins Land . Zckais , enfin , wir
können sie doch nicht ausziehen I "

Das vorstehende bringt der . Bund " unter der Ueberschrift :
. Erdwürmer " ,

Zeppelinfahrten über weftsianüern .
Amsterdam , 26. September . <W. T. B. ) . Telegraaf " meldet

au « Antwerpen vom 26 . d. M. : Das Zeppelin - Luftschiff , das
über O st e n d e erschien , hat anscheinend die ganze Provinz West «
flandcrn überflogen . Es wurde über Kortryk , Sotteghem , Ronsse ,
Ninove und GceraardSbergen gesehen .

Kein Mkohol für Soldaten .
Die amtliche Feststellung , daß die im Felde stehenden Soldaten

keinen Alkohol genießen , daß selbst in dem Bierlande Bayern die

Verabfolgung von Bier an die Mannschaften in den Militärzügen
verboten wurde , konnte mit Genugtuung begrüßt werden . ES war
daS ein Gebot der Hygiene , da ja längst bekannt ist , daß Alkohol
die körperliche Leistungsfähigkeit herabsetzt , und ein Gebot der
Moral , da trunkene Leute zu Exzessen neigen , die um so gefährlicher
sind , wenn diese Leute einerseits unter Kriegörecht stehen und eine
im Rausch begangene Tot sie daS Lebe » losten kann , andererseits
als Träger der bewaffneten Macht Unheil anrichten können . Jetzt
hört man , daß der Verband der Spiritus - und Spirituosen «
interessenten Arrak und Rum als Liebesgaben empfiehlt und den
Versand an die Truppen durch Errichtung von Sammelstellen or «
ganisiert .

Rum und Arrak sind Schnäpse von ganz besonderer
Schädlichkeit . Zwar gilt das reine Produkt als ftei von
giftigen Substanzen außer dem Alkohol . Aber reiner Rum , der aus
der alkoholischen Gärung von Zuckerrohrmelasse hergestellt wird ,
kommt überhaupt nicht in den Handel , und reiner Arrak , ein SchnapS
au » ReiSmalz und Palmensast , ebensowenig . Was man in Europa
unter Rum und Arrak versteht , sind Mixturen , die aus dem
schlechtesten Kartoffelfusel durch Zusatz ätherischer Oel « hergestellt
werden . Ein leidliches Produkr ist nur zu sehr hohen Preisen , nicht
unter 5 M. die Flasche , zu haben . Hat man die Wahl zwischen
zwei Uebeln , so ist selbst reiner Kartoffelschnaps noch immer weniger
schädlich , als das Zeug , das man zu billigem Preise als Rum oder
Arrak kauft .

. Wir können daher nicht eindringlich genug vor derartigen
» LlebeSgaben " warnen .

deutsihlanö und Sas /luslanö .
Große Organisationen sind geschaffen und weitgreifende

Maßnahmen von den Behörden des Reiches in die Wege ge -
leitet worden , um „ die Wahrheit ins Ausland zu bringen " ,
das heißt , um neben den englischen , französischen , russischen

Meldungen über den Krieg und die allgemeine Lage der

deutschen Darstellung Geltung zu verschaffen . �
Ob es

überall und in vollem Maße gelingt , kann hier nicht ent -

schieden werden . Jedenfalls zeigt der Aufwand , der deshalb

gemacht werden muß , wie schwierig es ist , den deutschen
Nachrichten Vertrauen zu verschaffen .

Man darf wohl annehmen , daß es viel leichter sein
würde , wenn nicht unmittelbar nach Kriegsausbruch einige
Wochen lang der Verkehr nach dem Auslande fast ganz
unterbrochen gewesen wäre — nicht ohne Mitwirkung
der deutschen Militärbehörden , die dabei allerdings militärische
Gründe gehabt haben mögen .

Aber das allein kann doch nicht die tatsächlich vorhandenen
Schwierigkeiten erklären . Man muß zurückgehen in die Zeiten
des Friedens , um ihnen ganz auf den Grund zu kommen .

Es hat sich gegen die Deutschen im Auslände — auch im

neutralen — seit langem eine Fülle von Mißtrauen , von Arg -

wohn und Gegnerschaft aufgestapelt , und jetzt sehen wir die

Wirkung davon .
Deutschland hat einen wirtschaftlichen Auf «

s ch w u n g erlebt wie kein anderes Land in den letzten Jahr -
zehnten . Das bedeutete innerhalb der kapitalistischen Gesell¬
schaft ein Aufleben starker imperialistischer Ten -

denzen , denen die Wortführer der Interessenten auch oft
genug einen nur allzu klaren Ausdruck verliehen . Dies ließ
draußen den Verdacht erwachen und eine starke Mißstimmung .
ein Gefühl des Bedrohtseins — zum mindesten in den kapi -
talistisch - interessierten Streifen , die aber das ihrige taten , um
es auch breiteren Schichten einzuflößen .

Die Chauvinisten jenseits der Grenzen würden aber
kaum so großen Erfolg mit ihrer Propaganda gehabt haben ,
wenn nicht ein anderes dazu gekommen wäre : Jenes Land ,
das da so gewaltig emporwuchs , war zugleich das Land ,
das den Massen seiner Arbeiter das S o z i a l i st e ng e s e tz
schenkte , das auch, nachdem dies Gesetz beseitigt war , ein
schikanöses Polizeiregiment führte und die Gleich -
berechtigung der Bürger nur auf dem Papier der
preußischen Verfassungsurkunde hatte . Wohl stand neben
diesem Deutschland noch das unvergleichlich schlimmere
Rußland . Aber Rußland lag weiter entfernt , verfolgte seine
Interessen mehr im fernen und nahen Osten , stand den West -
mächten politisch nahe , und die Revolution von 19V5 hatte ge -
zeigt , daß die herrschenden Kreise Rußlands wenig fest im
Sattel säßen .

So schien dem übrigen Ausland , auch den arbeitenden
Massen im Auslande , Deutschland stets als eine Macht , deren
Herrschaft Militarismus und politische Unterdrückung be «
deute . So konnte sich jenes Mißtrauen , jene Erbitterung an -
sammeln , die unseren kriegslustigen Gegnern in den herrschen -
den Klassen bei diesem Kampfe so sehr entgegenkam und die
uns bei den neutralen Staaten die Sympathien nur unter
größter Mühe erwerben läßt . So läßt es sich erklären , daß
auch auS den Kreisen der Arbeiter im Auslande heraus
Kundgebungen gekommen sind , die man bedauern muß . Be -
dauern vor allem deshalb , weil sie das d e u t s ch e V o l k
als Gesamtheit für das verantwortlich machen , was das Tun
einer kleinen Klasse war , weil sie verallgemeinern
und übertreiben . So mußte man z. B. in einem
italienischen Gewerkschaftsblatt mit Schmerzen lesen , daß die
Deutschen rundweg als Räuber bezeichnet wurden , daß man
die unsinnige Mär verbreitete , die deutschen Truppen trieben
Greise und Kinder im Kampf als lebendige Schutzwehr vor
sich her .

Die Genossen im Auslande können gewiß sein , daß die
deutsche Arbeiterschaft jede räuberische Politik auch jetzt noch
ebenso mißbilligt , wie man sie stets mißbilligt hat , und daß
sie gewillt ist , die beutelustige Unterjochung fremder Völker
so nachdrücklich zu bekämpfen , wie es die Umstände nur
irgend erlauben . Die Genossen im Auslande können gewiß
sein , daß , wenn die deutschen Arbeiter auch ihr Vaterland ver -
leidigen , sie deshalb doch nie vergessen werden , daß ihre Jnter -
essen die gleichen sind wie die der Proletarier in den anderen
Ländern , die ebenso wie sie selbst ohne ihren Willen , ja
gegen ihre wiederholten ausdrücklichen Friedenskund -
gedungen in den Krieg gezwungen wurden und jetzt dort ihre
Pflicht tun . Die Genossen im Auslande können gewiß sein ,
daß das deutsche Volk nicht weniger menschlich ist als irgend -
ein anderes , wozu die Erziehung , die durch die Arbeiter -

organisationen bewirkt wurde , nach Kräften beizutragen be -

müht war . Wenn deutsche Soldaten m der Erregung des

Krieges Untaten verüben sollten , so kann gesagt werden , daß



es unter den Unseren — aber auch darüber hinaus� - auch
nicht einen geben wird , der sie billigen würde —

genau so wenig , wie die Greuel anderer gebilligt werden . Das
aber dürfen wir Wohl sagen , daß Geschichten , wie die von der

lebendigen Schuhwehr , nicht wahr sein können ; denn hier
richtet sich die Beschuldigung nicht mehr gegen einzelne , son¬
dern gegen größere Gemeinschaften : für sie können wir bürgen ?

Wir können von dem Auslande nicht verlangen , daß es
alle Meldungen über Greuel der Russen , Belgier , Franzosen
glaubt , die von irgendeiner Seite ins Weite getragen werden .

Manche dieser Tatarennachrichten sind auch schon an dieser
Stelle zurückgewiesen und gebrandmarkt worden . Aber
wenn wir zugeben , daß auf unserer Seite in nichtamt -
lichcn Mitteilungen übertrieben und erfunden wird — so
dürfen wir wohl wünschen , daß man auch den Meldungen der
anderen gegenüber vorsichtig ist .

Es ist schwer , in einem Ringen der Völker gegeneinander ,
wie wir es jeht erleben , Objektivität zu üben . Aber streben
sollen wir danach . Das ist ein Wunsch , der gegenüber allen ,
die da sprechen und schreiben , im Inland wie im Ausland gilt .

Hlumenthals Villa von üen Iranzofen
zerstört .

Frankfurt a. M. , 2fi . September . ( 23. T. 23. ) Die . Frank¬
furter Zeitung� meldet aus Kolmar i. Elf . : Die Franzosen
haben , als sie D r e i ä h r e n wieder betraten , die Villa Llumenlhals
im Innern schrecklich verwüstet und ausgeraubt . Ein sranzösischer
Offizier erlaubte den Soldaten die Plünderung mit der Begründung ,
daß Blumenthal ein deutscher Spion sei . Andere Villen
sowie die Hotels von Dreiähren haben nicht gelitten .

Kriegstaten öer Garöe - Refervisten
und Lanöwehrleute .

Berlin , 20. September . ( 23. T. 83. ) Das Kommando der

Garde - Ersatz - Division teilt mit : Die Garde - Ersatz -
Division hat an den schweren Kämpfen in Lothringen
und bei Lunsville ruhmreichen Anteil gehabt . In der Ver -

leihung von Eisernen Kreuzen hat der Oberste Kriegsherr seine Zu -
friedenheit zu erkennen gegeben . Besonders in der Zeit vom S. bis
11 . September hat die Division gemeinsam mit den Bayern wieder -

holt französische Angriffe , teilweise sogar mit aufgepflanztem Seiten -

gewehr , siegreich abgeschlagen .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
tzelöenhafles verhalten eines üeutfchen

Lokomotivführers .
Amtlich . Berlin , 25 . September . ( W. T . B. ) Die

oberste Heeresleitung teilt mit : Bei einer Er -

kundungsfahrt auf einer Lokomotive nach R u s s i s ch - P o l e n

hinein , bei der der auf der Lokomotive stehende Haupt -
mann Bader den Heldentod fand , hat sich der L o k o -

motivführer Beck aus Tarnowitz vortrefflich
b e n o in m c n. Beck erhielt , neben Hauptmann Bader stehend ,
außer Verletzungen durch Eisensplitter einen Schuß durch die

Lunge . Trotz dieser schweren Verwundung hat Beck noch vier
Stunden auf seinem Posten ausgehalten und die Lokomotive

glücklich zur Abfahrtstation zurückgeführt , wo er dann zu -
samknenbrach . Während der Rückfahrt bat er auch noch die

Lokomotive reparieren und dichten müssen , weil sie durch
feindliche Schüsse beschädigt war .

Seine Majestät der Kaiser hat seine Pflichttreue , Tapfer -
keit und Selbstbc ' herrschung mit dem Eisernen Kreuze zweiter

Klasse belohnt . . . . . . . . ._ _ , � _ _

_ _

Der Seekrieg .
Der Kreuzer „ Emden * .

Paris , 25 . S cptemicr . ( W. T. B. ) Der deutsche Kreuzer

„ Emden " hat nur nenn Granaten auf Madras geschaffen .

Lreunöe unS Zemüe in öelgien .
w ' � • ) I .

- - - -

Eher gx' ht ein Knmel durch ein Nadelöhr , denn ein Zivilist
über die belgische Grenze . Dieses Wort galt für die Tage um den

20. September herum , als wir zwei sozialdemokratischen ZeitungS -
leute uns zu einer Reise durch das südliche Belgien rüsteten . Mit

Pässen und polizeilichen nnd militärischen Geleitpapieren verschen ,

glaubten wir , das okkupierte Belgien stehe uns nach allen Seiten

offen . Frohgemut reisten wir mit dem Personenzug nach Aachen .

Hier aber hatte die Zivilistenherrlichkeit ihr Ende . Nur Militär -

zöge fahren nach Belgievi , und als wir den gestrengen Herrn

Bahnhofskommandanten um die Erlaubnis zur Fahrt mit diesen
geheimnisvollen Transporten baten , machte er uns die niederschmet -
lernde Mitteilung , daß unsere Papiere mit all den schönen mili -

täuschen und polizeilichen Stempeln leider „ ganz ungenügend "

seien . Nur bis zur Grenze des deutschen Vaterlandes könne er
nns noch durchlassen . Auf denn , nach HerbeSthal ! Wie wir von

dieser letzten deutschen Station , im Vertrauen auf unsere Papiere ,

nicht nur über die Grenze gelangten , sondern auch in Belgien

. weiter kamen , als wir rn unfern kühnsten Träumen gehofft hatten ,
sei verschwiegen . Wir haben aber den Offizieren und vor allem

den Bahnbeamtcn , die soviel Verständnis nicht nur für unsere
abenteuerliche Fahrt , sondern auch für die Wichtigkeit unserer Auf -
gäbe zeigten , auch an dieser Stelle zu danken .

Während unserer fünftägigen Reise benutzten wir nachein -
ander : Verpflcgungs - , Munitions - , Truppen - , Verwundeten - , Ge -

sangcncn - nnd Leerzüge . Dazwischen lagen ausgedehnte Märsche .
Rur in einer Nacht konnte » wir uns den Luxus eines Bettes

leisten und zlvar in einem Hotelzimmer , das noch deutliche Spuren
des Straßenkümpfes trug . Sonst übernachteten wir : zwischen sechs

Tragonerpferden in einem Viehwagen , im Biwak einer Bahnhofs

wache , in einem Wartesaal erster Klaffe mit Wachmannschaften ,
und im Stroh eines Packwagens . So war die Reise zwar wesent -
lich unbequemer als eine Fahrt im Auto , hatte aber den Vorteil .

daß sie uns mit den deutschen Truppen , den deutschen Beamten
und auch mit der belgischen Bevölkerung in nahe Berührung brachte .
lind das war uns die Hauptsache . Ueber die Dauer der Fahrten
und ihrer Unterbrechungen nur soviel, daß wir beispielsweise in
einem Verpfleaungszug für die drei Kilometer von Aachen nach
Ronheide 4 ' A Stunden brauchten , auf der Rückreise fuhr ein Leer -

zug die 15 Kilometer lange Strecke Vervier� —HerbeSthal in
12,4 Stunden .

Schon bald hinter der belgischen Grenze fiebt man die unheil -
vollen Folgen des Franktireurkrieges : reihenweise niedergebrannte

Häuser . Häufiger aber sind die Ortschaften , die friedlich auS ver .
oilbcndem Blattgrün hcrvorlugen . Mindestens bis in die Gegend
von Lüttich scheint sich die belgische Bevölkerung sehr beruhigt zu
l aben . Allenthalben sieht man bärtige Landsturmlqute mit ihren

feindlichen " Ouartiergebern plaudernd an den Türen , und wieder -

bolt sahen wir die deutschen Väter im . Kriegsrock sich zärtlich der

Kinder annehmen , dieste wohl an die in der Kennat zurückgelassenen

Man glaubt , daß er sich nach Pondichcry gewandt hat . Dir
zwei Tanks , die er in Brand steckte , enthielten 600 000 Hektoliter
Petroleum .

London , 26. September . tW . T. 33. ) Die außerordentliche
Anerkennung der Engländer für die Taten des

Kreuzers „ Emden " kommt in folgenden Blätterstimmen
zum Ausdruck . Die „ Times " sagen , der Mut des deutschen Kreu -

zers verdiene Anerkennung , weil Offiziere nnd Mannschaften sich
selbstverständlich darüber klar sein mußten , daß der Kreuzer ftüher
oder später aufgespürt und zusammengeschossen werden würde ; ein
Entkommen sei einfach unmöglich . „ Daily Chronicle " schreibt :
„ Emden " hatte eine erfolgreiche Fahrt . Die Besatzung bewies , daß
sie aus tapferen Männern besteht . Wir bewundern die bei der

Fahrt gezeigte Sportkühnheit ebenso wie wir von Herzen wünschen ,
daß das Schiff bald gefangen wird .

Der Untergang öer örei englischen
Panzerkreuzer .

London , 25. September . ( W. T. B. ) Die Admiralität

gibt ein Communique aus , worin gesagt wird : Das Sinken
der „ A b o u k i r " war ein gewöhnlicher Kriegsvorfall , wie er beim
Patrouillieren vorkommt . „ H o g u e" und „ C reff Y" aber gingen
zugrunde , weil sie anhielten , um Menschenleben zu retten uno
dabei ein bequemes Ziel boten . Die natürlichen Gefühle der

Menschlichkeit führten somit schwere Verluste herbei , die hätten ver -
mieden werden können , wenn strikt militärischen Erwägungen ge -
folgt worden wäre . Dieser Fehler ist aber verzeihlich unter den

außergewöhnlichen Umständen der modernen Kriegführung .
In dem Communique wird es weiter für notwendig erachtet ,

die britischen Kriegsschiffe für die Zukunft anzuweisen , daß , wenn
ein Schiff auf eine Mine stößt und dem Angriff eines Untcrsee -
bootcs ausgesetzt ist , und andere Schiffe , besonders aber Groß -
kampfschiffe bei diesen Vorgängen anwesend sind , das Wrack seinem
Schicksal überlassen bleiben muß . Rettungsarbeiten dürfen nicht
unternommen werden , die die militärische Lage schädigen könnten .

Dagegen sollen kleine Schiffe so schnell wie möglich zu Hilfe ge -
sandt werden .

In der Veröffentlichung wird weiter betont , daß bei dem

Untergang der Schiffe die Disziplin gewahrt blieb und daß alle

Rangklassen der Besatzungen Mut und Aufopferung bewiesen
hätten . Slbgesehen vom Verlust der Mannschaften bedeute die

Einbuße der Schiffe wenig , da sie zur ältesten Klasse gehörten .

London , 25 . September . ( W. T. B. ) Ueberlcbende Offiziere von
der „ C reff y" berichteten , daß sie das Periskop des Unter -
scebooteS im Abstände von 300 Schritt wahrgenommen hätten .
Die „ Creffy " eröffnete ' das Feuer und ging mit Volldampf voraus .
Als „ Creffy " manövrierte , um der „ H o g u e" und „ A b o u k i r "

Beistand zu leisten , wurde wiederum das Periskop gesehen . Das

Torpedo wurde in einem Abstand von 300 Schritt abgeschossen .
Seine Spur tvar deutlich sichtbar , es traf die „ Creffy " an der

Steuerbordscitc . Das zweite Torpedo verfehlte sein Ziel , das dritte

traf den Maschinenraum . Die „ Hoguc " wurde zweimal innerhalb
zwanzig Sekunden von Torpedos getroffen .

Das Schicksal öes Hilfskreuzers „Kaiser
Wilhelm öer Große /

Posen , 26 . September . ( W. T. 33. ) Stach dem „ Posener
Tageblatt " ist der Hilfskreuzer „ Kaiser Wilhelm der Große " seiner -
zeit nicht , wie die Engländer behauptet hatten , von dem englischen
Kreuzer „ Highflyer " in den Grund gebohrt , sondern vom Kom -
Mandanten nach der Verschießung der gesamten Munition ge -
sprengt worden . Dem „ Posener Tageblatt " ist eine briefliche
Mitteilung eines Offiziers des „ Kaiser Wilhelm der Große " an

seine in Posen lebende Mutter zur Verfügung gestellt worden ,
die unter anderem folgende Stelle enthält :

„ Nach der Wegnahme der englischen Schiffe haben wir in
Rio de ) Oro ( Westaftika ) tagelang Kohlen genommen . Gestern
hat uns der englische Kreuzer „ Highflycr " aufgespürt und auf
neutralem Gebiet angegriffen . Wir haben unsere Munition ver -

schössen nnd unseren liebe » „ Kaiser Wilhelm der Große " dann

gesprengt und hierauf in Booten das Land erreicht . Heute
werden wir nach Las Palmas gebracht . Die Spanier haben nns

Lieben erinnern . Als wir mit deutschen Kavalleristen die Strecke
Herbestbal — Lüttich fuhren , wurden die Rufe und Grüße unserer
jungen Soldaten vielfach von jungen Belgierinnen erwidert . Das
wird in der Nähe von Lüttich und tveiterhin freilich ganz anders .
Die Bevölkerung ist ruhig , maclit aber ans ihrer ? lbneigung gegen
die Deutschen fein Hehl . Jedoch hörten wir überall von Belgiern
lobende Worte über das Verhalten der deutschen Landsturmtruppe » .
„ Oes ßleus " . wie das Volk die Landsturmleute wegen der blauen
Litewken nennt , seien gute Leute . Die Mienen werden erst dann
verbittert , wenn sie von den Feldgrauen sprechen , den Truppen ,
die die eigentlichen Kämpfe in Belgien geführt haben . Wir erlebten
fast rührende Beispiele der Achtung unserer Landsturmleute vor
fremdem Eigentum . Zehn Mann luden uns ein , ihre „ Sommer -

frische " zu besuchen : ein Schmuckstück von einer Villa , in einen
blumenübersäten Garten gestellt . Jlls unser Landsturm das vor -
nehme Quartier bezog , schloß er die Prunkräume der Villa sofort
ab und begnügte sich mit der Küche und einigen Schlafzimmern . Zum
Dank überließ der gerade zum flüchtigen Besuch zurückgekehrte
Eigentümer den Landsturmleuten die freie Verfügung über den
Weinkeller . Lustig war , wie uns ein biederer Landsturmmann
fragte , weshalb wohl der Belgier , der lebhast französisch auf die
Soldaten einredete , immer mit dem „ Lwmmtffar " gedroht habe .
Sie hätten sich doch nicht das geringste zuschulden kommen lassen .
Ter Belgier hatte aber nur die im Französischen viel angewendete
Redensart „ comme qa " lso so ! ) gebraucht , lieber den „ Kommis -
sar " wurde dann in der Landsturm - Villa zu . . . an jenem Sonn -

tag viel gelacht .
Die Uniformen deö Landsturms sind nicht immer paradefähig .

Es begegneten nns Bataillone , die eine schlichte , fast schwarze
Joppe , beinahe ohne militärische Abzeichen , trugen . Diese Truppe
ist von ihren bunter angezogenen Kameraden „ Ioppengardisten "
getauft worden . Charakteristische Typen weist der bayerische Land -
stürm auf . In einer Wirtschaft zu Namur saßen wir mit Land -

sturmleuten aus Bayern zusammen . Ingrimmig zeigte nns ein
wackerer Franke deutsche Soldaten aus Lotbringen , die in flottem
Französisch mit der Kellnerin scherzten : „ Schaun ' s die do drübn ,
dös sen gar koane richtig » Daitschn nct . Alleweil reden ' ? Fran -
zessch mit dene Weibsbilder . Und moanens denn , se sagt » unS ,
Ivos se mit dqne Weibsbilder ausgemacht Hab » ? Net zum Vreckn .
Dös ist doch loa daitsche Kameradschaft nct . " Hoffen wir , daß
trotzdem die deutsche Einigkeit nicht in Trümmer gebt .

In langen Zügen werden Verwundete durch Belgien in die

Heimat befördert . Wir sprachen mit manchem von den Braven ,
die für uns alle geblutet haben . Verzagt und entmutigt fanden wir
keinen . Nur vereinzelte prahlten . Die meisten gestanden zu , daß
sie in den ersten Gefechten ein beklommenes Gefühl descklicken
habe . Bald aber gewöhne man sich an die Gefahr und die Schrecken
des Schlachtfeldes . Sie kamen aus der großen Schlacht in Nord -

frankreich . Tagelang hatten sie in nassen Schützengräben und dann
bisweilen noch verwundet im Felde gelegen . Eine seltsame Reife
lag auf den Gesichtern der meist erst zwanzigjährigen jungen Leute .

Auf dem 33ahnhof von Charleroi erregte ein Verwundeter Aufsehen ,
der zu dem Waffenrock und dem Helm eines deutschen Jägerba -
taillons «in «, französische Ärttlleriehose mit breitem Streifen trug .

riesig nett aufgenommen . Die Engländer haben jämmerlich schlecht
geschossen . Wir haben nur wenig Verwundete .

der Krieg und die Kolonien .

Kriegswirkungen in Deutfeh - Gftafrika .
Berlin , 26 . September . ( W. T. B. ) Aus Deutsch -

O st a f r i k a sind zum ersten Male seit dem Kriegsausbruch
Privatnachrichten hier eingetroffen . Aus dem Vermerk

auf den Briefen und Karten geht hervor , daß die Postfachen
die englische Zensur passiert haben . Die Engländer
halten also offenbar die deutsch - ostafrikanische Küste blockiert .

Daresjalam wurde als offene Stadt nicht verteidigt . Tie

englischen Kreuzer haben auf die Funkcnstatiou Schüsse ob -

gegeben . Darauf wurde die weiße Flagge über der Stadt ge -

hißt und es sind dann weitere Angriffe auf Darcssalam bis

zum Abgang der Post , etwa ani 20 . August , nicht erfolgt . Ter

Turm der Funkenstation ist nach den vorliegenden Mit -

teilungen von den Deutschen selbst zerstört worden . Tie weißen
Frauen und Kinder befanden sich bis Abgang dieser Post offen -
bar noch in Daressalain . Ob infolge der ansgebrochencn
Kämpfe im Innern die Engländer tatsächlich , wie die britische
Admiralität meldete , später durch den Kreuzer „ Pegasus "
Taressalam zerstören ließen , darüber liegen verbürgte Nach -
richten von deutscher Seite bis jetzt nicht vor . Dagegen wurde

bestätigt , daß Taveta von den Deutschen besetzt worden ist .
- In Zanzibar ist es nach einem hier vorliegenden

Privatbrief vom 27. /28. August den Leitern der deutschen Fir -
inen gestattet worden , daselbst zu bleibm , doch stehen die

Deutschen unter behördlicher Aufsicht . Eine gewisse geschäft -
liche Betätigung ist ihnen erlaubt , sie dürfen Gelder einkassieren
und das vorhandene Warenlager veräußern . Die deutschen

Angestellten sind schon am 7. August nach Tonga abgc -

gangen .

In M o m b a s s a sind alle Deutschen sofort nach Ausbruch

des Krieges festgenoninien und bald darauf nach Nairobi

übergeführt worden .

Irgendwelche amtlichen Nachrichten sind beim Reichs -
Kolonialamt nicht eingetroffen . Auf etwaige Anfragen könnte

daher auch nur mitgeteilt werden , was in dieser Meldung cnt -

halten ist .

Die Gnglänöer in Deutsch - Neu- Guinea .
London , 26 . September . ( W. T. B. ) Wie die Admiralität

mitteilt , hat sie von Vizeadmiral Patcy ri » Telegramm erhalten des

Inhalts , daß Friedrich W i l h c l m S - H a f e n , der Sitz der

Regierung von Dcutsch - Ne » - Guinea , von australi -
schen Truppen besetzt worden ist , ohne daß diese bewaffneten
Widerstand fanden . Ter Fcind war offenbar bei . Hcrbcrtshöhc ver -

sammelt gewesen , wo Kämpfe stattgefunden haben . In Friedrich -

Wilhelme - Hnfcn wurde die britische Flagge gehißt uud eine Garnison
eingerichtet .

vom österreichisth - ru/flschen
Kriegsschauplatz .

Eine österreichische Zurückweisung .
Wien , 26 . September . ( W. T . B. ) Amtlich wird mit¬

geteilt : Tie nach der Schlacht von Lemberg eingeleitete Ver -
sammln ng unserer Streitkräfte in ei nein
R a n m e w c st l i ch d c s a n hat nicht nur der Entente -

presse Veranlassung zu den böswilligsten Erfindungen und

lächerlichsten Kommentaren gegeben , sondern auch anderwärts

unrichtige Vorstellungen über die Lage unseres Heeres hervor -
gerufen . Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden ,
daß die erwähnte Versammlung durchaus freiwillig erfolgt ,
wofür als Beweis n » r angeführt sei , daß sie der Gegner

Mit einem Schuß im Oberschenkel hatte er eine Nacht im strömen -
den Regen aus dem Schiachtscldc gelegen . Als er gefunden wurde ,
mußte die Hose von dem hochgcschwollenen Bein abgeschnitten
werde » . Da eine andere Hose nicht vorhanden war , schleppte sich
t>er Mann mit Waffenrock und bloßen Beinen vierundzwanziz
Stunden rückwärts . Dann trieb er eine Unterhose auf uno mar -
fchierte nun in dieser weitere vierundzwanzig Stunden , bis er sich
mit der erbeuteten französischen Hose schmücken konnte .

In der Jlserpflegiing der Verwundeten wetteiferten belgische
Rote - Kreuz - Schwestern mit deutschen Kolleginnen . Auf den Bahn -
Höfen sind große Kochkessel Tag und Nackt in Betrieb . In . . . .
waren auf dem Bahnsteig zwei Landstürmer in abwechselnder
Schicht ununterbrochen mit dem Mahlen von Kaffee beschäftigt .
Einer oavon gestand uns seufzend , er habe von andern Kriegstatcn
geträumt , als er auszog mit dem Gesang : „ Mit Herz und Hand
fürs Vaterland . " Die Notleidenden in Belgien , und deren gibt
es in diesem unglücklichen Lande unendlich viele , wissen längst ,
daß in den rauhen , deutschen Kriegern weiche Herzen stecken , vor
allem hei dem Landsturm . Wo oeutfche Soldaten abkochen oder
essen , finden sich Frauen und Kinder ein : „ Deutscher Soldat , schenk
mir was, " und sie betteln fast nie vergebens . Lachend erzählte
uns ein Feldwebel , daß die Bettelnden zuerst mit ganz kleinen
Töpfen kommen , die aber mit jedem Tage größeren llmfang an -
nehmen , bis die Unbescheidenen in die notwendigen Schranken ge -
wiesen werden müssen . So sorgt der deutsche Landsturm , wie wir
glauben , mit Erfolg dafür , daß die Belgier doch nicht das ganze
deutsche Volk für 33arbaren und fiir Hunnen halten , welche Namen
sie uns nach den Schreckenstagcn des August fast ausnahmslos zu -
gelegt haben .

Mit ehrlicher Zlnerkennung steht man vor dem , was deutsche
Eisenbahner in den vergangenen Wochen geleistet haben . Wir
fuhren mit Schaffnern und Zugführern , die zehn und zwölf Tage
ohne ausreichende Verpflegung unterwegs waren . Es waren Be -
amte dabei , die , als sie unsere politische Richtung erfuhren , offen
über gewisse Verhältnisse in Friedenszeitcn Klage führten . Tos ;
aber jetzt nicht von geregelter Arbeitszeit die Rede sein kann , ist
ihnen allen klar . „ Nun müssen wir alle ran . Die in der Schützen -
linie haben eS ja noch viel schlimmer als wir . " Auf den 33ah » -
Höfen sieht man die Herren mit den bekannten roten Mützen sich
bewegen , als hätten sie von jeher in Belgien Züge abgefertigt . Es
geht alles wie am Schnürchen . Ten Truppen , die die Eisenbahn -
linien wieder in Stand setzen , folgen Eiscnbahnbetricbsbeamte in
mächtigen Zügen . Mit einer ruhigen Selbstverständlichkeit nehmen
sie von den 33aHnHofseinrichtungen Besitz , und wären nicht überall
französische Schilder und Posten mit aufgepflanztem Bajonett .
könnte man sich in eine Friedensfahrt auf deutschem Gebiet hin -
einträumen . Die Uniformen der Beaniten sind hervorragend
sauber , die Knöpfe blank . Selbst die Kleidung der Unterbecnnten
sieht so gut aus , daß zwei französische Gefangene beim Eintritt
eines Schaffners wissen wollten , zu welcher Truppc�dicser „ Offi -
zier " gehöre . Sie waren sehr erstaunt , und der Schaffner auS

Sachsen nicht weniger stolz , als wir die entsprechende Aufklärung



ends zu stören vermochte oder versuchte . FeinMicherseits
eslellte Behauptungen über Erfolge an der San - Linie

ganz unwahr , es handelt sich lediglich um einzelne mit

em Aufwand an Truvven . an schweren Geschützen und

»ition inszenierte Beschießungen gegen feldmäßig gesicherte
schwach besetzte Uebergangsstellen . die nach Erfüllung ihres

ckes und Zprengung der Brücken freiwillig geräumt
den . Tie aus London stammende Nachricht von dem Fall

er Forts von Przemysl ist natürlich ganz aus der Luft

iffen .
Auf dem Balkankriegsschauplatze ist die Lage auch seit dem

n deutlich genug sprechenden Communiqu6 unverändert

geblieben .

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v. Hoefer , Generalmajor .

dum- Zum- Geschojse bei üen Nujsen .
Wicn , 2g. September . ( W. T. B. ) ( Meldung des Wiener K. K.

Sr. Korresp . - Bureaus . ) Unter der von den russischen Truppen
dem Schkichtfclde von K r a s n i k zurückgelassenen Gelvehr -

lition befanden sich auch Geschosse , deren harter Mantel an der

den Bleikern freiläßt ( Dum- Dum- Geschossc ) . Das öfter .

lfch- ungarische Ministerium des Aeußern hat diese Verletzung
Gilten tzaager Deklaration von 1893 den Regierungen der ver -

Am und neutralen Mäckte mit dem Beifügen bekanntgegeben

jdos östcrrcichisch - ungarische Armeekominando derzeit nicht

denke , mit Repressalien vorzugehen .

Jelöpoftbeschweröen .
Tie B e s ck w e r d e n ii b e r d i e F e l d p o st nehmen kein

Im Gegenteil , sie mehren sich tagaus , tagein . Es

� auch ganz unmöglich , die vielen Einzelfälle , die uns mit

W wurden , auch nur auszugsweise hier wiederzugeben .
� die bürgerliche Presse stimmt laute Klagen an . Tie

Ä" spricht nicht mit Unrecht von einer „ Empörung

ganzen deutschen Volke " . Tatsächlich ist man in den

�sten Kreisen aufs tiefste erregt .

Offiziell und offiziös ist mehrfach versucht worden , zu
ch w i ch t i g c n. Jetzt hat wieder der Kanzler an eine

• mg im Osten ein Telegramm geschickt , in dem es gegen -

�! den Beschwerden heißt : „ Tie ( mit der Feldpost ) begreif -
ßveife Unzufriedenen mögen bedenken , wie schwierig ,
" vielen Fällen ganz unmöglich , es bei den fortwährenden
i geheim zu haltenden Verschiebungen der Truppen ,

�ntlich in den ersten Wochen des Feldzuges , war , die

"se und Sendungen an die richtige Adresse zu befördern .

Verden diegrößtenAn strengungen gemacht , und

" e braven Postbeamten tun wie alle Deutschen aufopfernd

•p e n s ch e n ni ö g I i ch e. "

In diesen Worten und in den ftüheren Erklärungen liegt
viel Zutreffendes . Der Hinweis auf die

wüschen Verhältnisse in den ersten Wochen ist ja allerdings
nicht mehr recht am Platze . Aber es soll gerne geglaubt

°cn. daß die Beamten sich die größte Mühe geben , daß in

Organisation starke Anstrengungen gemacht werden und
die sich entgegenstellenden Schwierigkeiten ungeheuer

' sind .
Atan weist in den Beschwerden vielfach auf 1870 hin . Aber
� sst zweierlei nicht zu übersehen : Auch 1870 gab es viele

über die Feldpost . Und damals handelte es sich doch

uni viel geringere Truppenkörper , weit minder ausge -

Kriegsschauplätze , viel weniger neue Formationen des
' te*- Man wird ohne weiteres zugeben müssen , daß die

Uerigkeiten heute außerordentlich viel größer sind .

. . immerhin darf vielleicht doch gewünscht werden , daß die

" " den nochmehralsbisher tun , um ihrer Herr zu

' �n. Es hängt ja so unendlich viel Sorge .

Elendste Ungewißheit . verzweifelnde

| . 9u, nagende Unruhe davon ab , — auf beiden

f-jm, bei denen daheim wie denen im Felde ! Es kann g a r

genug getan werden , um eine möglist schnelle und

Eichst sichere Beförderung der Feldpostsendungen herbei -
" mren !

jföit diesem Wunsche muß sich natürlich auch die Auf -

° erungandasPublikum verbinden , alles zu tun ,

. �r Feldpost ihre Tätigkeit nicht unnötig zu erschweren .

�
>n dem Telegramni des Reichskanzlers wird wieder ge -

f " ber die u n g e n ü g e n d e A d r e s s i e r u n g v i e l e r
d u n g e n, die natürlich nicht nur die Beförderung dieser

selbst , sondern auch die der anderen aufhält . Hier
und hier muß jeder mitwirken , daß keine Unrichtigkeiten

� mgenauigkeiten vorkommen , daß der Feldpost ihre Arbeit

�üglichftsst erleichtert wird .

urtzew unö krapotkin gegen

Deutschlanö .
m die heute hier eingetroffenen schwedischen Blätter melden ,

. stch am Dienstag der bekannte russische Revolutionär
> ni i r B u r tz e w — der Enthüller Azews — auf der Heim -
zrf. �

Stockholm . In einem Interview äußerte er" ach Rußland in
a. :

"scch will der russischen Regierung meine Hand reichen ,

e „ sli " " mit antivortet , mich ins Gefängnis zu werfen , so ist

t „ -i meine Schuld . . . . Ruhland muß siegen , aber das kann

r . �' chehen, wenn dieser Krieg eine Nationalsache wird für die

Jv; Nation . Ich ziehe deshalb nach Ruhland , um über die

h " " " g »Amnestie und politische Freiheit " zu sprechen . "
rtzcws Einfluh in russischen revolutionären Kreisen ist ge -

ent>
seine Aeuherungen haben kaum Bedeutung . Ueber -

er aber ist die Haltung des berühmten Anarchisten und Ge -

Fürsten Krapotkin , von dem Burtzew einen Brief

sozialdemokratischen Abgeordneten der Ersten Kammer Prof .
" mitführt . Prof . Steffen ist — im Gegensatze zur

Vart ' i — Rüstungsfreund und Befürworter eines An -

an Teutschland , also der Aufgabe der Neutra -

" rapotkins ist ein offener Brief an daS schwc -
— wie auch bürgerliche schwedische Blätter

. mß scher nationalistischer Patriot , wie nur

üeht die »irkliche . Aejaljr in Europa in

dem deutschen Imperialismus uns betont mit den stärksten Worten ,

dah es die wichtigste Pflicht des Proletariats Europas sei , den

deutschen Imperialismus zu vernichten und dessen Vordringen nach

Westeuropa Einhalt zu tun . Er wuhtc schon seit längerer Zeit , dah

dieser Krieg kommen mutz und deshalb habe er bei seinem letzten

Aufenthalte in Frankreich seinen Gesinnungsgenossen geraten , den

Widerstand gegen die dreijährige Dienstzeit aufzugeben . Ter Sieg
der deutschen Waffen würde für ganz Europa ein Jahrhundert der

härtesten Reaktion bedeuten . ( ! ) Dann versucht Krapotkin den

Schweden zu beweisen , daß sie von Rußland nichts zu befürchten

haben . Er verweist ferner darauf , dah die freiheitlichen Parteien

Ruhlands Autonomie und politische Freiheit in ihrem Programm
haben und er sei überzeugt , daß diese Ideen realisiert werden .

Vollständig unmöglich sei , daß in Rußland eine Autokratie , wie sie
vor 1905 bestand , jemals wiederkommen oder dah die russische
Konstitution den imperialistischen Charakter erhalte , welchen die

parlamentarische Staatsform in — Teutschland besitzt !
„ Wenn meine Voraussetzungen — so schließt Krapotkin

die von jedem denkenden Russen geteilt werden , sich als falsch er -

weisen , dann wird es Zeit sein , Ruhland ebenso zu bekämpfen , wie
das ganze freiheitsliebende Europa heute Deutschland zu be

kämpfen bereit ist , weil es seine früheren Kulturtraditionen auf -
gegeben und sich dem Bismarckschen Imperialismus ausge
liefert hat . "

Burtzew — der wegen anarchistischer Propaganda aus der

Schweiz ausgewiesen ist — und Krapotkin leben lange Jahre
im Exile und scheinen vollständig die Fühlung mit dem russischen
Volke verloren zu haben . Wie dieses — soweit es revolutionär

ist — denkt , beweist wohl am besten die sozialdemokratische Duma

fraktion , die die Kriegskredite verweigert hat .

Dr . Solf über öen Krieg .
Der Hamburgische Korrespondent veröffentlicht folgenden ihm

zur Verfügung gestellten Brief des Staatssekretärs
Dr . Solf an den Direktor der Deutschen Handels - und Plantagen
Gesellschaft der Südsee - Jnseln in Hamburg , Otto Riedel . Er be

dauert darin das Geschick S a m o a s. Dr . Solf schildert dann
die Schwierigkeiten des wirtschaftlichen Kampfes gegen England
und sagt schließlich über den Friedensschluß : „ Ich will zunächst

unsere Kolonien wiederhaben ! Was sonst vom Friedens -

schluß erhofft wird und erreichbar ist , darüber wollen wir uns etwas

später unterhalten . Vom Standpunkt meines Ressorts werden Sie
es mir aber nicht verübeln , wenn ich jetzt schon den Wunsch hege ,
die Fricdcnspalmc für ein größeres Deutschland in

Afrika zu pflanzen . Da gedeihen die Palmen gut ! Und Samoa ,
lieber Herr Riedel ! Daß ich bereit sein und mich dafür einsetzen
werde , diese herrlichen Inseln wieder mit dem deutschen Vaterland

vereinigt zu sehen , des seien Sic unbesorgt . "

Der Zrieöe .
London , 26. September . ( W. T. B. ) DaS Reutersche Bureau

meldet aus New Dori vom 25 . d. M. : Eine Berliner Meldung ,
die über die Funkenstation in Sayville eingetroffen ist und wahr -
scheinlich inspiriert ist , besagt , daß angesichjs der ungeheuren von

Deutschland gebrachten Opfer Reichskanzler v Bethmann
H o l l w e g und Generalstabschef v. M o l t ke einem Frieden
erst dann zustimmen könnten , wenn Deutschlands Lage für
die Zukunft völlig unangreifbar gemacht worden sei .
Diese Ansicht sei in Deutschland allgemein .

Keine Autonomie Polens .

Frankfurt a. M. , 26 . September . ( 33. T. B. ) Die „ Fran5
furter Zeitung " meldet aus Zürich : Die „ Neue Züricher

eitung " entnimmt russischen Blättern : Der russische
eneralissimus macht jetzt die versprochene

Autonomie Polens rückgängig und begründet dies damit ,
daß in der Schlacht bej Lemberg polnische Schützen auf öfter -
rcichischer Seite gekämpft hätten , die Verfassung Polen aber
nur gewährt würde , wenn alle Polen loyal seien . DaS

Manifest an die Polen enthält auch keine Unterschrift des

Zaren , so daß es staatsrechtlich ganz bedeutungslos ist.

Englische Sozialisten
als verteiüiger Nußlanüs .

Die englischen Sozialisten H. G. Wells und Hagberg
W r i g h t protestieren in „ Daily Citizen " dagegen , daß K e i r

H a r d i e und R a m s e y Macdonald „ eine Kampagne
gegen den Krieg führen , auf Grund einer erdichteten teufli -
scheu Eigenschaft unseres verbündeten Rußland " . Während
Hardie und Macdonald verständigerweise die von Rußland
kundgegebenen „ guten Absichten " den Finnen , Polen und

Juden gegeniiber bezweifeln , sie für Heuchelei erklären , die
aus der Not geboren , schreiben Wells und Wright :

„ Wir leugnen nicht Rußlands frühere Versuche , die Ideale
preußischer Intoleranz zu verwirklichen . Aber dieser Krieg hat
Rußland in definitiver Weise liberal gemacht , indem er Ruh -
land fast untrennbar mit den liberalen Mächten des Westens
verband , wenn wir es nicht zurückstoßen . Diese Liberalisierung
ist unsere Hoffnung , es ist eine nationale Hoffnung . Sie jetzt
zu zerstören , die ganze Zukunft eines Volkes zu vernichten wegen
einiger Gewalttaten in der Vergangenheit , ist der Wahnsinn
des Mißtrauens . Wir hören schon , daß die Duma , die erst
nächstes Jahr einberufen werden sollte , früher zusammentreten
wird und daß die Versprechungen des Zaren den Juden , Polen
und Finnen gegenüber durch die Gesetzgebung verwirklicht
werden sollen . Führer jeder Partei und jeder Tradition in
Rußland , die extremen Reaktionäre ausgenommen , begrüßen
diesen Krieg mit leidenschaftlichem Enthusiasmus . "

Die Redaktion des „ Daily Citizen " sagt in einer An -
merkung , sie nehme den Aufsatz zwar auf , identifiziere
' ich aber keineswegs mit den darin ausgesprochenen
Ansichten .

Englanü und �legppten .
Wien , 25. September . ( SB. T. B. ) Die „Politische Korrespon -

denz " erfährt aus London über Holland : In unterrichteten Kreisen
wird bestätigt , daß zwischen dem Vizekönig Abbas Pascha
und der englischen Regierung ein scharfer Zwiespalt entstanden
ist . Zur Ucberraschung der Regierung erhob AbbaS Pascha gegen
das Vorgehen der Engländer in A e g y p ten sehr entschieden
Einsprache und bestritt ihnen das Recht , dort nach Guidünken die

Mobilisierung zu verfiigen und andere einschneidende Maßregeln

zu treffen , wie dies in den letzten Woche » vorgekommen sei. Selbfie

verständlich sei an eine Rückkehr des in Konftantinopel weilenden

AbbaS Pascha nach Aegypten bis auf weiteres nicht zu denken .

Konstantinopel , 24 . September . ( SB. T. B. ) . Sabal ) *

schreibt : Tie englische Regierung hatte einige Dampfer der Khe -
divial - Linie nach Indien geschickt , um von dort Truppen nach

Aegypten zu transportieren . Die zur Bemannung diejer

Schiffe gehörigen türkischen Matrosen , 180 an der Zahl /
w e i g e r t e n sich angesichts dieses Auftrages länger Dienst zu tun ,
da ihnen ihre ottomanische Vaterlandsliebe und ihr Gewissen dies

verbiete . Die Matrosen sind an Bord des Schiffes „ Saidieh " in

Konstantinopel eingetroffen . . Sabah " beglückwünscht sie zu ihrcx

Haltung . ,

Gegen öas japanische Günöm ' s .

London , 26. September . ( W. T. B. ) In dem Arbciterorgast
„ Daily Citizen " bekämpft ein Australier namens Pitt das eng -
lisch - jap anische Bündnis und sagt : Während die Jugend
Australiens und llteu - Seelands mit dem ausgesprochenen Zweck ,

für den kommenden Krieg mit Japan vorzubereiten , militärisch

ausgebildet wird , heißt es jetzt , daß England den Japanern
Deutsch - Samoa und Neu - Guinea versprochen Habs . Da ,

durch würde Japans Einfluß im fernen Osten wesentlich zunehmen .
Es wäre lächerlich , wenn es nicht so traurig wäre , daß Japan sich
als Friedensbewahrer im Osten gebärdet . Es war reine Heuchcter ,
wenn Japan China gegen Deutschland schützen wollte . Die Kriegs -

erklärung Japans an Deutschland ist eine Bedrohung des

Friedens im fernen Osten und ein Schritt , der für Australien
und Amerika die schlimmsten Folgen haben könnte . Auch Japan

machte nie ein Hehl daraus , daß es einen Platz an der Sonnt

suchte , und es hat jetzt die Gelegenheit dazu gefunden ,

politische Uebersicht .
Kriegsuot und Arbeitslosenfürsorge in Bayern .

Am Freitag waren Vertreter der freien GeWerk «

s ch a f t c n Bayerns unter Führung des Landtagsabgeordneten
Segitz beim Ministerpräsidenten v. Hertling , um mit

ihm die Maßnahmen zurBekämpfungderArbeits -
l o s i g k e i t zu besprechen . Landtagsabgeordneter Segitz
wünschte mit dem Hinweis , daß Sachsen bereits 30 Millionen

für Arbcitslosenfürsorge bereitgestellt , und daß Preußen für
die Beratimg einer Notstandsvorlage den Landtag einberufen
habe , ebenfalls die sofortige Einberufung des

bayerischen Landtags . Weiter wurde angeregt , auf
die bayerischen Versicherungsanstalten einzuwirken , damit sie,
ähnlich wie dies von verschiedenen außerbchjerischen Versichc -
rungsanstalten bereits geschehen sei , auch ihrerseits reichlich «
Mittel zur Arbeitslosenfürsorge bereitstellen .

Darauf wurde die Deputation auch bei den Ministern
des Innern , der Finanzen und des Krieges vorstellig . Bej

diesen Besuchen stand ebenfalls die Arbeitslosenfrage im

Vordergrund der Erörterung . Aber auch andere Verhältnisse
wurden besprochen , so die Verzögerung der A u s «

zahlung der U n t e r st ü tz u n g an die Familien dex

zum Kriegsdienst einberufenen Mannschaften und die eng »
herzige und dem Sinn und dein Geist des Gesetzes wider «

sprechende Auslegung der Vorschriften durch ver «

schiedene Bezirksamtsmänner . Die ungenügende Bezahlung
von Arbeitern einzelner Privatunternehmer , die Austräge für
die Militärverwaltung übernommen haben , wurde gleichfalls
vorgebracht . Unangemessene Behandlung von Landwehr «
männern und Landsturmleuten im Garnisondienst und im

elde war auch Gegenstand der Besprechung , endlich auch die

ortführung militärischer Bauten , vermehrte Beschäftigung
m den staatlichen Forsten und die Abgabe von billigem
Waldholz .

_

Unterstiitzuug der Soldatenfamilien im Auslande .

Die deutschen Vertretungsbehörden , Konsulate usw . im Aus -
lande sind , nach einer amtlichen Meldung — soweit eS mit Rücksichi
auf die kriegerischen Ereignisse möglich gewesen ist — angewiesen
worden , die im Auslände zurückgebliebenen Familien der in den
deutschen Heeresdienst eingetretenen Mannschaften nach Maßgabe des
Bedürfnisses zu unterstützen . Das Kriegsministerium hat Fürsorg «
getroffen , daß den zuständigen Konsulaten unverzüglich Be -
scheinigungen über die Einstellung solcher Mannschaften übersandt
werden .

Zensur .

Unser Stettiner Parteiblatt , der „ Volksbote " , wurds

neuerdings einer besonders scharfen , sich auf den ganzen In -
halt beziehenden Zensur unterstellt . Auch wurde gleich -
zeitig der Straßenverkauf bis zum 30 . d. M. unter -

agt und den Lazaretten verboten , bis zu diesem Tag «
das Blatt anzunehmen . Die Abgabe der Zeitung in den

Lazaretten erfolgte auf Wunsch der Verwundeten und selbst «
verständlich kostenlos .

Die Sozialdemokraten im Kriege .
Von der Sozialdemokratie WestpreußenS , den organifiericn

männlichen Mitgliedern von 13 ReichStagSwahlkreifen , wurden nach
einer Zählung 51,9 Proz . zum Kriegsdienst eingezogen ; im Wahl «
kreise Danzig - Stadt waren es 55,9 Proz . Die Organisation in
Westpreußen sah 126 Vorstandsmitglieder aus ihren Aemtern scheiden,
Danzig allein 37 .

Weitere Steckbriefe gegen Elsäffe *»

Das Kriegsgericht Colmar hat weiter « Steckbriefe tnrl
Vermögensbeschlagnahme erlassen gegen den Kunstmaler Jakoy
W a l tz ( genannt „ Hansi " ) , ferner gegen den Rechtsanwalt Dv ,
Paul Albert Helmer und den Zahnarzt Hans H u g, alle „ im «
bekannten Aufenthalts und zuletzt in Colmar wohnhaft " ,

Z « de « ReichStagSersatzwahle « in Bade « .

Für die Ersatzwahl zum Reichstage im Kreise Mannheim «
Weilheim , die durch den Tod des bisherigen Vertreters , des Genosse «
Frank , notwendig wird , ist ein Termin noch nicht be «
timmt worden . Die Meldung , daß die Ersatzwahl bereits Mitti
Oktober stattfinden soll , entspricht nicht den Tatsachen .

Im 12. badischen Kreise ( Heidelberg « Eberbach ) , wo gleichfallj
eine Ersatzwahl für den bisherigen nationalliberalen Vertrete !
Anton Beck nötig ist . beschloß daZ Zentrum , von d öt
Aufstellung eines Kandidat « » abzusehe » .
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Verkauf nicht f

Wiederverkauf »

95
Kflnsüer - Gardinenxj�n� .

2 Fiilgel 1 Querbehang . . . . . . . . . . .« . 95 , u . oa , • *.

Künstler - Gardinen
und Volant 2 FlUgel 1 Querbehang w- S ®, l . 95, ! I,75

Künstler - Gardinen
bantfarbig , 2 Flügel 1 Querbehang 0. 75,0 . 95,111 . 65

Tüll - Gardinen 35, 42, 65 n

Tüll - Gardinen 2 « . 4. 25
Tüll - Stores . . . Im, 2. 85, 3. 75

Tttll - BettdeckeClSÄr 1. 75, 2. «, 3. 85

Erbstttll - Bettdecken ™. c , 2. 93, 3. 85, 4. 95
Erbstüll - Bettdecken . 0 .

mit Volant über 2 Betten . . . . . . . . . . .0- 75j Ve75j lu . 85

Erbstüll - Band - Stores n n ,
mit Volant

......................

. . . .« 65, 0. 95 , 4 . 95

Tüll - Scheiben - Scbleier « o ap cp
weiss oder creme

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
0 « ,4O , DO Pf .

Tüll - Scheiben - Schleier � * *

weiss oder creme . . . . . . . . . . . . . .Meter 00 , Pf .

Gardinen Mnll f. i ' S"/ ": . ««. . , 85, 98,1. 25
Fortieren - Stangen

mit sSmtiiebem Tabebör . . . . . . . . . . .Garnitur 195 , « . 95

Portieren - Stangen « - . . « ng . o
or

verstellbar , mit simtlichem Zubehör . . . Garnitur O. o5

Portieren
z 9 , 4 5 a52 Flügel , 1 Querbehang . . . . . . . . . . . . .O. 9 . , *Z. J9 , » l . oa

Portieren
2 Flügel , 1 Querbehang . . . . . . . . .. . . .0 . 00,1 . 90,0 . 133

Pnrfioron Kochel - Leinen ,
ruriiereu Mit Applikation c 7 in

2 Flügel , 1 Querbehang . . . . . . . . . . . .l . öO, iU . /O

Tafel - Geschirre

Tischdecken I.75, 2. 90, 3. 95

Tischdecken IT ? ™? ™! *. . 2. 95,8. 50,4. 50
Tischde cken 6. 95, 9. 50, IO. 75

DlWän - DeCk6n Fantasie Gewebe 3. 95, 4. 95,6. 75
Diwan - Decken Ätf & t 7. 85, 9 75, 12 75

Diwan - Rückwände 4. 95, 5.75

Stepp - Decken Äarben . . . 3. 95, S. 25, 6.75

Stepp - DeCfcen Handarbeit . 7. 25, 8. 95, 12. 75

Linoleum - Läufer 98, �
9Scc«r 1�

Linoleum - Zimmer- BelagcQU2°°�errl55
Läufer - Stoffe 50 , 68, 85 pt

Läufer Stoffe schwere
QualAtäetter 98, 1.25, los

Festonform mit Goldband und Linie

Speiseteller « « f - d « nach . . . . . .17 pi .

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . .

15 pl

Suppenterrinen gross , mn oeckei . 1,45

Kartoffelschüsseln - » . veo� 95 pi

Bratenplatten 45. 68, 85 pc

Salatschüsseln . . . . 25, 38, 45 pc

Saucieren . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .85 pl

Kaffee -
Geschirr

9- teilig ,
für 6 Personen
reich dekoriert

2. 95 , 3 . 35

4. 25 , 4 . 95

Porzellan , glatte Form , blau Karo - Dekor

SpeiS6t6ll6r tief oder nach . . . . .35 Pf.

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . .

28 pr .

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . .

25 pr .

Suppenterrinen mit Dectei . . . . 2. 93
Kartoflelschüsseln mit Decket 2. 45

Bratenplatten . . . . . . .98, 1. 55, 1. 95

Salatschüsseln . . . . . . . .68, 95 pr .

Saucieren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Iis

Bier¬

becher
Viktoria - o .
Karl - Form

mit Goldband

13 pr .

Lampen
.

Ktichenlampen . . . . 45, 68, 9jpl

Tischlampen komp , , 2 373
mit Sch rm und Brenner . . u

Hängelampen . . . . 4. 45, 6. 75, 190

GaSZUglampen mit Perlreüea . . II-75

Gasanzünder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8pf

Glühstrümpfe . . . . . . .20, 28, 38 ?' •

Gaszylinder

. . . . . . . . . . . . . . . . .

6,8�

Glas Frühstücks - Geschirr Glas
Pmsglasgamitur , modernes Olivenmutter

Salatschüsseln . . . . .10, 20, 38 pf .

Kompotteller

.....................

6pc

Butterdosen m » tou «

. . . . . . . . . .

38 pl

Käseglocken mit Teuer

. . . . . . . . .

48 pl

Zackerschalen auf fu »

. . . . . . .

13 pl

Speiseteller
Porzellan , Festonform ,
mit Goldband und Linie

tief

Glatte Form , mit blauem Karo - Dekor

Kaffeekannen . . . . . . . . .85, 95, 1. 10

Teekannen gross

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 ?>.

Zackerdosen mit Decke, . . . 68, 85 pl

Hilchtöple

. . . . . . . . . . . . . . . . .

48, 58 pl

Batterglocken mit Teuer

. . . . . . .

93 pl

Kuchenteller gross . . .

. . . . . . . . . . . .

L10

Auf schnittplatten

. . . . . . . . . . . .

93 pl

Kaffeetassen mit Untertassen . . . 20 Pf.

Küchen - Garnituren

Weinglasgamitur „ Herta " , mit mod . Boni ®1

Rotweinkelche

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3�

Rheinweinkelcho

. . . . . . . . . . . .

28�

Portweinkelche

. . . . . . . . . . . . . . .

25 "

Likörkelche

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23 �

Bier - oder Teebecher

. . . . . .

18*

flach

28 ZZ pl

Wirtschafts

M- Gamitf
Steillg , _

grosse moderne rorn >
mit apnrten Dekor «»

4. 75 6,90 8j

Leitern . . . . . . . .. . . stufe 38 pl

Küchenstühle . . . . .. . .. . . . . .1. 65, 1. 95

Kohlenkästen 2. 10, 2. 85, S. so

Presskohlenschränke

. . . . . . .

5. 50

Handtuchhalter . . . . . .95, L45, 1. 95

Garderobenleisten

. . . . . . . .

95, U &

Plättbretter bezog « Los, 2. 45, 2. 85

:Wäschetrockner mn 10 suben 95 pr .

Küchenbänke . . . . . .. . .95, 1. 35, 1. 65

Kuchenbretter « ta * . 42, 65, 95 pl

Waschbretter

. . . . . . . . .

. . .95, 125

Borstenhandfeger 35, 45, 55 pl

Eimer . . . . . . . . . .— 48, 65, 85, 95 pl

Mülleimer mit Decke !

. . . . . . . . . . . . . .

1. 25

Schüsseln nach 30, 40, 48 , 65 pl

Schüsseln tief . 48 . 55, 75, 95 pl

Toiletteneimer 2. 95

Waschbecken 55, 65, 75 pt

Wasserkannen . . . . . . . . . .65, 85 pl

Saud, Seife, Soda- Barnitir 95,1 . 45,1 . «

IMWnnen

§ 50 gso

9751175
mn Wulst

§ 50�175

1375

Borstenbesen . . 75, 90, Iis , I . 45

Rosshaarhandfeger 75, 95, 1. 25

Rosshaarbesen . . . . .95, 1. 45, 2. 25

Teppichhandfeger 42, 48, 65 pl

Sämtliche Eisenwaren

zum Umzug

Schrubber . . . . . . . . . . . .25, 30, 35 pl

Gaskocher - Loch . . . . . . . . .5. 50, 6. 7a

Gaskocher l KÄ

. . . . . . . . .

8. 50

Gaskocher 1 Loch . . . . . .65, 95, l . is

Brietkästen . . . . . . . . .40, 65, 95 pl

_ _
Emaille

_

Zinkzober

g50g50] Q]3

2 eflsplütten
vernickelt mit Erhitzer

425

1 Waggon prima Kochgeschirr
braun , neubiau , extra schwer

Schmortöpie . . . 85, lio , 1. 25, 1. 7s

Scbmoptöpfe � Iis , 1. 45, 195, 2. 25

Kasserollen � 95, 1. 25, 145,1 . 55

Wasserkessel . . . . .1. 95, 2. 65, 2. 95

Wasserkessel � 2. 75, 2. 95, 3. 35

Bratpfannen s�e, 55, 70. 85, 95 pl

Petroleumkannen . . . . . .48 , 8�.
Wirtschaftswagen . . I . 45 L? - K
Reibemaschinen . . . . .95, 1. 35, j.
Messerpntzmaschinen 5. ?. , �
Fleisdihackmasohineii 2. 25, 2. 85, |
Waschständer . . . . . . .95 , 1. 25> L
Waschtische . . . . . . .2. 45, 2. 95,;
Alpaka - Teelöffel

. . . . . . . .

15. 2J'
AIpaka - Esslötfel

. . . . . . . . .

35, ,

Teelöffel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5, 8,1":
Esslöffel

. . . . . . . . . . . . . . . .

10, 15, 2
�

Solinger Bestecke pMr40l 48,�

Schmortöpfe � 65, 80,
Sclimortöpfe . . . . 45, 55, 70. 9
Kasserollen . . . . 35. 42 , 48, J. �

Kasserollen �48 , 60 , 70,»?
Wasserkessel . . . . . . .95 , l ®5»

P8tPolfl�mkann8n2Utof95 �
Kaffeekannen d«kori ' �s°»
Waschtöpfe . . . . 2. 4iffcr
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Die Internationale .
Zur 50 . Wiederkehr des GrünÜungstages am 28 . September

Am 23 . August sollte in Wien der neunte Internationale
Sozialistenkongretz zusammentreten , der nicht nur bestimmt
war , in einer Reihe wichtiger praktischer Fragen eine Ver

ständigung zwischen den sozialistischen Bruderparteien der

einzelnen Länder herzustellen , sondern vor allem auch über die

gemeinsame Abwehr der der Gesamtheit der Proletarier , ja
der ganzen Welt Verderben drohenden Kriegsgefahr und über

die Mittel zu ihrer Bekämpfung zu beraten . Es ist - anders

gekommen , und die sich überstürzenden Ereignisse haben es

verhindert , daß sich die Vertreter der sozialistischen Parteien
der kriegführenden Länder noch über ihre Stellung zu und

in diesem Kriege verständigen konnten . In Serbien haben
die Sozialdemokraten gegen die Kriegskredite gestimmt , in

der russischen Tuma haben sie sich der Abstimmung enthalten ,
in Oesterreich hatten sie überhaupt keine Gelegenheit , zu

dieser Frage parlamentarisch Stellung zu nehmen , in Deutsch

land und Frankreich aber haben die Sozialdemokraten für die

Bewilligung der Kriegskredite gestimmt , in Belgien und

Frankreich sind Sozialdemokraten in die Ministerien der

nationalen Verteidigung eingetreten und haben an der Organi
sierung des bewaffneten Widerstandes gegen den eindringen ».
den Landesfeind tätigen Anteil genommen . In England hat

sich die Arbeiterpartei an der Propaganda für den Eintritt

Freiwilliger in die Armee beteiligt , die Unabhängige Arbeiter -

Partei aber hat ein energisches Manifest gegen den Krieg
erlassen .

So scheint es , als sollte die 50 . Wiederkehr des Jahres -
tages der Gründung der Internationale die abermalige Zer
trümmerung dieses Bundes sehen . War es denn nicht auch
das erste Mal der Krieg zwischen Teutschland und Frankreich ,
der die Auflösung der Internationale nach sich zog ? Und

liegen heute die Verhältnisse in dieser Hinsicht nicht noch un -

günstiger als damals ? Denn im Jahre 1870 hatte doch

wenigstens ein Teil der deutschen sozialdemokratischen Reichs -

tagsabgeordneten sich der Abstimmung über die Kriegskredite

enthalten , und nach Sedan hatten beide Richtungen , des

deutschen Sozialismus einträchtig gegen die Fortführung des

Krieges angekämpft , und entsprechend hatten die französischen
Sozialisten die Herrschaft Napoleons aus allen Kräften be -

kämpft bis zu ihrem Sturz und sich erst nach Sedan für die

nationale Verteidigung eingesetzt . Die Politik der deutschen

und französischen Sozialisten stimmte also in jener schweren

Zeit ganz überein .

Zudem war damals der Krieg nur zwischen zwei Staaten

geführt worden , große Teile der Internationale und ins -

besondere dgs Land , in dem der Generalrat seinen Sitz hatte ,

waren von ihm nicht direkt berührt worden . Der Generalrat

selbst , seine Unparteilichkeit und UnVoreingenommenheit waren

von den Sozialisten keines der beiden kriegführenden Länder

angefochten oder bezweifelt worden . Heute hingegen stehen

gerade die wichtigsten industriellen Staaten fast alle gegen -

einander in Waffen , und auch die anderen sind in ungleich
höherem Maße in den Strudel mit hineingerissen . Stehen wir

da nicht vor dem offenen Grabe der zweiten Internationale ?
Und ist nicht die Jnternationalität der sozialistischen Bewe -

gung wieder auf lange Jahre zurückgeworfen ?
Die Geschichte wiederholt sich nicht ; Wohl aber können

wir aus ihr lernen , indem wir ihr ihre Gesetze abzulauschen
suchen , indem wir ihren Zusammenhängen nachgehen .

Die vor SV Jahren begründete Internationale Arbeiter -

assoziation ist alsbald nach dem deutsch - französischen Kriege
gescheitert , und sicherlich war dieser Krieg eine der wichtigsten
Ursachen ihres Scheiterns ; aber es war nicht der im Krieg
etwa zum Ausbruch gekommene nationale Gegensatz zwischen

deutschen und französischen Anhängern , der die Internationale

sprengte .
*

Als am 28 . September 1864 in der St . Martins Hall in

London die Versammlung englischer und französischer Arbeiter

tagte , von der die Internationale ihren Ausgang nahm , war

die Arbeiterbewegung in den verschiedenen europäischen
Ländern in ihren Zielen und in den Methoden ihres Vor -

gehens nichts weniger als einheitlich . Soeben hatte über -

Haupt erst die Demokratie den bleiernen Druck der inter -

nationalen Reaktion abzuschütteln begonnen , der feit 1843

auf ihr lastete , noch hatte nirgends eine reinliche Scheidung

zwischen den Kräften der bürgerlichen und denen der pro «

letarischen Demokratie stattgefunden , und im Proletariat selbst

wogten und regten sich die inannigfaltigsten Ideen und Kräfte .

Man braucht nur die Jnauguraladresse der Jnteruatio -

nale . in der Marx zusammenfaßte , was an vorwärtsstreben -

den und zukunftSsicheren Gedanken in der Arbeiterwelt jener
Zeit überhaupt lebt «, mit dem Kommunistischen Manifest zu

vergleichen , in dem besten Auwren 17 Jahre vorher die

straffste und knappste Formulierung ihrer eigenen - Prinzipien

und Ideen niedergelegt hatten , um zu sehen , wie wenig die

erste Internationale in ihren Anfängen vom Geiste des

Marxismus beherrscht Wurde . Doch Marx verließ fich darayf ,

daß die Ereignisse selbst , die wirtschaftlichen und politischen

Kämpfe der Zeit ihm zu Hilfe kommen würden . Ihm handelte

es sich vor allem darum , das Proletariat überhaupt zu wecken ,

ihm das Bewußtsein der Klassensolidarität und des Gegen -

satzes zwischen seinen Lebensinteressen und denen der

Bourgeoisie beizubringen . Dann würde es seinen Weg selbst

weiterfinden .
Die politische Atmosphäre des damaligen Europa war ge -

witterschwül . Und nicht nur Marx und Engels , sondern sehr

viele Demokraten mit ihnen erwarteten die Lösung der immer

unerträglicher werdenden Spannung durch eine bürgerliche

Revolution . Diese aber sollte , wie schon das Kommunistische

Manifest erwartet hatte , nach ihrem ersten Sieg über Krone ,

Adel und Kirche über sich hinaus zu einem Kampf um den

Siegespreis zwischen Bürgertum und Proletariat , zur pro -

letarischen Revolution führen . Soziale Kriegsjahre aber

zählen mehr als doppelt für die EntWickelung des Klassen -

bewußtseins , für die geistige und sittliche Reifung des Pro -

letariats . Im Verlauf dieser Kämpfe wären die soziale Er -

kenntnis und die revolutionäre Entschlossenheit der Arbeiter -

schaft mit Riesenschritten vorwärts geeilt .

Doch die politische Revolution erfolgte nicht durch eine

Erhebung des Bürgertums und der Arbeiterschaft , sondern sie

wurde vollzogen auf den Schlachtfeldern der Lombardei ,

Böhmens und Frankreichs . Damit war aber auch die ganze

Situation für das aufstrebende Proletariat verändert und

daher auch für dessen Vertretung , die Internationale Arbeiter

assoziation und nun galt es , zu der neuen Lage der Dinge

Stellung zu nehmen , neue Wege zum Ziel der proletarischen

Emanzipation zu beschreiten .

Marx und Engels erkannten , daß nach 1871 , nach der

Niederwerfung der Kommune von Paris , auf ein Zusammen

gehen eines revolutionären Bürgertums und des Proletariats

nicht mehr zu zählen sei . Sie mußten sich eingestehen , daß

das Proletariat künftig den Kampf allein zu führen haben

werde , daß es aber noch zu schwach sei , ihn schon jetzt mit Aus

ficht auf Erfolg aufnehmen zu können . Es blieb also nichts

anderes übrig , als zu agitieren , zu organisieren , die Bewegung

zu vertiefen und zm verbreiten , den Kampf um jeden Fuß

breit Raumes innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft auf

zunehmen und abzuwarten , bis die Fortentwickelung des

Kapitalismus selbst in hinreichendem Maße nicht nur die

Waffen geschmiedet , die ihm den Tod bringen , sondern auch

die Männer gezeugt haben würde , die diese Waffen führen .

Doch gegen diese Taktik des AbWartens machte sich in der

Internationale selbst eine immer stärker werdende Opposition

geltend . Anarchisten und Blanquisien drängten zu sofortigem

Losschlagen , und nun mußte es zu dem brs dahin vermiedenen

offenen Kampf zwischen diesen Richtungen und der Marxschen

kommen . Auf dem Haager Kongreß unterlag Bakunin , aber

die in der Internationale verbliebenen Blanquisien stellten

für diese eine kaum geringere Gefahr dar , der der Generalrat

nur dadurch entgehen zu können glaubte , daß er seinen Sitz

nach New Jork verlegen ließ und damit die Internationale
praktisch auflöste . Tatsächlich hatte diese unter ben obwalten¬

den Verhältnissen ihre Rolle ausgespielt . Ins Leben gerufen ,

um das internationale Proletariat auf die bevorstehenden

Kämpfe vorzubereiten , es zum Selbstbewußtsein zu erwecken

und ihm einen geistigen Mittelpunft , eine Führung in den

bevorstehenden revolutionären Kämpfen zu geben , war sie in

dieser Form nicht mehr lebensfähig , sobald die historischen

Ereignisse die Voraussetzung ihres Bestandes , das Nahen einer

großen bürgerlichen Revolution , als illusorisch nachgewiesen

hatten .
Nun galt es , eine ganz neue Taktik zu schaffen , nicht mehr

auf den Anschluß an ein revolutionäres Bürgertum zu rechnen ,

fondern die eigenen Kräfte zu organisieren zum großen

Kampf mit der ganzen bürgerlichen Welt . Hier stand ein

zähes , opferreiches Ringen von unabsehbarer Dauer bevor ,

und dieses konnte zunächst nur auf dem Boden der einzelnen

Staaten einsetzen . Erst als die nationalen sozialistischen

Parteien eine gewisse Entwickelungshöhe erreicht hatten ,
konnte und mußte eine neue Internationale entstehen .

Die neue Internationale stand von vorne herein auf ganz

anderen Grundlagen als ihre Vorgängerin . Auch in ihr herrschte

anfangs keineswegs Einhelligkeit . In Paris ( 1889 ) tagten zwei

Kongresse neben einander , und selbst in London noch ( 1896 )

kam es zu sehr scharfen Auseinandersetzungen mit den An -

archisten , die erst 1966 endgültig von den Kongressen aus -

geschlossen wurden , und selbst noch in Amsterdam ( 1964 )

prallten die Gegensätze innerhalb der sozialistischen Partei selbst

hart genug aufeinander . Aber trotz aller oft heftigen Aus -

einandersetzungen und Meinungsverschiedenheiten hat sich doch
in immer steigendem Maße das prophetische Wort Friedrich

Engels bewahrheitet , daß die neue Internationale vom Geist

bei Marxismus durchbrungen sM werde . Und das geschah

nicht nur infolge der sieghaften Macht theöretischer tnarxisttscher

Beweisführungen ; diese Ueberzeugung wurde den Vertretern

des internationalen Proletariats in von Tag zu Tag steigen -
dem Maße durch die Ereignisse aufgedrängt , durch die Wirt -

schaftlichen und politischen Verhältnisse , unter denen sie leben ,
durch die Kämpfe , die sie zu führen gezwungen sind .

So kam es , daß immer mehr sich auf den internattonalen

Kongressen trotz aller Unterschiede des Temperaments und der

politischen Einschätzung von Personen und Ereignissen eine

einheitliche Grundstimmung durchsetzte , daß bei den er -

regtesten Debatten auf beiden Seiten mit marxistischen Argu¬
menten gefochten wurde .

Und diese Einheitlichkeit der Grundauflasiung , der Denk -

weise , die nicht auf theoretischen Erwägungen beruht , sondern

auf dem Zwang der praktischen Bedürfnisse des täglichen

Kampfes , sie macht sich auch jetzt geltend in dieser Zeit , wo die

neue Internationale abermals in Todesgefahr zu schweben

scheint . Aber die Differenzen — so heftig sie auch formuliert
werden — betreffen nur die Taktik , nicht aber die gemeinsamen

Grundsätze . Denn Einstimmigkeit herrscht überall darüber ,
daß es die Pflicht der Arbeiterpartei eines Landes sei, die

demokratischen Rechte und die nationale Selbständigkeit zu

schützen , wenn es sein muß , auch mit den Waffen in der Hand

gegen einen auswärtigen Feind .

Diese beiden Forderungen sind ja auch selbstverändlich .
Es ist klar , daß gerade die Sozialdemokratie , die die domo -

kratischen Rechte in dem Lande , in dem sie wirkt , seit Jahr¬
zehnten in schwerem , opferreichem Kampfe gegen die Herren -
klaffen erobert und verteidigt hat , nicht ruhig zusehen kann ,
wenn diese ' Rechte direkt oder indirekt durch den Einbruch einer

feindlichen Macht gefährdet werden . Aber auch die nationale

Selbständigkeit und Unabhängigkeit ist für den Befreiungs -
kämpf des Proletariats eine Notwendigkeit und muß daher
von diesem mit allen Mitteln verteidigt werden . Denn nicht
nur leiden unter nationaler Unterdrückung die Armen viel

mehr als die Wohlhabenden , die ihre Kinder leicht auch dje
Sprache des Herrenvolkes können lernen lassen , und die sich
im Verkehr mit Gerichten und Behörden bezahlter Dolmetsche
und Rechtsanwälte bedienen können . Die nationale Unter -

drückung verfäscht zugleich den Klassenkampf , sie erschwert die

Einsicht in die soziale Struktur der Gesellschaft , in die gesell -

schaftlichen und wirtschaftlichen Gegensätze innerhalb der

eigenen Nation und bereitet dadurch den Boden für die

nationalistische Demagogie .
Freilich gehen bei ihrer Beurteilung der Situation dabei

die Parteigenossen in den verschiedenen Ländern von sehr
verschiedenen tatsächlichen Voraussetzungen auS . Die deutschen
Sozialdemokraten sahen die furchbaren Ereignisse , die über sie

hereinbrachen , in anderem Lichte als die französischen , belgi¬
schen , englischen , russischen und serbischen . Für sie und ihre
österreichischen Freunde handelte es sich um einen Angriff der

russischen Autokratie auf die Unabhängigkeit und die Vergleichs -
weise demokratischen Einrichtungen und Rechte des deutschen
Volkes . Die Sozialdemokraten der übrigen Welt sahen vor
allem das Eindringen der deutschen Waffen tu das neutrale

Belgien , in das republikanische Frankreich .
Die Situation der Internationale ist daher heute eine

völlig andere als nach dem Deutsch - Französischen Kriege . Da¬

mals handelte es sich um eine ganz neue Einstellung der

Taktik , über deren Grundsätze eine Einigung innerhalb der

Internationale selbst nicht erzielt werden konnte , um eine

durchgreifende Aenderung des ganzen Planes und Aufbaues
der Internationale , zu deren Verständnis die theoretischen
Grundlagen , die Vertrautheit mit den Gedankengängen des

wissenschaftlichen Sozialismus , noch fast durchweg ? fehlten .
Heute sind diese Grundlagen vorhanden . Der Marxismus
ist nicht die theoretische Erkenntnis weniger Führer , seine
Grundzüge sind heute die klar erkannten Lebensnotwendig¬
keiten der gesamten Bewegung . Und auch die Taktik der

Internationale wird grundlegende Aenderungen selbst durch
den Krieg kaum erfahren .

Noch wissen wir nicht , was die nächste Zukunft in ihrem
Schöße birgt . Die Ereignisse überstürzen sich und können uns

jeden Augenblick vor die schwersten Entschlüsse stellen . Gewiß
hat der Krieg auch weite Klüfte aufgerissen zwischen den sozia -
listischen Parteien der Länder , die einander feindlich gegen -
überstehen . Aber solange ihnen allen da ? Bewußtsein bleibt ,
daß sie nichts anderes sind als die Vertreter der Proletarier -

klasse ; solange sie sich lediglich lenken und leiten lassen von
dem unverrückbaren Ziel , die vollständige und endgültige Be¬

freiung dieser Klasse vom Joche des Kapitals im Kampfe mit

der Bourgeoisie und ihrer Staatsgewalt mit allen Kräften
zu fördern , solange sie also Sozialdemokraten bleiben , solange
wird auch eine Brücke über jede Kluft zu schlagen sein , solange
brauchen wir noch nicht die Hoffnung aufzugeben auf den

Fortbestand und die Wiedererweckung der großen zukunfts -
reichen und zukunftsfrohen Internationale deS proletarischen
Klassenkampfes .



Kriegsbriefe an Sie Jugenö .
Wie entsteht nationale Kult llr ?

„ Wir kämpfen diesen Krieq im Namen der Kultur ! " Mehr als

je wird heute das Wort Kultur von allen Völkern im Munde

geführt .
Da ist es wichtig , sich klar zu werden , aus welchen twsen , ge -

ineinsamen Quellen alle Kultur stamnit , die heute bei den ver «

schiedenen Völkern ihr nationales Gepräge gefunden hat .
Wir wissen , das ; die inenschliche Kultur , der Aufstieg aus der

Tierhcit zum Menschentum , nach Jahrhundertlausenden zählt . Schon
der Höhlenmensch , der seine Behausung mit Zeichnungen aus -

schmückte , der sich ans Knochen allerlei Instrumente verfertigte , der
das Feuer meisterte , besasz einen verhältnismäßig hohen Grad
von Kultur . Kannte er doch schon das Werkzeug , den Urahnen
unserer Technik . Gehen wir einen gewaltigen Schritt vorwärts und
wir sinde » im Altertum in Borderasien . Indien , Aegypten Kulturen ,
die einen wirtschaftlichen und geistig - sittlicken Hochstand aufwiesen ,
der uns noch heule durch seine bloßen Ruinen in Erstaunen setzt .
Bewässerungsanlogen , Brücken , Kunstwerke , Tempelbnuten . Dich -
inngen , Gesetzessammlungen beweisen die mannigsaliige Bildung
jener Zeit . Ans ihr baut sich das griechische und römische Altertum
auf , das uns mit seiner Kunstblüte , den Werken seiner Denker
und Dichter schon aufs naheste verwandt ist . Durch die gewaltige
Völkerwanderung — und Mischung von Romanen , Gernianen und
Slawen — wurde die Bildung des Altertums vorübergehend ver -

schüttet , aber wieder ans lticht gezogen , nachdem sich diese Völker

seßhaft gemacht hatten . Gestützt auf die antike Kultur entstand das

Zeitalter der Ersindungen und Entdeckungen und mit ihm nahmen
Kunst , Wissenschaft , Bildung und Wirtschaftsleben in ganz West -
europa einen bis dahin völlig ungeahnten Aufschwung .

Es gibt kein Volk Europas , das sich damals nicht in irgend
einer Weise an diesem Ausschwung beteiligt hätte . Spanier und

Portugiesen erforschten die fernsten Meere und Länder . Iii ganz
Westeuropa setzte eine Kunstblüte ein , die die intimsten Beziehungen
zwischen den verschiedenen Völkerschaften voraussetzt . Wir brauchen
nur an die gotischen Dome zu denken , die in Deutschland . England ,
Frankreich und den Niederlanden heute noch unser Entzücken erregen .
Dasselbe gilt von der Malerei und vom Kunstgeiverbe jener Zeit .
Nicht nach Völkerschaften läßt sich jene Wiedergeburt des Menschen -
geistes gliedern , nur nach dem Zeitalter . Wie wäre es möglich , daß
so viel verschiedene Völker einen so einheitlichen Kunststil hervor -
bringen konnten , wenn sie nicht in ihrem Fühlen und Denken , in
ihrer Lebensart nahverwandt gewesen wären . Ist doch die Kunst der
stärkste Ausdruck der Volksseele .

Dieselbe Verwandtschaft läßt sich auch auf dem Gebiet der

geistigen Kämpfe nachweisen . Der große englische Kirchcnreformator ,
John Wiclcf , und Johann Huß. der Böhme , wirkten in demselben
Geist wie Martin Luther bei uns , wie Savonarola und Giordano
Bruno in Italien . So ist auch die geistige Befreiung von der

Vorherrschaft der katholischen Kirche das gemeinsame Werk west -
europäischer Kulturkräfte .

Wenn schon in jener Zeit , als der Verkehr von Volk zu Volk

sich »och auf Postkutsche und Segelschiff beschränkte , die Kultur -

genzeinschast eine so große war , wie viel mehr heute , wo Eisenbahn ,
Dampfer , Telephon , Telegraph Zeit und Raum überbrücken und eine

ständige Völkerivanderung erzeugen . Kein großer Gedanke kann
heute gefaßt , keine Erfindniig oder Entdeckung von einem Volke

gemacht werden , ohne daß nicht sofort die anderen Völker von ihr Besitz
ergreifen und an ihrem , weiteren Ausbau mitarbeiten . Denken wir nur
an die Lokomotive und Dampfmaschine . Von Engländern erfluidcn .
lnurden sie durch die Mitarbeit Europas und Amerikas zu immer größerer
Vbllendung ausgebaut . Alle anderen modernen Ersindungen be -
ruhen auf ähnlicher Arbeitsgemeinschaft . Und loie steht eS mit der
Wissenschaft . Sind nicht Unsere Gelehrten seit Jahrzehnten bemüht ,
durch emsigen Austausch auf internationalen Kongressen immer neue

Anregung zu geben und zu empfangen ? Wie befruchtend die intcr »
nationale wissenschaftliche Arbeitsgemeinschail ist , beweist u. a. die
Lebensarbeit Ernst Hacckels . Seine ganze Entwicklungsgeschichte des

Menschengeschlechts ist begründet auf der Abstammungslehre des

großen Engländers Darwin und dieser wiederuni steht auf
dem Boden des Franzosen Lamarck ! Wir müssen auS diesem
Grunde doppelt bedauern , daß ein Gelehrter wie Haeckel sich der

Agitation gegen die englische Gclehrtenwelt angeschlossen hat .
In der Literatur läßt sich vielleicht eine noch intensivere geistige

Beziehung unter den verschiedenen Völkern nachweifen . Bedenken
»vir nur , wie nahe uns Shakespeare steht , trotzdem er uns zeitlich so
kern ist . Haben nicht unsere Dichterfürsten nach ihrer eigenen Aus -

sage gewallige Anregung von ihm empfangen ? Ja , er steht uns so
nahe , daß sogar die Engländer zugeben , er würde in Deutschland
besser verstanden als in England . Wie wir ihn schätzen , geht darays
hervor , daß unser Deutsches Theater in der Reichshauptstadt den

ganzen vorjährigen Spielplan nnt Shakespeares Dramen besetzt
hatte . Wie wäre daS möglich , wenn sein Genius den
doutjchen Seelen eben nicht intim verwandt wäre , wenn
die sittlichen Probleme seiner Dramen nicht in der ganzen
Kulturmenschheit Widerhall fänden ! Und unser Schiller . Hätte
er die Heldengestalten stir seine Dramen fast alle auf fremdem
Boden gesucht , wenn er nicht bis ins tiefste seiner Seele davon

durchdrungen gewesen tväre . daß menschliches Fühlen und Denken

Gemeingut ist , daß das Edele und Gemeine in der Welt überall im
schweren Kampfe miteinander liegt V Ebenso fern wie Schiller sind
Lessing und Goethe von jeder nationalen Einschränkung in ihren
Werken .

Gerade iir der heutigen Zeit , da die Völker für die Aufrecht -
erhaltung der Kultur mehr als je kämpfen müssen , gilt es für alle ,
sich Rat zu holen bei den hohen Führern der Menschheit , die er -
haben über Zeit . Rann , und Haß ihre Ewigkeitswerte geprägt haben .
Sie lehren uns . die Menschheil , durch die Jahr -
tau sende hindurch als eine ArbeitSgen , eins chaft
erkennen . Sie lehren , daß jedes Volk die Quellen seiner Kraft , sein
bestes Erbe aus der großen Menschcnfamilie empfangen hat , daß es
selber nur zur Höhe weiterschreiten kann , wenn es am Ausstieg der

ganzen Mcnschengemeinde mitarbeitet von ganzem Herzen und von

ganzer Seele .
_

KrZegszustanö im Rheinland
Ans dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben :
Wenn wir von der ungeheuren Masse der Arbeitslosen in

Berlin lesen und dann den Beschäftigungsgrad im hiesigen
Industriegebiet überschauen , dann glauben wir , ohne natür -

licherweise über die Geschäftslage in allen deutschen Industrie -
bezirken genau unterrichtet zu sein , sagen zu dürfen , daß wohl

nirgends in Teutschland die Kriegsercignisse den Geschäfts -
betrieb weniger als im westfälisch - niederrheinischcn Bergwerks -
und Großeisenhiitkenbezirk Niedergedrückt Hadem . Man miß -
verstehe uns nicht : wir beziehen uns speziell auf die G r u b e n -
und H ü t t c n b c t r i e b e. Sonst sieht es bei uns selbst -
redend niit dein Arbeitseinkommen zahlloser Einwohner auch
traurig aus . Das große Baugewerbe , die Holzindustrie , die

Textilindustrie , das graphische Gewerbe stellen viele tausende
Arbeitslose und noch vielmehr Halbtagsarbeiter . Räch Tausen -

si. ' .d auch im ganzen Industriegebiet die beschäftigungswsen
Handlungsgehilfen , Kontorangestellten ( vornehmlich weib -

: che) . Hausbediensteten , Fabrikarbeiterinnen verschiedenster
B auchen usw . zu zählen ; natiirglich herrscht nicht zuletzt große
' eichäsligungslosiakeit in den Werkstätten und Verkaufsstellen
i Galanterie - und Lucuswarenbramhen . Auch unzählige
kleine und mittlere angeblich „selbständige " Geschäftsleute bc -

finden sich in großer Rot . Es zeigt sich nun . daß ihre söge -
nannte „Selbständigkeit " nur ein trügerischer Schein war . .

Dagegen erfreuen sich die Hauptwerke der Montanindu -

strie einer Beschäftigung , die von den verheerenden Wirkungen
des Krieges nicht viel spüren läßt . Selbstredend brachte auch
hier der im August zeitweilig beinahe ganz stockende Eisenbahn -
transport der Privatgüter fast allgemein bedeutende Betriebs -

erschwernisse und teilweise Betriebseinstellnngen . Nicht wenige
Kohlenzechen lagen wöchentlich an zwei bis fünf Tagen still :
am meisten solche , die ungünstigen Bahnanschluß besitzen und
keine hochwertige Eisenbahn - und Marinekohlen fprdern . Wie

sich in dem Mobilmachungsmonat der Eisenbahntransport von

Kohlen , Koks und Briketts aus dem Ruhrgebict gestaltete , illu -

strieren folgende Zahlen . In der ersten Hälfte August stellte
die Eisenbahnverwaltung an manchen Werktagen nur noch
unter 200 » Toppelwagen , am weigsten ( 1210 ) am 3. August .
Im Vergleich zu dem Vorjahr wurden täglich gestellt :

1. 2. im Monatsdurchschnitt
Hälfte

August 1913 . . 30 983 32 327 31615

August 1914 . . 5 770 15 010 10 390

- In der ersten Augusthälste ging also die Wagengestellung
auf ein Fünftel bis ein Sechstel der vorjährigen zurück , in der

zweiten Hälfte besserte sich die Situation schon wesentlich ; zur
Zeit der Niederschrift dieser Zeilen beträgt die tägliche Wagen -
gestellung schon wieder über . 22 000 .

Viel schlimmer ist der preußische Saarkohlenbergbau be -

troffen worden , der ja auch dem westlichen Kriegsschauplatz am
nächsten liegt . Die Gesamtforderung betrug dort im August
nur 197 200 Tonnen , gegen 1011051 im August 1913 . Ter

lothringische Bergbau ( Kohle und Erze ) , in dessen Bereich die

Schlachten zum Teil unmittelbar toben , ist am übelsten daran ;
er wird jetzt wohl noch so gut wie ganz stilliegen .

Von den rund 420000 niederrhcinisch - wcstfälischen Kohlen -
zechcnarbeitern werden nun wohl auch zirka 180 000 zum Heere
einberufen sein . Es sind überwiegend die leistungsfähigsten
Gewinnungsarbeitcr . Von den Bergarbeitern ist ein großer
Teil der Landwehr und der ganze Landsturm mit Rücksicht auf
die Deckung des Kohlenbedarss nicht cinbcrnsen . Aus den

Reihen der militärfreien oder noch zurückgestellten Arbeits -

losen anderer Branchen sind sehr viele von den Zechen ange -
nommen worden , wodurch sich , vermutlich leider nur vorüber -

gehend , bei uns die Arbeitslosenziffer erheblich verringert hat .
Jedoch noch längst nicht jeder Beschäftigungslose ist brauchbar

zur Bergwerksarbeit , viele scheuen aus leichtbegleiflichen
Gründen davor zurück . An geschulten Hauern und
Schleppern herrscht nun großer Mangel . Indessen wird es
doch gelingen , nach Ablauf einer gewissen Zeit mit den ver -
bliebenen und den inzwischen angelernten neuen Arbeitern
ein so großes Kohlenquantum zu fördern , daß der Bedarf ohne
Schwierigkeiten gedeckt werden kann . Jedenfalls geht jetzt der

Bergwerksbetrieb viel regelmäßiger und flotter vonstatten , als
dies beim Kriegsausbruch erwartet wurde . Die nun wieder

fast ganz regelmäßige Beschäftigung der allermeisten Zechen
mit einer Gesamtbelegschaft von noch weit über 200 000 Arbei -
tern verleiht unserem Industriegebiet ein sozusagen unkriege -
risches Ansehen . Tic Fördermaschinen sausen und die Schlote
rauchen .

Tie Kohlennachfrage ist bedeutend gestiegen . Tuzn trägt
außer dem verstärkten Verbrauch von Hausbrand auch die
ebenfalls relaliv regelmäßige Beschäfnigung der großen Eisen -
und Stahlwerke bei . Soweit sie nicht altere Aufträge erledigen ,
hat ihnen der Krieg neue Bestellungen an Eisenbahn - und

mannigfaltigem Kriegsmaterial gebracht . Nicht imr Krupp ,
sondern auch die anderen Großeisenwerke arbeiten an der

Deckung des Kriegsbedarfs , befinden sich deshalb in einem
unerwartet starken Betrieb . Auch von den Hunderttausenden
Eisen - und Stahlwerksarbcitcrn sind natürlich schon große
Mengen , die zusammen mehrere Armeekorps bilden können , in
das Heer eingetreten . Die Lücken in dieser Bctriebsmannschaft
sind ebenfalls teilweise durch Arbeitslose avs anderen Berufen
ausgefüllt . Tie Arbeiterscharen der haupLkschästigtcn Werke
sind augenscheinlich so wenig durch die Mobilisierung ver -

ringert , daß man bei der Beobachtung der zum Werke gehen -
den und von dort am Schichtschluß komnicriden Massen noch
wenig von einer Volksvermindcrung merkt . Diesen Eindruck
hat man auch , wenn man nach Feierabend und am Sonntag
durch die großen Jndustrieorte wandert und das noch immer
starke Menschengewühl ans den Straßen und in den Kram -
läden und Gasthäusern sieht . Allerdings leben wir hier in dem
dichtbevölkertsten Großindustriegebict Teutschlands . Hier , wo
aus volkswirtschaftlichen und militärische » Griiirden die Land¬

wehr noch größtenteils ( auch noch in erheblichem Umfange ans -

gebildete Reservisten ) und der Landsturm noch so gut wie ganz
bei der gewerblichen Tätigkeit verblieben ist , karm noch allein
eine starke Armee wasfenfälstger Männer ausgehoben werden .

Hoffen wir , daß es nicht nötig ist , vielmehr wieder recht bald
der normale Geschäftsgang eintreten kann . Tewr so relativ

günstig , wie es mit der Bergwerks - und Hüttenindustrie steht ,
verhält es sich in den anderen Gcwerbsgruppen durchaus nicht .
Auch wenn in der Montanindustrie im Kriegszustande der

Arbeiterbedarf erheblich wachsen würde , so könnte er doch ohne

Beschwernis aus dem hiesigen Arbeitslosenstand gedeckt
werden , der , wie stets mit dem Eintritt der naßkalten Witte -

rung , namentlich ans den Bauarbcitcrbcrufen noch verstärkt
werden wird .

Gewerkschaftliches .
Naüelftichpolitik öer Metallinöuftriellen .

Dafür , daß die Metallindustriellen auch in dieser Zeit�
ihre kleinliche Nadelstichpolitik gegen ihnen mißliebige Arbeiter

noch weiterführen , für heute nur einige Beispiele .
Die Firma Schwartzkopff in Berlin hat von früher her

die Gewohnheit und übt sie auch jetzt noch aus , daß , wenn

jemand bei dieser Firnia wegen irgendeiner kleinen Differenz
entlassen wurde oder das Arbeitsverhältnis gelöst hatte , er

nicht wieder eingestellt wird , selbst wenn Jahre seit der Lösung
des Arbeitsverhältnisses verflossen sind . So wurde ein Ar -

beiter nicht wieder eingestellt , weil er während seiner früheren

Beschäftigung im Betriebe dieser Firma bei seiner Entlassung
geltend machte , daß ihm zu wenig Geld ausgezahlt fei . Der

Entlassene bestand darauf , daß die Differenz ausgeglichen
werde . Das ist dann auch geschehen . Als der Arbeiter sich

jetzt bei der Firma um Arbeit bemühte , erhielt er die Mit -

teilung , daß er nicht wieder bei der Firma Schwartzkopff ein -

gestellt werde .
Vor längerer Zeit sollte ein Hilfsarbeiter Strafe zahlen

wegen einer zerbrochenen Fensterscheibe . Ter Hilfsarbeiter
hatte die Scheibe nicht zerbrochen , sondern ein Treber ; dieser

meldete sich und gab an . daß er die Scheibe zerbrochen habe .
Ter Treber sollte nun die Strafe zahlen , und weil er das nicht

wollte , hörte er auf . Als jetzt die Firma Schwartzkopff Dreher

suchte , bewarb sich auch dieser Arbeiter um eine Stelle . Mit

Rücksicht darauf , daß der Arbeiter in seinem früheren Arbeits -

Verhältnis sich geweigert hatte , die Strafe für die zerbrochene
Fensterscheibe zu bezahlen , wurde ihm erklärt , daß er bei der

Firma Schwartzkopff nicht wieder eingestellt wird .

Ein Schlosser , von dem mehrere Söhne jetzt den Feldzug
mitmächen , wurde nicht wieder eingestellt , weil er in einem

früheren Arbeitsverhältnis bei der Firma Schwartzkopff mit :

seinem Abteilungsmeister eine Differenz gehabt hatte .
So könnten noch eine ganze Anzahl Vorkommnisse ber

der Firnia Schwartzkopff angeführt werden , um zu zeigen , daß :

die Unternehmer selbst in diesen Zeiten von der den Arbeitern .

gegenüber ständig geübten Praxis auch jetzt nicht ablassen .

. Wenn die Arbeiter auch in der ' gegenwärtigen Zeit

darüber wachen , daß ihre Interessen nicht geschädigt werden, .

und wenn es dabei ' zu Störungen des schon so arg danieder -

liegenden Wirtschaftslebens kommt , dann mag man sich

darüber bei den Unternehmern beklagen , die es eben nicht

anders wollten . .

verlin unü Umgegenö .
Tie Lage der Mctallforincr .

Da die Gelbmetallindustrie seit dem Ausbruch de ? Krieges
fast völlig zum Siillstaud gekommen ist , so haben die Metallsorwen
und Gießereiarbeiter , die hauptsächlich in den Betrieben der Gelb -

Metallindustrie beschäftigt sind , unter großer Arbeftslosigkeit zie
leiden . Wie in einer Branchenversammlung der Mciallforiitcr und >

Berufsgenossen ausgeführt wurde , hafte diese Branche unmittelbar
vor dem Ausbruch des Krieges 212 Arbeitslose sl83 Former uiid >
31 Gießereiarbciterj . Nach der Kriegserklärung stieg die Zahl der

Arbeftslosen aus 552 ( 378 Former und 174 Gicßcrciarbciter ) . In
letzter Zeit ist die Arbeitsloscngifscr auf 414 ( 283 Former und 131

Gießcreiarbeitcr ) zurückgegangen . Von den Betrieben , die für die
Metallformer in Frage kommen , wurden nach dem Ausbruch des

Krieges 30 Betriebe mit 400 Ardeitern geschlossen . 4 Betriebe n; it
160 Arbeitern rerkürzten die Arbeitszeit , ohne Enilasiungen vor - -

zunehmen , ll Betriebe mit 4l8 Arbeitern nahmen außer der Ar -

beitszeitverkürzung auch Entlassungen vor . 18 Betriebe mit 685
Arbeitern hielten den vollen Betrieb aufrecht . Für 20 Betriebe

liegen keine Feststellungen vor . Daß die Zahl der Arbeitslosen
neuerdings etwas zurückgegangen ist , kommt daher , daß ein Teil
der Arbeftslosen Berlin verlassen oder in anderen Betriebszweigen
Arbeit gefunden haben . Rund 300 Angehörige der Branche stehen
beim Militär . Die für den Heereßbedarf arbeitenden Großbetriebe ,
in denen auch Mciallsormer beschäftigt sind , haben vollauf zu tun
und machen Uebcrsiunden , zum Teil in sehr ausgedehntem Maße .
— Mit lebhaftem Bedauern wurde bemerkt , daß einzelne Firmen .
welche mit dem Metallarbeiterverband im Tarifverhältnis stehen .
die Bestimmungen des Tarifs nicht beachten . In dieser Hinsicht
wurde angeführt , daß die Firma Muskulus Uebcrsiunden machen
läßt , aber die tariftnätzigen Zuschläge nicht bezahlt und daß die

Firma Rohrbach den ncucingestellten Arbeitern niedrigere Löhne
zahlt , als im Tarif vorgesehen sind . Ferner wurde bemerkt , daß die

Firma Schmotta in Mariendorf Lohnabzüge gemacht hat . Das
Verhalten dieser Firmen wurde scharf kritisiert , ebenso die große
Ausdehnung deS Ueberstundenivesens . Wenn sich auch in den voll -

besetzten Betrieben die Ueberitunden nicht ganz vermeiden sollten ,
so müsse doch Matz gehalten werden . Im übrigen wurden den An -

gehörigen der Branche nahegelegt , dahin zu wirken , daß in den Be -
trieben , wo Arbcitsmangel herrscht , die ArbeiiSzeit verkürzt wird ,
damit Entlassungen nach Möglichkeit vermieden werden .

Regelung der Arbeitszeit .
Am Sonntag , den 20. d. M. berichteten wir . daß die Tischler in

dem . . H c i n e - P r o p e l l e r w e r k" in WaidmannSlust täglich
12 Stunden arbeiten . — Hierzu teilt uns die genannte Firma durch
ein Schreiben vom 23. d. M. mit , daß die Tischler bei ihr j e tz t nicht
12 Stunden , spndern in zwei Schichten zu je 8 Stunden arbeiten .

Wir nehmen mit Befriedigung von dieser Mitteilung Kenntnis ,

bestätigen ihre Nichtigkeit , stellen aber zugleich fest , daß die von
uns gerügte übermäßig lange ArbeiiSzeit der Tischler im „ Heine -
Propellerwerk " bis zum Sonnabend , den l9 . d. M. bestand , ja sie
war in Einzelfällen sogar noch länger , als wir angaben , denn einige
Tischler hatten 100 Stunden und noch länger in der Woche ge -
arbeiiet . Wenn nach dem Erscheinen unserer Notiz —

vielleicht auch infolge derselben — eine Aenderung zum Besseren
eingetreten ist . so freuen wir uns dieses Erfolges ebenso wie die

beteiligten Arbeiter und wünschen , daß auch alle anderen Firmen ,
deren Arbeitsverhältnisse wir in letzter Zeit rügen mußten , dem

Beispiel des „ Heinc - Propcllcrwerls " folgen mögen .

Deutsches Reich .

Nochmals die Familien - Unterstützung der Gcwerk -

schaftc » .

In der von uns gebrachten Notiz über den Beschluß der Vor -

ständekonsercnz der Gewerkschaften war durch Fortlasiung des

Wörtchens „ oder " der Sinn der angenommenen Resolution nicht

richtig wiedergegeben . Es sei deshalb darauf hingewiesen , daß die

Vertreter der Vorstände dahin überein kamen , Unterstützung an

Familien der Kriegsteilnehmer nur in besonderen Notfällen oder
aus freiwilligen Beiträgen der Mitglieder zu leisten . Weiter ist

versehentlich ein ganzer Passus der Resolution fortgeblieben , der

von großer Bedeutung ist . In ihm wird den Gemeinden die Pflicht

auferlegt , den Familien der KriegSleilnehmer Unterstützung zu
gewähren . Wir lassen daher die Resolution nochmals in vollem
Wortlaut folgen :

„ Tic Konferenz der Vertreter der Vcrbandsvorstände er -
klärt , daß . ebe die Unterstützung an die Familien der Kriegs¬
teilnehmer durch das Reich und die Gemeinde ausgezahlt worden
ist , eine vorläufige Hilfeleistung der Gewcrlschaften in einzelnen
Fällen angebracht war .

Nachdem vom Reich und zahlreichen Gemeinden die Unter -
stützung durchgeführt ist und sich ergeben hat , daß die Familien
der Kriegsteilnehmer bei dieser Unterstützung zum Teil besser
oder mindestens so gut . gestellt sind als die . Arbeitslosen und ihre
Familien , hält die Konferenz es für dringend geboten , die Unter -
stützung der Familien der Kriegstei ' nehmcr dem Reich und den
Gemeinden zu überlassen und die Mittel der Gewerkschaften zur
Unterstützung der Arbeitslosen zu verwenden . Unterstützung
an die Familien der Kriegsteilnehmer soll nur in besonderen
Notfällen oder auS freiwilligen Beiträgen der Mitglieder ge -
währt werden .

Die Konferenz erwartet , daß alle Verbände dieser Auifor -
derung Folge leisten , damit die Einheitlichkeit der gewerkschast -
lichen Organisation gewahrt wird .

An die Gemeinden , welche ihrer sozialen Pflicht , Zuschüsse
zu der vom Reich den Familien der Kriegsteilnehmer gewährten
Unterstützung zu leisten , noch nicht nachgekommen sind , richtet die
Konferenz oas dringende Ersuchen , diese Pflicht unverzüglich
zu erfüllen . "

�uslanü .

Die Knegswirkungcn in Holland . Ter Krieg zieht die neu -
tralen Länder wirtschaftlich fast in derselben Weise in Mitleiden -
schaft wie die kriegführenden selbst . Die Arbeit liegt danieder ,
die Lebensmittelpreise steigen . Aus Holland wird unS berichtet ,
daß wenigstens dort die gewerkschaftlichen Organisationen bisher
voll intakt geblieben sind . Ein Mitgliederverlujt ist so gut wie
nicht zu verzeichnen . Einige wenige Gewerkschaften , darunter der
Buchdruckerverband , habxn sogar einen kleinen Gewinn an Mit -
gliedern auszuweisen . Regierung und Gemeindevertretungen haben
den Geivcrkschaftcn zugesichert , daß sie in der Wcitcrzablunz der
Arbeitslosenunterstützung weitgehendste materielle Hilfe erlangen
sollen . Vielfach hat die Einrichtung schon Platz gegriffen , daß
Gewerkschaften Zuschüsse auS öffentlichen Mitteln für ihre Ar ,
beitslosenunterftützung erhalten .



A ngamflln - üericlileflenes
Trultreis CigarettentaiiriH .

GABBATY
CIGARETTEN

BuaMiai

Erscheint 2 mal
öchentlieh . BezugsqueEleafMepzeBchniSs | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

' 3iie neu « 3 " 3
Qua £ iät » ~
•Siqn- etette .

Manoli - Zigaretten

Daiidy3Pf
nniimülüllüi' iiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jetzt auch mit und
ohne Mundstück

ctfnuz
0, \ aa*. Uä**fl

FREDY

eher - u. condltoreien

Frl� Elchler , Basti anvtr . 18.
W. Ernst , Pflcklerstr . 42.
Carl Feist , Fr. ' edenstr . 101.
Emanael Flöffel , Mirbacbstr . 25.
Panl Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , Blomenstr. 72. E Markuitr .
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HeinridiFrlster , Pankow, Florast . SO
Rod . Gebler , Wildenbruchstr . 68 .
F. George , WilhelmihaTeneratr . 23.

i Fritz Glauner , Chausseestr . 80.
I Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.

O. GdrtjfWieienitr . 31,bT. n. grnne Rbm.
• E. Groß berndt , Wittstock erskr . ?.

Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
i GroBe- Riiodelieinickendorferst . 95

Groß- iBackerei „ Berolina " i . West.
A. Großkinsky , Boxhagenerst . 27 .

■PaulGrlsard , Pankow , FIorastr . 10 ;
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurter8tr . 79 ;

BrauereiBSlzoiii
empfiehlt

Quaiitatstiiere
* ersten Ranges .

I
Akt. - Brauer . PotBdam. Ei, . Kjed»rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brudnbgrga . E. WilkelmjiletferitUO

Sper . Potsd . Stangenbier

- - - - - Berliner

Bock - Brauerei
empfiehlt

■nBHtanntwoMtOjJLBIepe
Berliner Bierbrauerei -
: Genellschaft m. b. H. i

Aimctt . BrnncmlrS . Ka»iaaitnalltt 03.

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell ifhd dunkel

ClDuretten
Überall erhältlich

£ cii Sehira
Cicrareftcn -

MAL - KA &ICompany Hm
Beriin N. 20 Pankstr . 65.

Cisaretten

5'yrowafka
Cicjdirotton

RtiucHer

Oskar liaRke' s Brotbäckerei
73 Geschäfte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

Ge�rCndet 1892 .
■. lianke,Vcrtr . W. Mehne,Sari7nTrger>r

| R. Haude , Lynarstr . 4.
I Karl Heidenreich , Uöncbnerst . 44

Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Gust . Heintscfael , flmlbirflerilr . 26
G. Henning , Schmidtstr . 8
Otto Hoff , Chorineretr . 13.
Joh . Hildebrandt , Rykestr . 32
P. Husgen,Eerfarth - ,B. Licktenr »der »t .
L. Ihie , Gerichtsstr . 53.
Paul Jarrasch , Sprcngelstr . 33
Jendreyko , Iminanuclkircbstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 21
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiesewetter , SckirelbeinorKtr. 18.
R. Künke , Weißens . , Lehderst . 120.
I . Kluck, Residenzst . lSS , Beinickend.

Paul Kocbn

A. Doil , WeiBb. Selt. ,Braa8«, Grifestr . 8
Herapel , E. , Müllerstr . 138 d.
Lniscnbranerei WeiBensee .

Carl RiciiieP8chr „Är{,2 «.

• p��njjn�apjen

40 Filialen #
2 in Berlin und VoroirUn #

A. Liepold,Antonstr . l,Mil chhdlg .

f
M 48 eigene Detiilgeiehäfte J

F . HAGEN
22 Verkaufsstellen 22 0

I W. PleD, ButtergroBInllg .
1 Berlin O. 27, Alexanderst . 12

�(HsckMcherHoOFera

Kosmaila , E. , 4gSft0
Fritz Muth , Butterhandlung .

„ Nordstern "

[Bnel KöDigstaiTI
�insts�islitztsdivf�
Qrotcrjan

Malzbier , Printm-illc « 78 ' 80. Mb. 1768

» Mercur "

Faul ReiniHe . s ? m
Berlins . 69. T. AnitMoritrpl . 2180
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offerte.

Schröter , R.

USltCMIZ8 ( SC ! J

O. Barkow , Weidenweg 72.
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M Burkert . Friedeuau,B «cker8trt17
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.

. Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Glienicke , H. K] o8ka,Köpen. 8tr . 45.
M. Gfirich , Drog. ySchönfließerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Klceman n , Berg-Drogeria,BergitT . I7
F. Kuilmann , Prinzen - Allee 87.
OttoKrctzschmarRosenthalerst . O- ?
KrehPs Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRiecKniannlK . - WiilielmBi2S .
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 22.
3Iä( jcNchr. ,ImmanaeIkirehit . 29,E. WiBait.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathau s- Drogerie . KkllB. Oeianstr . 24.
Rathaus - Drogerie , Faakow, Breitest .
,SchiveIbeiner - Drogeric,SchiTelb . 8t26

Neukölln
G. R. PrenzeL

! Hugo Schultz , Müllerstr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .

�VVerdcr- Drogcne�rULl��

Gebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse ,

J . Kluc

M

Fordort
nur KflDflfiQjoarenen' l

Kressin
Raucht RcrDstdi A

£iciaret ( en W
ilgemein - uericmcflenes

Crnnow' sKaffec - Vcrsd . Dresdners (. 70

GH j QCiSiLiitdenstr . 105 . . . .
■ tlluul : Speck- nndSchinkeBjielxerel.

�- ESSIG überall z. baden
�

HiHoiioiireie Oeirünne

FrunzAbraliam
Fer . b. Mcssina - u. Romertrank - Kell .

Bsr(el»<f . 8>. Fornsp . Kest . 13708

j &PÜeitsr-Ssrl ' fsfiTeMing
Jeiuer , Otto , Gericbtstraße 86.
�• rtiewareng . , Tegel , Brnvowst. 4S 1
5 Ziilat . Waldemarstr . 64 a.

J| ü(3
flllffi ' Tedini,t,,niBerl,n »WuSter*

hausonerst . IG. BeaoiarinäBii .

aülniläüe ' n

: efei,MiloreiB. �i. h. 4».
R. Kleiner , Scbulstr . 102
Max Kniffert , Landsb . Allee 29
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul Köbernick , WiIh. Stolzestr . 35
A. Kosmebl , Nklln ,Donaustr . 52- 53
Albert Kramareck , Adalbert« t. 66.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
F. Kretjschmar , Ryckestr . 7.
C. Kunze , Licbigstr . 1.

Karl Hiinerle
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 6.
Ew. Liesegang . Daniigerstr . «2
Adolf Linde , l.lflitnbi.. iyilb >lnnir . 75

" Bäckerei Künscher
Kn. stanion - Allco 57

Carl ' Mnrtenberg , i/yekcBcmr . 4. '
II . Lübs , KeinickeBd. rOst, Kaiiiekeitr . 12
Fritz Lüngwitz , Hobonlohestr . 3.
W. Megow , Liohtenbg . , Cirlnenf . 5
H. Markgraf , Cbarl . f - Gocthcstr .<9.
R- Maschler . Lirfal/ibfra . Oderkir. 27»
G. Meier , Grüner Weg 27.
McekleBbum. Lnndbrot-Terk. Weiustr. 27
Alfred Metzner , Fnldastr . 55 6
G. Moslcr , Wcißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffclstr . 87
Mfiblstefr , Spandau , Bismarckslr. 5.
P. Müller , Wiiiibald -Alexiss rate 43.
G. Manch,KeiBickcBdorf . rminz «ir . l 11
Carl Neuondorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen . Lindowcrstr . 9
P. Nltscbke , Cadinerstr . 4.
RobertPötschke . Sprenpelstr�/S .
J. H. Fopp. Astendestr. lOt, UeinickeDd. - Osi
Herm. Prager,Gr . Frankfurtorst . 2
Fr . Pribyl , Osnabröckerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FrltzRichterjr . , Lieben walderst . lS

C . Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner Bnions-Brauerti , Berlin 8.

[Ii. MMill Wrangelstr . 64
Eiergroßhdlg .

ühly 4 Wolfram

! r

ÄBissbier - CaraiüEibier
Brauerei E. Willner

_ Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

C. F. lUiensM
en - gros Butter en- detail

S. W. . Lcipzigerstr . 82. f

BS & JS
. HoItz,Braunsberger8tr . 4Boinigg .

W. Liebreich , Jablonskistr . 4

MOnchener Brauliaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PfefforDero .

� puinen und hrlnzV "

I G. Damerius , Maxstr . 13c.
Drescher Jr. , ( �andsborgerstr . Jlö

j H. Dürkop , Schönhaus. AlIeel54. N. 5*�48
Jul . Grober , Pankow , Florastr - 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Mensel , Neukölln , Bcrgstr . 110/111
A. Miciit� Scharnv; «berst . 3,ReinickeB ( LW
A. Schneider . Bschvg�BaumBcLSt. UO*
Tpinaszcvrski, \ Viißcns. . LichlCBbasl. l2 .
R. W' agner ,Pankow, Wbllankstr . lU
W. WHke Fyicdonstr . 98

( . . CßäbW

; ilen , Staniuiaren , u/allan ,
imsrKzeu�e

Allner , Mulackstr . 24.
"" . Batimann , Reinickendorf erst . 116

erm . Braun , Landsbg . Allee 149.

ttoBeligÄS ; ' �
H mll Braun , Aadnuat . 75 BektBreal-

?i. Brucklacher , S, « ,
A. Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 81.
Ä. Ibold,Tempelh . , Berlinerst . 119
JKuhntUeinickend . - W. Seharnweb. - St . U?
iOttoLehmann,Nouk . ,Friedelst . 9.
Carl Pagel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Rühlmann. P. ,Müllerst . 40b,E . Sce8t .
F. Scbubelt,YoigtaUO,E . Schreiners tr.

li. Wemifte

G. A. Müller
" Neu- Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Fr ankhifter Würstchen

ord-Dentsetasl' leiieh -ii . Warit-Zentrale
Seestr . 118.
Anklanent . 17

A. Nöbes Ndif .
iFieischwaren n. Wnrstfabrik
IBerlin N 24 Oranienburgerst . 4

Olagow & Scfiwabs i/Äer
ii8lif .Lavatsdied(Ec.0. r. t.>t.bHt.

Timner - Essig
Oberall erhiltllchl 1

Otto lleiiize , Brüdtenitr. 6.
A. Migge, Ueaideuzstr. 125, Reinickendorf

racao . Sehen
�UXZBKHECW

TrinHt wantiiaoer fiter !

WtMMIMMaM ? . !

A d ler ' s Konältorel . Wra« gel Ur. 67

Fordern Sie

Arkona - Bad , Anklamcr - Str . 84.
' MMLiefr . aller

Krank . - Kass .

I ad

Original Lohtar . niu - Dad 1
Wallst, - . 70 71 früh . Münscl I

jmtl . Bädor . auch . f . Krankenk - j

fassage - bad
■i�form - Bad. Wiener Str . 65.

Sctiiüer -üaa. Mr. t53a . |
�iiesia e" " aT

t ' ciicr - ü. KoRflilopßlen

Landsberger Ölr . lü
GoIlnow3tr . 41. Liefer .

_ sämtlich . Krankonk .
Öörse , Dirkscnstr . 50.

ta - BaU Anie�hfmr . » .

Eiano- BaöS&Bäder.
5«l8cr - FricdrIchs - Bad, CharI. « Bh, |
• Mtr - Bad Treptow , Bouchöstr . 18 i
MUfrCnhQrfhiDdcnMtr. 109 S«olq«e!le
UlIUfcULflö Friedrirhst 8. Lief. a. Kai«.
jÄtional - Ead , Krunncnstr . 9.
J*ÄturheIIbad , Stcphanstr . 40
Bad Ostend

Poll Riorfol Rckordbrotbackerel
liuUi nlüllul Schulzendorf erst . 23.
C. Riewc. Bsnmsrhlnw. , I!»»mz«i >»i»,t . S7
C. Reisch , Bäcker. , U«rmasiuilr . I e. Ntöila.
Osw . Rauhut , Gürtolstr . 27
Gust . Rauteubcrg , Mctzerstr . 11
Kurt Rclnedce , Ironzstr . 13
Pnelnholz,TreptowKiefholz8L17
F. Rlsleben , Samariterstr . 11.
R. lilenier , Pannicrstr . 4
AlfredKost , Rcichonbergorst . lSS
F. Sand manu , Treptoir . Gratzstr . JS.
IL Saunns , Allensteiner Str . 26.
Wilhelm Sanier , Ondemnleriir . 3«.
W. Sch a af , Reinlcknd. -0>l,PrjTincil . 83
Emil Schailer , Schrcinerstr . 62.
F. s chinaner , Anklamorstr . 15.
P. Schlrnter , RcioictMd. -0. ,Pro »iaMt. 53
Carl Schleich , O. , Wühliscliit . 3
WUh Schmidt , Liebenwalderst 10
Paul Schmoll , Amsterdamorstr . 9 .
Willy Schneider . Meitoehionjlr . 13.
Hob . Schüfe ei, Nklln . , Weicbselpl. 8 9

" ehr " • — —

Weissbier , (!. ' Breitliaupt ,
Pali8adenstr . 97. Tel - A. VIT, 2634.

« ier C. Lanflpe ßkt. -lto .
VVeißbierGebr . Merx,Zo . <80BcrBtr . Jl |

' ± Weseralberg .

pilclisjContmen
Alb -Beilke . Warschauerst . 68,Ranchw.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoffmann , Cottb . St . 17, Moritz. 11399
OttoRomahn. Räiichcrw. ,Gr. Frankf. St. l33
P. Staehr,Fisoiihülg . iiäucherwar .
Weidenweg 19FiI. Frankfurt . A' leel 51/52

WiZilkh - ujlUürliwaTO™
Gogtarüst. Still tbahobog
Tis ä Tis Pmorsmajlrziic

St . Aust . Äiezänjriaei - . t . WawarlöriiT

1R. Bachmann
Gerichtsstr . 1! N. 11641.

Guinniluiarcn
Cyäiax,G . , Filialen i�all

Stadtteilen .

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelich , Kosenthalcrstr . 25.
E» Kraus , KoBDuidinienstr . SS.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schonoberg , Grunewaldatr. 30.
Mevor. P. ,Xlc ! ln . ,BorIincrstr . 49—50
H. Ncusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linicnstr . 127.

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Gummi - Se
Bandagen

PI . Pech G. m. b . H.
Berlin Am Karls - Bad 15

22 Geschäfte in Berlin

FifiaJ . in Berlin
und Vororten

J. Ch. Pollmann , Lolhringentr . 60.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

nespfligssäiiii . särWäöz /

�igarrenfadriRir

W . eeeK
Inh . s H? pin . ßerbsch

Cbariottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurst warenfabrik

Fritz Becker , Lüderitzstr . Gü
A. Beutele , Tbaeratr . 21.
R. Bergmann , Försters tr . 10
Ridt . Beust , Kastanien - Alioc 103.
C. BiUerbeck , Chart ottb . . KrammöSi. 19
Max Bormann , Manteuffelstr . 22
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26 .
Fr . Brauer , Neukölln , Walter8tr . 55
Willy Donmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Utbauerstr , 23
Gustav Döbbel , Frenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

Beraara BreyersÄÄgen
Dresdn . FIcisch - Centr . Dreidnerstr . 17

Wrangel 54 Brunnen 26
Frankfurter Allee 123.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Engel , Greifswaldcr Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Pen gl er , Cöp. , Fleramingstr . 33
E. Fensch , Allensteiner Str . 12.
R. Fiege , Ruppinerstr . 22.

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . 0tte,0 . , Scharnweberstr . S/ ? .
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
Th. Prenzlow . Naunynatr . 6
Curt Passow , SchDlzendorfentr. 3 »
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
Gustavpfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Rachfahl . Adalbertstr . 89.
H. Rauchhold Nf. Kriger , Ziethenst. l 3
HerniannRauhut,Elisabethstr . 34
G Rohloff , Naunynstr . 8
W. Roloff,fr . A. Haffer , KuUb. -Alice 62
E. Rummelandt , Thaorstr . 60.
Alfr . Richter , Stralsuerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Trcskowirt. 11, Markth«l leohof.
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Licbterf . , Chausseen. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Belferter Str. 11
Gebr . Slegert , Wiener Str . 65.

Paul seioeudiönliaoi . Allee SO
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12'
E. Schubert , Pankow , Flora str . 25.
Julius Schulz , Litbauerstr . 7.
Willi Schwarz , König8bergerst . 25
E. Scherzberg , Beiiiekeudf. , Qanaaat 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber �eufned .
PaulSonnabend , Crossenerstr . SS
Paul Spenu , Kopenhagenerstr . 35
8targard. Fleiscn-fenlraIelStar | ar(lerst . 62
Gustav Stolz , Hussitcnstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.
nPhürlng . Fleisch - n. Warst - Fabr
a F. Sonn

Neierei

C. Bolle
A. - G.

Benmn . w . a�Ä
Altester and grSsster
Milchwirtschaftliche ,
- Orossbetrleb =

| Gühiep - Honig " " !
E. Höhne , Residenzst . SO, Reinickd .

Craiseaer -
_ _ _ _ _ _ _ _Str. 18.

Kopernikosatr. 19. Niederbaruimatr. 10.
Fritz HQbner , Scbliemannstr . 11.

Weißenbargoratr. 14.

Ml/rilnnpr Speiseleinöl , Marke
. lUUycid Spreewälderin i Best«,

A. Lange, Weißens . , Berl . AlIoe255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40

ig, Seh«rnw. - St. 65, Rckd .
Möws , Muskauerstr . 34

ge ,
B. Ludwig , Seharnw. - I
Franz Möw .
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd «
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRichter . Malplaquet8tr . 35/26
Range , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Sägebarth , FehrbelHuar Str. 24.
Fritz Scheel , Scbwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
A. Silkinat . Milchbdlg. Reinickid . St . iOS
Erich Thiel , Weißs. jLaDgkansitr . 139.
H. V01

- - - - - -
"

. . . . . . .
Ao�/Würke , Müllerstr 165.
H. VogeI,Inh . E. �chroiber , Wilkclmrirll

H. Edion,Imraanuelkirchstr . 6 IT .
Bauchspies & Gorn, Wambanerstr . 58
Wilh . Pro5,Schöneb . . Mühlen3t . l2

KMcnzorlhaos, ttiiptscriali .
MfcM( JHIT61 4UiWl

F. Somm ermann , Boihaflenerst . 36
Tscherbner , Straßmannstr . «.
E. Tharst,Reinicrendorf,Scharnwebtr8t . 34
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin gf, - w» l
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lichtenberg, Kraßner«t . 5a. 6
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann . Kotth . Damm 94

Restaurant und Caf6

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .

Täglich Künstler - Konzerte .

K

H
R. Laub , NeakÖlio,ßerliB . SU03 (Herrn. -
PI. )ll . Ge«cli . BeIle-Allianee8t. 95(50,TRab. )
HTfTixdort' FrankfarierAK . iy

H aus - u.

Drewlcke, Seif. n. Liirstw. , Reinickd. St. 1OS
G, Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7' Reinickend . St. 6.

Bill . Bezugsqu .

Rflßrren-flrtihei
G. Coltnbelm , Reinickend . Str . 8.

tojjelstrJS W. Sendler

eiran - u. KnuDansarü .

«r» Badstr . 26, Ecke
. UU/er prinzen ' AlI ©e.

faldiaß . ÄÄns ' tr .
W. Pechner , Osnabrückerstr . 5.
A. Haniiemnpn , Tegel . Berl . St . 88.
Leske & Slupecki , Schönh. -Alice 70e
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.

Andreasstr . 65
neb . d. Markthalle

Di ' üüt

oizschub - . PantinentabrjH

A. Dierke , Frankfnrter Chaussee 145.

mutzen , Peizuuar .

üpz - , u/eiB - , uioiiwareo
TriHoiagen

Biwna�wriii"!1 ' liWmggBM
Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm. Engel,Tcgelf8chlieperat . 25
nfiarApW Keusselstraße 78

. UdrUEIb Tauroggenerst . 10
Hoppe , E. , Scharnwebarstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N O. 18.
Hermann Neyer , SchiTeibeinerSt 21.
H. Pedi,0 . 112,Scharnweberstr . 49 .
Rosenthal,RciniekendWScharawcb- Si. l22
Albert Vogt VL\ T" -

l�ederbanfllung
JLSAwBTZjPetersbnrgerstr�

«aiiilels - HDrsKrcherwSenstCReinickend . - St . ll

j�g| e!il}iandiüiigan
Bethke , Georg , S * «
Keuköllg, Ellrejtr -33, Kaiscr-Frialr . -
Str. 64, Wcwrslr. 189, Fricdoljtr . 23.

Treptow, Orätr-Strato 64.

Frese , Ernst 5 Ge8Chäfte
im SO.

fti ®

Gaege,OttoChabri0g . tea
Wilö . firaö�ÄlL8iEd £'

Kolonnenstr . 4.
BrÜckenstr . 1.

Wrangel -
Str . 117.

Harzorstr . Ofl

ÜHßeimHutmacnerts
G Gebr . Beisse G
® MüllerstraSe 155. G

�• ÄdsKieck, Nklln . , Jonasstr . 23
7; A! fjat�lnrktst . l2 l3,ßciDickendort
f�fcdit , E. , Fruclitstr . 29.
�ödbrot backcr . Herrn . Albrecht
?' Anderson , Tiiüringerstr . 32
J' huis , Wllb, , rcclermuadcratr . 11.
u*. Aust , Drojitheimer Str . 40.
wipb . Bagge , Wiclefstr . 65 6.
w-illy Eär , Stromstr . 48.
ijhl Berger , Mirbacbstr - 29
»• hl i ' cyur , Franscckystr . 45.
(T0«ef Brttka , Kirchhofstr . 46/47
kJIo LIücpp , KaaUnica - AÜM71 u. 69

litock , borauerstr . 18 •
yaHiL; ovJiaig,Penko *' ,Görech8tr . ll
WL�Chme, <' derbergerstr . 49.
. . Üb. Brandt , Oderbergorstr . 38

Biämer , Uomintenerstr . 40
vARroitkopf , Exerzierstr . loa «
Aldemar Brose , Driesenerst . 3
jjjtfabrlk Heinersdorfer Mühle
bjrinann Büß , Grünauerstr . 12.

Builer , Brüsselerstr . 43«
f;! �urgbardt , Waldemarstr - 76
L fV Rühm . Gubenerstr . 26.
/ . «ürfcner , Nordhausenorstr . 39

Jy« Dachwig , N. Graun str . 22
•üil Dcliy , >iark, . , ?. s' rnrtc 15.

1 ? Landhrot! i : v; cr5doricr8ir . -zy
| BMdeBR( r . 4l/Wa&Bton- , E. Eliaabelkri .
Pir - -
üAnaa, Ferdinand Törellatr . ,
E' Z» Donath , Stolpiacbestr . 22«
�ü. Dojicker Pankow ,

Berl. n. -Sargfabr. A. Lehinann,Gerichlsst . 35
J. Liszczlnskl , Gcrichtstr . 30.
HäY Fnrhc Oppclnerstr . 1
InflA I UL1J3 Frankfurter - Allee 170
F. Hertzog , Kottbuscrstr . 7.

Üeilßfliit 5er1. - Cbpisünenat . 14

250 GESCHÄFTE

r Cr. Kaphun�i
- Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen . J

Fteisch - Verkaufs - Halle
R. Winter , Cotheuiusstr . 12

Fi ei idTeFei . Frankfurter Alice 150
O Friedrich , Melfchiprstr . 27
Paul Friedrichs , Stephanstr . 44

peieücmungsqeqennanup .

Büttner , A , Danzigerstr . 96.

I
o

S5| nillar »a' 8Sr
Zu fordern in allen Geschäften

Qutte�Eiepjijm
H. P. Biedermann,,,1 »�

Gustav Schölisch , Doliigerstr . 31
PaulSdion , Kopenhagencrstr . 74>
EberhardSchönwiese . LäderitMtr - ,
Foul Schrüdor , Hfimfrsdorferslr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8

. . . . .

BW
W. Sdiönwlese . Roraintenerst . Si St, , ,, . . "f1 ,� ?�?? - �tiin . St . 13
Carl Schulz , Neukölln , Ilsestr . 26 iLlä «. E«lniektl | d«rr -W. Aig. . Vikt. - AU. 85
P. Schulz , Iii' ■' it «nbg-,Gröneäerger«tr . IS � Ea ? e ' ° ,miCo0n ,orfcrstr . 119
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35, i p.* pftnerm®' er > Strehtzerstr . 8.
Adolf Schulz , florastr . 78 Pank . ][heod. Pocschlre,E . II «p!. l . ,Gr. R. -Aliee
Paul Schürer , Tileiteratr . 12, A. Sprinkmann . Obsehongw Batfaaai. t . i ?
Reinh . Sdiurwonz . Kastaaigo - Alleeft
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Bruno Schwarz , Andreasplatz 8.
Sdtwenchc . Rem , Rykestr , 28
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Urbanstr . Sl
E. SpleHstöBer,CharIottb . ,Kantst . 83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P Sygusch , Schönlt . Allee 150
Georg Tank , Chriatburgerstr . 30
Carl Tinlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Schlosischestr , 19.
Johann Treffer , Alleestr . 46
« I_ _ _Filialen in allen
Turoan Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wi- sngclst . 46
A Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.

Ludwig Walter, Bulelandslr. 37.
C- Wackerbagen , PssLBrebnssi� . tl
Max Walter , Sebastianstr . 82
E Weber , PtsrisHt . »! , Hiiaickssä . -O.
KarlWelnholx , Ka- nemnerstr . 67
vr Weililli . Kopeniiätiit 9WllilUrtrt . 27
ArthorWeaser , Sekilleijronmtto «
Clemens Welse , Jsblonskistr . I
Emil Werk , Ssmariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 78.
K. Wittig . Nordhsusenerstr . 23.
Otto Woltf , Treptow , Krülist . 1«
f, Wclsdieudorf , flsläesserdr . 23.
lechma,Gr . - Lichterf . ,Ck ««muU5s
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.
M Zeese , Immannollurchstr . 39
J . Zindler , Sachwg . ,Behrinaatr9 .
ZOhUe , Qlatserstr . T, Otitelst . 28s

Carl Menzel !
[igatten-Fa&tiit

Filialen in allen Stadtteilen.

] . Mcumann
200 Niederlagen .

Uiuer8lr . 83,Tel. Moritxpl. 3873
Cigarrenhändl . empf .

Oskar Gabler !er|abriks
str . 6. j

Richter �Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

Daune , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , «Djros - cn äti. idninlit 5
Bruno freche 15 Deuil

�igarrennanfllungen
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
Blaakenburg,ReiBickendorforstr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Rcinickendorferstr . 36

F. Jattod . müiiepsir . 12.
C- Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St . 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
FLaufmann,Reinickendorfer8t92
O. 0uie8,Holl . 117, Reinickend . - O.
WillyRosenow,Campbausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , KolonBeBit. 66
Ch. Vosgerau . Pank . Berlinerst . ll .
Wn«4crlich,Plas »tr -n. GräUat. -R. Triptoir

August Holtz
Hubertus , Butterhdlg , Straussberg
Uona . Eunort , Culmstr . 39

M. BröBling�Weibensee�LaBghau
Marii�ahnjSpand�JPotsd�

Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 80.
Schaumlöffel 4 Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .
BiitsIrepLüaepfviaeiriHeiiäUeyr

Fleiscbwaron u. Wurstfabrik |
Berlin N. » Oranionburgerstr .

EmTrTTet�aTIT�cskowntr�
Wilh. G€isler,Wcit5easec . Lehdcrstr . 4.
B. Giersch , Lortzinstr . 15
O. Gering , Greifswalderstr . 163
WiilyGerickOjPetersburgorstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tauroggcuerstr . 1 a.
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. Grunwald,Kopenhagener8t . 68 .
F. Gutschmiedt , Koloniestr . 32.

E. HarzUecher FÄ
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoff mann , Petersburgerstr . 74
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zelleratr . 10
Hubrich , Ramlerstr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

Janik , C . Kü�rmc5ker-
Fr. J«iiticli,K »libj . DjBin35, Fleisch, Warst
H. Junge , Pasteurstr . 18
R. Just , Memelerstr . 6.
Robort Kuuar , Weinbergsweg 6
W. Kessner , Czarmckauerstr . 22 .
G. Kieschke , Kreuzhergstr . 18.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klöfeer , tr. ljg. äliohä,0TanieBctr . 207
Ernat Kolbe , 0. 112. Weichselstr . 16
H. Köpke , ßaumerslr . 30.
Krumm , Reiuh. iGrcifenhageDer Str 16
Wilh . Kurfe , Wrangelstr . 88
H. Lelbniti , Nklln . , Schönst odtat . 16

Rob , Lindner ,

Huthaus Consum,Kastan . - AlieeS

llutliaüstapol,lIleritr . 16S.
A. Leniaitre,Wilinsdrf . lBerl : ner8t . l32 .

Rieck , Em . Äh . « .
A. Ring, >Tnh. B, RingRosen ihalers 1. 19
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

F Kottbusor -
lg CSiXeri r . » Damm 18/19

atlee - Rö&ierei

Ems ! BoftraaDD

Korn , Hudo
E. Janouschek,Nköiln , _

fff. LauJli. KriiRime Stf. §4,
M. Mauke , C. , Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mal , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulSchönberg , Chart. ,rostalozzisL91

FJ . Site/ ? r &I5r .
M. Wolter , Wrangelstr . 3,

oihereien

i Zniilz sei. M.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt Torieilbaftc Bezugsquelle
Kaffee . Too , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

HSEHST
Graflil-Botel NariliscliBr Bot
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

>., Luckauerstr . 1.5. am Moritzpl .

fautiiauier

IKaotiiaos Britz Chausseost . 51
biil . Einkaufsqu .

August Liack *. Alt . Jaoobatr . 24.
Locbmann , Maiplaquetstr . 38.
A. Maar , K«inict »nd. ,Sei »n!*eb«rit . 150

LDsbks . Job.
Märk. Fleisch kons . ,Nklla . ,Wanka8t 73
Paul Matschke , Thaerstr . 17

NkilD. ,KaaiiaritT . 18
reifenhagener -

StraÖ ©39

80. M. Mauersberger,Nkjtn . ,K

� i Moers, fltto sS
•21 IMartin Nötig , 8chle «isoL

A. Ellmer , Tegel , Brunowstr . 8.

MMeiffirSS
3ernh . Nels on, A .-strr ./a !.i mamtr. 14

H. Golks . Giesaierstr . l . E. Elbingerst .
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inh. W. RichtarII «npt8t . 9T3185
Ferd . Wree , ReinickendorfersLSe

Fortsetzung siehe nichste Seite .

G. Bahr . ni,Sehön . bergAkuiM,tr . 9
F. Belle. Sciiiiteberj , Tsrnpelhiferrtr . 10
J . Bad. ,S, >ndas,Pichelsdort «r8t . 96
C. Böse . Provinzst . 109, Ecitidugd . - Oü
W. BoruofeiiLLiebenwalderstr . fl
A. Bu eh holz, (j. Frkfrtst i 8, Milch. Back w.
A. Grone , Liobenwaldcrstr . 60.
Gg. Feist , NkJ. , Weserstr . 4
Fr . FUchl . r , Heidenfeldtstr . 6.
Frana Gundladi , Putbusserstr . 48
Joh . flanke . Berlfchingcn Str . 6.

. v. ■ � 8. 1Urtu . g,B«rliBsritll4 ) E»igickl . - W.
Sohletuoh « Str , tt JUxHccdCT�eDköUa�cssIwftA *

C. Braun , Eldonaerstr . ! S
H BrUdkner,Friedens £t . 2,Adlersh .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßbure . rstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , Prenzlauer Allee 230.

Oos]. Hoppe. Spandau
Achcnhachstr . 10, Telephon 912,

„ Schweizerhof ' r
Meierei und Milchkuranstalt ,

Emdener Str . 46. :t Tel . II 2595,
Fr . Teurich , Brunnenstr . 54.
H. Trener . Tegel , Bahnhofs t . 7S.
VVodrlcn , Putbusserstr . 35.
E. Zbinden , Pallisadenstr . 63

" ' intepessengemeiüscM
HlHrtiiscHer ItlilcHDrodmenteii

O. 27, Schillingstr . 12
Volmilch , 30/0 Fettgehalt , zunr

billigsten Tagespreis .
Zweiggeschäfte ;

Berlin - O. , Marsiliusstr . L«
Berlin - NW. , Luisenstr . 25, Fern «

Sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/19.
Schöneberg , Barbarossastr . 36a,

Grunewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : AmtLütiow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
UhlandNr . 3016 ; ühlandslr . 79 s

Zehlendorf , Wannseebahn . To;®
dainersi . 40,Fernspr. : AJDtZehlendf. I36J

Grünheide b. Erkner , Bahnhof. slr . 3 1.
Arth . Kambach . Schwcdenst . IIa
Rnd . Kiesel , Mirbacbstr . 06.
F. Lox , Belforterstr . 2.
G. Niericko , Tegel , Brunowstr . 1t
W. Gallert , Schlosiächobtr . 30,
A. Siebert , WaiCeuburger itr. 52.

öaellatiriHünd - UersgnJ

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr .

BS * 1

CleBis .81eitikc,BisGüpr?t?(
Tlele Ncti «

Z«hlun | Mrleichteri�



Foptsetrang des Bezugsquellen - Verzeichnisses

P. Bock , Klaotorttr . %9,8puidra .
Dacbno , F. , Ri. , Ron « Jaaawtr . M.~

»Port , Panl , Zownoratr . W.S! t £

i AOUrt. Ii . kUUt»U BunnT
M «• | «tt . liktU , (etteiIi mim � _

Gardinen und Porti »ren
Moabit
Turmatr . ti

Lange , BÄX�. YMt! riS� !
FvnL 3obc1iIid Hichfolg.

Gneiaonan Str . IB.
33 Jahre bestehend

Aach ZahlnncBerleichteranc .

UBHIIEBLI
Möbcl - Plch

KenkSUn , Kottbneer Damm 71

I Helta Zionskinsbstr . SS/U.
. nulle , TaUxahlune res tattat .

Wilh. SlfohscheeraJiii�i
IL Tbeaer . Elssfleratr . 7«.

MöDenransport

F. Bartels , Gariekuetr . tOBeatT . M«?
C. BenMT , Gekaut M Tal. Latte « tidt
O. Fahrenkrac . Keakel ii Wellaretr . II
Panl Schar , 6. B b.E. , DiTkiasir . Bg. lt .

I�jjsmafirik
F. Bode , Bnif. Ieitrick , GirliMentr . il ,

filagcw J ScWe Äin « . r

[ fiiiliisiriilli
•iffniBftffBfnniBmMifMfiiMatiiiaBniiiiMBfl

A. A» , UWeltal , »eektl . , Alalkartatr . , I

Mahmalcmneii

Bcllmann , E. ,
Ed. Hruda , Frister A RoOmann

Wlhmaaehinen , Rosanthaleratr . l »

Schnbert , Carl . PkIlB . Berratr . ldi
W. ZapleUl , rraakftrUr ANaa 1«,

GS
IftlulbitUllKRSS
Frli Wölfl « Nan/rarderstr . ii .

EmHJmmmm
psni�oarw�w
Od ClooB « Wsißsns . a Herl . AJlesii

pstentanM

H. BUer «, Badetraaee »
�Mlypon" , Ilalle - Alliinea - Str . t. ' .

fen�SElj�BT�iB | 3�®3�3enn
p{ialogrr�paraf6

E�a�WW
rdbo im
Phdto - Jdnaex�JBtaajtjtr� .

Casare Dsaadool A Fahl
Berlin NO� Leadaberrer Allee 1A
Neue Plaaoe « on SSI Mark aa .

Kottbnaeratr . I -

Kant , Miste , Taiixahlc .

D. OanleIsohn , Kottbueardaainl .
M. Kielew , Prikt eaetr . it , Kmlentr . l .

Llttaaer NBhmasdi . , Spaniiäü
I Jahre Garantie , Tailrablnng

Nähni . - Spa. - Ge»rh . ,feUlanentr . 10.
LltUnerrecliner,Wtllau . ,Berl . AIl . tl4
Alb. Rnhnke , Borlinarat . IIS , Pank .

poBicinacmereleT
H. Kahlbrecfc , Danxirarstr . M.
E. Weidlich , Sleallit . LtaliMlr . il .

cchirme , siBOt «

P. �na�£e�Ooabanat���

NähmascUaen
L&daa la altaa Stadttstlsn .

CctireiDwarw

Bich . Blame , Pultv . Flemttr . 11.
O. Prochaow . Skllt Bemaautr . II
OjjValteBj�aTritowjriojiatrJ »
�cTiiiliereiartiHel

QgtiHefjneciia��
Daae , Paul . N. Mailerstr . 17«.
K OroS , O. , Frankfurt . Alice II
F. A. Groin er A Co. , Kenaeti . - Sl . 7t
GroB , Faal , Waraebauerstr . 06.
Loop . Patocka , Biultakarntt II .

Frit » Wlldenhaya , Elsa la rat rl .

chuhtuarsn ,

Fldalack . Lief . d. K. ,Iaatmentr . | .
A. HB( kbarth,Ckari . 1Paeial «iiiir . »la
Ei ml H ottmann . Buk. , Floraitr . ».

J. Petraha , Marieabg . Str . Id. I*/ .
▼. SBrisjkavskl , Zantarfmtr . 11
M. Roda , Pankow , Brshnestr . U
Tsdistfce ' Sehuhw . jnUeaatM . Betll
B. WadffjPwjkoWjWoUankatrn�

| ScbDeewlttcben -

1 BlelchMlfenpulnr
| Allefnfcf *rfkt . : GrBbni . Potada

L�l Sarp Jorlur .
SH�Ba cklnaki , Ptak�Br , h m »aa

amaa « , Tegel . SeStiapan
kwerltke , Fiorastr . M I

MaxMIraal , Pankow . SehloBat . l «.

y�BinfiiUliöreiiF��
E. Bailln & Co .

Nur Quaiitätelikorc .
F. M. libppaer , KltieratT . PS.
Conrad,GroBdeatillat . #mitutt07

1 JÄ - affO Soliag I
I 60 Filialen in allem Btadtafiea . |Filialen in allem StadteBaa .

P . Kirchner & € o .
Cognak - , Likörfabrik

KircHneru Ar seit er .-
pltWan
I kluOich .

» MO.
ISuS

Marke .
Uaberafl erb ä hl Ich .

Problaratabe , Spittalmarkt fl

« riSr�
GroB ■DestiDat . Schief s Raab «
PrukfAllaaltt Jlsaalrk . « aa traafrtU .
DreBB . �nrBaaae ' , P. PreadeaherK ?
fl l "Praakfrr <rr ANaa. Beta
UiOunoiCr Imtxtseritr . Ukan,Vaiit

M IIWMl Kronkfutter

GroB - DeatlllaMon , Ai
Alle # 156

Likör „ Äaneflold "
wohlschaasefcead�iagemtUrkend
irztl . begataeht . , Oberall erklltL

WUh. Hltschk «, Skalllieratr . M.
Willy KaiaH , Haaanhalda it .
K. Lock , Chart . , Tamnuentr . le

iaaanhalda 41.Kasafe ,
_ _ _h, Chirl _

_ _

Emil Mleriath , Florattr . U Baak.

Herm. ffleyerlCö,� - 1
ca . KUVeriaiifsslslL Sr . - Berl .

Sprit *

M.

NtiA CikörfaMDi
Rlagtrei

H m . mamr
7 *

_ _
Backo "

üj ™ und BamnanD

Kculcrtltsp . - WtrkstBeiaieteai . - SI. ll7
O. Assmanii,Tc ] D,elkef3aTiiunL121
A. Bailsch , Wallau , 6iut . lMfM. IS7
Blhnnman�U , Sm oJia . SaloawAl 10S
Ma»Eiennaaiia . CkatL . Hekrt »utr . II-
Brost GrBhar , Brunn enetr . 71.

Max Basse " Twn * 1
F Rnmml Gotdaehmiedcnieirter ,
L [IKlIlfc ?, Beanstr. ta » WaJIiiMiatx
O. Karger , O. . Grtnbergerair . 15
Kniabnarb , W. , Prfk . ChenuaeO «
II. Kiiha . B. �ckätkaaa. . k- Wül- St . « .
Lehmann . Akt. . Frankf . Allee 4»
Sehraamek . 6. rrtfM . ; e. S. Jarekrt . U
W. Sehl edder , laaaeaaiklnkstr . 36

j «? mte KlfistspisL öoppstgeige
Ratzentiofer

Ii Cnggcnberger . Hetaxlaletitr . S«.
LlBdentheatar , Lindenstr . iTT
Patzenhofer - Aaaedi . , lattdaaeni . »

PafznMff Aaistlianl
Gr. BranlifnrtentT . lO« AwZtruliq . BIatx
f - Blarkenhurt , N. -Sckenk. , K. Wilb. 5t . U

IBinilElft ' SMfÄTnar' lr .
Rlebeclx . Ausschank

Alexandoratr . 85 - Tlgl . Konzert
Riabeck - Anasdiank . ir. FrkM. :u.
O. Kohl«Tt . rfent . l ,l . reuareiKa«io«U t

E- Schröder , Back. CkaQaieaii . l01a a. S6a
StSoröwka,H «ckerei,Rudowerst . S4*
Fr . Tz sAentke,nitk . . Clitiuaealr . 75.

[dtershoi
Bii «l . - AteLR. Klietraa «B. in »oankrt . lU
Kaufhan « Juliu » Well Wadtfl .

CetlSchleBer . Brot - u. FeinMcker .
Gust . SchSnfcid , Schuhw . u. Rep .
Carl Tekei . Brot - n. Feinblekerei

Msssr

f. im Kadit. so
Maas Storch , Elblngentr . IM.
Oeer�WoJidj�rangelatr�T�

a . Heiadaaabtldg .
i oDrtr . Licht - ,KraflanI . . Fahratuhl -
tOhrer� ZatraBielx . , Grbanstr 64.

„ Deutschland " Berlin
O. k. II, . „ , ■aFafcoa IInin fl ,k>n t ■■■■üi ui' iib i ii i Mi —i iing "• öcn uixen -
SSerbekaaaenreTXlcherg . «traSe I

7lduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Chariottonatr . 87

Totka * und LdbensTerairbemng .

Aleianderpl . , RIA . SdtloBnlea .

Rieueck - Bier - ftusscitönH
Bronnenstr . 76, Ecke Teort�ingstr .

yosriürt - FPäparate

UilrtlMiluor S: eu frUckeHUrkL Gaose j
nitiulpulißl IKs- glit 10- 15 Lt. «. 7. 60 ;
YonhurO - Milch - Kakao wirkt
blstraiwig. IM lata . M. 1. —. far k' rp' al.
Zetr - Yefkarl - P. Maha. O 34. Warecli. M. 81

Ufarennsutef

WIM
■
Schönebsrf
Herbsrtstr . I.

mirticnanwi , Etatiimemts

Auerhof Alta . Taeobatr . tM. _
BK�SFKtl}l «rtr,iä,, ' " ,r ~

taü igakm m7 gg � j
ISBiMBlMBtf

_ I* i " l ! W- Thledt , Reinii

A. Groll .
Wiftp Uow Muakauarstr . 15Sonne . airteftetfetxtT . i «, ff UIB , ffldX Eckt geoUsfieletr .

Afrikaner lahapmle . Seriei ' Jleüertt ta. Tfiltkl ].

P. Barein , Stünmetzstr . 30.
F. Bcmarl , Bisaaut . 1 ILKAIexartent .
WBeat , SkalitaarjU . IJR. Wre- . jelelr .
J . Blficfc. Berliaeratr . IOflkartetUabari
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
N. Dresi er . Gratzstr . 701, Treptow .
DQby,K. ,keike ! lt . Ber}it . «aü- ltllTS
FtlkeiateiiAtU . Aaf- AUet 87 .Ckarltikj .
H. Frey , gejr 1811, Lsaidieriient . 831.
Goetze , Kaia-Frieir . �t. 11811. k- ltll ».
inatitat Hafke , Fekrbellieern . 241.
AiitN4. 3741. Sp. ZakBrifk. iz . BclSah. Mk. l
h. Junk , Blamenatr . 86 Kgtt . 13641

H. LIndeke , Warschauorstr . 9.
R. Blende , Schulatr . 117, EekeBeittr .
M. Bloser , Alexaaierst . 14Hi. Sühlck' erst.
Zahn - AteLVolkswahl , Müllerei. Ii «»k
Reimmann , Batlieuel . 115, Beiaiektnl .
E. Sagar , N. - lelli . BergetlB , Iel . 151«.
Hermann Schnitze , Bous selstr . 15
Cm) ) kann Gröba Frankfurterat . 4
LkJiI MUU Ecke Fruchtstrab «.
Karl Sommer , Freakfirter Aiieel (U.

ReiaKkeed Sl. SJl. B.
Toi . Norden 7766

W- Thledt , Reinlckondorferstr . 7.

G Hübscher ' krei,Gal4 *. 3akiikiit . 70

Ksütiiaus Emii Bergmann
Otto Krnscke,Fris . eKoUbnicf Sir. 54
Hov I nift Pelz waren « H iit e ,Müt zen
It . UaLBIüHorreoartik . Gegr . 18«)7
Franz pasdiaer,H >nt - ii . KKclwifl»>g».
OttoSdiaTnp ©,Eisenhandig . ,Baa -
artikel , Haus - n. Küchengeräte .
R Schatte , SchlBchrermstr. i ' oiRdanerat.

scMflMnam &' g�ss
Rieh . Scholz , Bäckeroi u. Konditor .

E. Stark , Bäckerei , BorUaemtr . T®.

RVf ilürca Schuhwaren u.
a Ww lliAC �Reparaturen .

KönigaberserACo . Lankwitaeratr . l
Herrenartikel und Konfektion .

N leöerscliöniiausfin

Max Schulze , Sana , Kaii. Wllk. Str . 18
O. Stiem , SeUiektar. . Keia. Wilk. Slr . 74
K. WUke , Sehlicht . . Lindenstr . 10.

ndau

Awiejei , Sedekwaldil. 71, Nach. - . Wrxlw.
Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
W. Latter , Fakrr. . ftelicltilerf6r . tr . l8.
0. Raucr. Ficheisdrfrst . 117. Meieifliick ,
Schcucrlein,Breiieit . 75,Flscfc . - . Writw.
o. Wenzel . Ficfaebdorter Str . Ta.

W. Hühner , Bfllowetr . 61 Möbel .

�iMssrao!

�ajMort

Rud. GrunoHo" . 1H. ' iaS <
Lfehshardt, B&ek. - Coaditoni ßainhofitr . 2.
Wehiig,Ei8nw . . WcrkzeDg�BakihefiL44
Frau A. Pagol » Kolonialwaren .
Ae Sdiwarz « Cigtrron . Tabake .

Oswald Niep
M FiUalen and Weinstnbaa

rersr
Hcimatr . 6.

Underberg -
Boonekanp

Anerkannt bester Bittertik &r

OroAdectUlatloa Zi
Iah . Bernhard Tledmaaa .

GreMestttl O. Wolf . Rutsa ■Allts io l I
Bchönebcrg

Haaptetr . IN .
Patzenhofer - Aue-

. Gart aertl s. Saaeokendif .
_ _ _ _ _ _ _ _ _J FII . NUIId. Heniitsatt . llI

Eonfltüren - Weber . Chauesecet . iä
H. Krall , Bickerei , Kaieerstr . 1.
C. Meblhose , Bick . ,StreUtz . St. 13
E- Tietz , Bäck. , Gr. - Beercn8t . 128.
H. Wagner. Keaioel . ll , fleiiek - ffxratw .

A. Dehne , Zigarr� Nonnend . 82.

Siemensstadt - Drogcrif
Nonnendaram 81.

Lieferung Bämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .

Cirauaflcrg
�esiraaie
GewkscbltsIu . Ww. «agiu enpf. aTerei «
C. Kldpfer . Möbelhandlung .
Rottkovsky , Flchch- , Wäret«. . Gf. St. 13

B. Scheller , Ark- ,Bert »H. BerliaerH . <«

yemgsitioj
J. Höh mann ,Back. , rrie4r . -WiIh. -St. 27.
G. KtesIIng , Bäck. , Berlin . 8t . 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78

WsS
BeWliguje- Iasl . Stawexaw. Speil . Berg. J
O. Kammer , Spand Berfll . Obet,Ge»iä«e.
K. Zarthe , Iltf ielerel . l tc . Ot' H. Ceniäee,

P. JOrgen , Kolonw . Bert . AlleelSS .
WIllbKach , Scklichler , Leddereir. 2.
Mchlhdtr . Pastorino , Gut. . id . -Str . l7 .
Thüßing ' s DrogerlenWeiaenxo »
E. GIclsingfl . fl -Werilw. Ltflfheaieir . li .
Kalaer6Roxlau, «alaedl . ,G«el . Ad. Sll7
Otto nh «t . fl. a. ffurr . w. Blettolr . 70

imelmsruh

yaoiogiscne Handiung

«chank . Brunnonst . 77M
Kino , Reichonbcrgerstr . 150.
Ww. E. Kolotki , Stendalerst . 11

fi . letimann

IVinetapIatz 8
Vogel - und Tiorfntter

EmilOolddBicksrsi . G�rniaait - ProNei . S
B. Pa«ewÄld�leiiclie : ei . llad «u«rßL36

URANIA TaSl79. tr -
Sonntag 4 ühr :

Lflttich and das belgische Land .
( Kleine Preise . )

Sonntag 8 Uhr :
Die Weichsel u. die maturisehen Seen .
Montag 4 Uhr ( Kleine Preise ) :
Lfltticb and das belgische Land .

Montag S Uhr ; Die Weichsel
und die inasnrlscH . Seen .

Rose - Theater .

3 Uhr : Sövigin Luise .
8 Uhr : Die Waffe » her !

Valballa� Theater .
Heute foult täglich 8 Uhr :
Teutschland über alle ».

Eoimtagitachm . 3>/ , ll . : Tie Räuber .

esLino - Tbeatar .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .
Großer lkrsolg I Stürmisch . Beisall !
Kriegsbilder — Spezialitätenteil ufm.
3 Schluß da « neue Kriegs - Bollsslüik :
„ Melu Lebe « dem Baterland * .

Eintrittspreise von 30 Ps. bis 1,25 M.
Sonntag » : von 50 Ps. bis 3 M.

Sonntag . 4. Oktober , nachm . 4 Uhr :
Kriege ra . Heimkohr .

V ofgt - Tlieaf er .
Baditr . 58. Badstr . 68.

eute Sonntag , den 27. September ;

n M im ist unser Gott
Volksstück in 5 Auszügen von Artur

Müller .
Kasseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr .
Ab Montag , den 28. September 1914 :
An « Teotschlandö großen Tagen .

Thoaier Folios Ctmriee
SV. Potxn - Theater 6 %

Täglich :
Blinkfeuer . Landwehrleute .

äfest steht und treu . . .
Leonhard Haskel , Martin Ketiner a. G.

keiedZdallell - Thealer .

Äckilltl
Siliigtr .

Glänzendes
Programm .

Anfang 8 Uhr .
Eonntag »7 >I,Uhr

RlK » rH » 8 - 8 » Ke

stlllUeraStFake 14z .
SenntmU , Z7 . September :

VoilstOmlielier
In schwerer Zeit
Mitwirkende : ll » r » » r « 8 »

Walkotte , Sängerin , O I > •
Wslkotte , Harfenistin , Walde¬
mar Hecker , Lieber zur Laute .
Emil Walkotte , Rezitator .

Beginn VI , Uhr.
Eintritt gegen Entnahm » eine «

Programm » für 10 Pf . 138b

leilii KsiHEiiis
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Orehcutcr Franu w. Blon .
Anfang 4' / , Uhr .

Krlcgru - ix- Taterlandnltcdcr . Leih : I . adolt Waldinann .
An allen Wochentagen : <»r . Xachm . - Konrert bol ( rotem Eintritt . •

Geechiftestolle : Berlin C 25 , ElnienatraBo 8 * 7 .
Amt Norden 2944 , 2946 .

Beginn der Spielzeit Anfang Okiober,
Veranstaltungen für Oktober - November :

PI0H08 Theater ( MonUs Operetten - Theater ) :

Leasing : Minna von Sarnhelm .
Ljömson ! Wenn öer junge Wein blüht .

ünlenderg : tzaUvtMaNN V0N Ütt Kkeith .
veutsohs » Thvster s

Shakespeare : WlVS ! Hk tvvllt .

�0 » » eng - Th « ator : der Erbförster .
Molnar : £ UfOtn .

Schiller - Theater ( Chanottenbarg ) -

Grillparzer : ÜDch' 6 ( 01 6 ( t lÜgt »
Hauptmann : ( £100.

Goethe : Die �CsthWlstet .
Deutsches Opernhaus :

C. lt . r . Weber : der JreistHÜH .
r . r . piotow ; Htortho .

Kaufmännisetie Schulen
der Korporation der Kaufmannschaft von Berlin .

a) Handelsxchulen für Mädchen , Weinmeisterstr 16 17, Wilhelms -
havener Str . 2 5, SchSneberg , Feurlgstr . 57. Der einjährige
Besuch der Schule befreit vom dreijähr . Pfliohtschulbosucn .
Ausbild , in allen kaufm . Fächern f. ehem . Gemoindeschüler
Solcktakurse für Absolv . v. Lyzeen . Aufnahmeprüfung
am 6. Oktober 3 Uhr . in SchSneberg um 9 Uhr vorm ,

b) Fachklassen für Mädchen , Wolnmeisterstr . 16/17 . Mmisteric
als Ersatz für die Pfiichtechule anerkannt . Kaufmännisch0
und hausa - irtschaftliche Ausbildung . 8 Woohonstundan .

c) Fortbildungsschule lOr weibl . Angeitoilte , Weinmeisterstr . 16/17 .
Unterricht in allen kaufmänn . Fächern , abends 8 —10 ühr .

d) Schule für Maschinenschreiben für Mädchen , Neue Frie¬
drichstraße 55/56 , III . Der Unterricht wird von 8' /, —12' / ,
und von 3— 7 Uhr ( dreimal wöchentlich bis 9 Uhr ) erteilt .

e) Kaufmännische Fachschalen ( ir sehulpfl . Lehrlinge , Albrocht - -
Straße 27. Sophienstr . 18. Sebastianstr . 26. Inselstr . 2/5 .
EUsabethstr . 56/57 . Gartenstr . 25. Steglitzer Str . Sa. Dor
Besuch befreit vom Besuch dor städtischen Pflichtscbule .
Außer den kaufmännischen Fächern auch Englisch und
Französisch in 8 Wochenstnnden . Vor - u NaohmlUaguntarrlcht .

f) Fachklassen fflr Lehrlinge des Versiehenings - Qewerbes , Oorotheon -
straBe 12.

g) Kaufmännische Abendschulen für junge Kaufl . . Albrocht -
etraße 27. Sebastianstr . 26. Inselstr . 2/5. Sämtliche kauf¬
männische Fächer und Sprachen , abends 7— 10 Uhr .

h) Goschloss . höh. Handelskursus (. j. Kauf) , mit der Berechtigung z.
einj . Dienst , Albrechtstr . 27. Ausbildung in sämtl . kaufin .
Fächern sowie Englisch und Französisch , abends 8— 10 Uhr .
Nach Absolvierung Abschlußzeugnisse .

Beginn sämtlicher Kurse am 8. Oktober . Anmeldungen tägl .
im BureM der kaufmänn . Schalen , Burgstr 25 II, von

n ~ isowie in�en Scholen selber . Oer Direktor Dr.
TS X
Knörk .

Die ErttflnaBg de « meaerkaateB Thcsiteru

YolksbQhne , Theater am BQlovplatz
ist tun einige Wochen vertagt worden . 244/12 *

Die Vorstellungen für den Vorbsnd der Freien Volksbühnen
in diesem mit den neuesten technischen Einrichtungen versehenen

Kunstheuse werden voraussichtlich im Desember beginnen können .

Die Kunstebende des Verbandes der Freien Volksbühnen
im Sathaussaale , in der Stadthalle und in den städtischen Gym¬
nasien werden fortgesetzt . ( Näheres ist aus den Notiaen der Tages -
presse ersichtlich . )

AnmeldnBgeB won Httjrllcdern nehmen alle Zahlstellen

entgegen . Prospekte « ad Fornmlare alad la der de -
• eadCttauatelle nnentgeltlleh aa haben .

Die alten Mitgliedskarten müssen gegen neue Karten um¬

getauscht werden .
Die Spleldatea dar bereits ausgegebenen Mitgliedskarten

sind infolge der durch den Krieg verursachten Veränderungen
aaattltl « .

Den Mitgliedern wird in den nächaten Tagen eine Ersatz -
rerstellungskarto durch die Fest zugestellt .

Vier Kriegsteilnehmern

JM WM R tli M NM « ! ! >

zuwenden will , ver - R V D fk I IN mitzusendan . BiKOLIN is *
säume nicht , ihnen � ■ Iv . a - ' I - ' sIx seit über 25 Jahren zur l ' er -
hütung von Wundseien aller Art , bei schmerzhaften Druckstellen -
überhaupt zur Hautpflege , namentlich bei Schweißeinwirkung und zur
Sohmerzverhütung bei Hautabschürfungen unerreicht . BTROLU *
st daher auch in jedem Haushalt , in jeder Kinderstube Somroef
wie Winter unentbehrlich . — Zu haben in dien Apotheken und

Drogerien , sonst bei den
ItYBOElN - Werken . Dp . ftraf A Comp . , Menbobclebcr/S

10 Jahre Garantie . Bürgerl « Beste Verarbeitung .

Wohnungs- 8inrichtungen
HM - Jetzt zu konkurrenslos billigen Preisen . " VC

Schlafzimmer : M. 186, 21». 270, 326, 428 bis 3300
Speisezimmer ; M. 296, 333, 426, 505, 622 bis 4000
Herrenzimmer : M. 209, 326. 487, 550. 627 bis 3000
Wohnsalont : M. 242, 369, 429. 643, 736 bis 2500
Neuzeitl . Küchen ; M. 51, 53, 75, 93, 125 bis 450

Franko - Lieler . dor ob Deutsch ! , ab Fabrikgab . Illnst Katal . gr

Der Tore tu « . LT . : « . Wlaklsr .

Die Zahlung kann durch Wortpapier «
ariolgen , event auch nur alt SichcrhciL

MBbel - Engrot ■ Lager Berliner Tisehler - und Tapezierer • Meister
G. m. b. H. ,

Berlin C. 33
Alexanderstr . 42.Wert Gleiser

46 —« HlArr PrbaltoMd ; WHrto ml » ! . » * - nbnxiaim » Gv dch» {Jrferotenutl Dctantto . ; KUBUckt , ritriitt . Druck u. « er tag ! Ivorwärti Ivuchdruckerei u. Lcrlagsanstalt Paul Singer U. eo� Sellin !

I
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srauen - Leseabenä Groß - Bcrlin : Montag , den 28 . September , abends 8 Ahr.

Zur /irbeitslofenfiirsorge öer
Gemeinden .

In der vom Oberbürgermeister Mermuth veranlagten Be

sprechung der Frage durch die Vertreter von Berlin und den Vor
orten ist die Behauptung aufgestellt worden , dag einem Zusammen -
arbeiten der Gemeindebehörden mit den Gewerkschaften nach Ber -
liner Muster der Beschlug deS Provinziallandtages entgegenstehe ,
wonach nur diejenigen Gemeinden von der Provinz eine Beihilfe
zur Arbeitslosenunterstützung erhalten könnten , die die Unter -

stützung individuell gestalten .
Bon einem Mitglied « deS Provinziallandtages , der an der ge -

nannten Beschlutzfassung beteiligt war , wird uns hierzu geschrieben :
. . In der ausserordentlichen Tagung des Provinziallandtages vom
IS. September ist der Antrag des Provinzialausschusses ohne De -
batte angenommen worden ; eine kurze Debatte entspann sich
lediglich über die Frage der Arbeitsbeschaffung , wobei zum Aus -
druck kam , daß der Provinziallandtag die Inangriffnahme der Pro -
vinzialhebammenlehranstalt in Neukölln wünschte , obwohl im Fe -
bruar im Etat für diesen Bau Mittel noch nicht bereitgestellt worden
waren . In der Frage der Unterstützung der Arbeitslosen kann da -
her nur der Wortlaut des Beschlusses des Provinziallandtages matz -
gebend sein und die dem Antrag beigegebene gedruckte Begründung
des Provinzialausschusses , nicht aber irgend welche Verhandlungen ,
die später im ProvinzialauSschutz über den Sinn des Beschlusses
etwa stattgehabt haben .

Der zum Bcscklutz erhobene Antrag des Provinzialausschusses
lautet :

Für die — nutzer den Angehörigen der Kriegsteilnehmer —
in Not geraten « Arbeiter - , Handwerker - und Kleingewerbe trei -
bende Bevölkerung der Provinz Brandenburg wird dem Pro -
vinzialausschuh ein Betrag bis zu 5 Millionen Mark dergestalt
zur Verfügung gestellt , dah zu der einzelnen Unterstützung aus
Gemeindemitteln die Hälfte , zedoch nicht mehr als SV Pf . für ein
Familienhaupt oder jede sonstige selbständige Person , und nicht
mehr als 30 Pf . für ein Familienglied in Gemeinschaft mit der
Landesversicherungsanstalt gewährt werden kann .

Vergeblich wird man in diesem Wortlaut nach einer Bindung
der Gemeinden suchen dergestalt , daß sie für die Arbeitslosen eine

Unterstützung nach allgemeinen Normen nicht zahlen dürfen , son -
dern die Art und Höhe der Unterstützung in jedem einzelnen Falle
besonders nach Lage des Falles festsetzen müssen . Auch in der

Begründung steht nichts davon , eS heiht hier vielmehr : „ Ueber Art
und Umfang der Unterstützung zu befinden , wird den Gemeinden

selbst überlassen werden können . " ES wird dann allerdings in erster
Linie die Form der Naturalverabfolgung empfohlen , aber eben doch
nur empfohlen . Weiter heiht es in der Begründung :

. Auch über die Heranziehung von Zuwendungen Dritter uno
die Abwendung des Unterstützungsbedürfnisses durch ArbeitSver

schaffung bedarf es keiner besonderen Vorschrift , da die Gemeinde
zu ihrer eigenen Entlastung genötigt ist , hierauf soweit wie möglich
Bedacht zu nehmen . Vom Standpunkt der Provinz und der
Landesversicherungsanstalt ( diese hat nämlich für den gedachten
Zweck ebenfalls S Millionen zur Verfügung gestellt , die in gleicher
Weif « wie die Mittel der Provinz verwendet werden sollen ) wird
nur eine H ö ch st g r e n z e der einzelnen Unterstiitzung nicht zu
entbehren sein , damit Ueberschreitungen des gebotenen MaheS ver
mieden werden und auch der Geldbedarf sich einigermatzen sicher
übersehen läßt . "

Aus alledem geht also klar hervor , daß die Gemeinden in der

Ausgestaltung ihrer Arbeitslosenfürsorge vollkommen frei sind , dah
die Provinz ihnen die dadurch entstehenden Lasten zur Hälfte ab

nehmen will , jedoch nur bis zu einer gewissen Höchstleistung für den

einzelnen Arbeitslosen , und zwar bis zu ö<) Pf . täglich für das

Familienhaupt und bis zu 30 Pf . für ein Familienglied . In keiner

Weife sind die Gemeinden danach beschränkt , mit den Gewerk

schaften in Verbindung zu treten . Wäre eine solche Beschränkung
für die Gemeinden beabsichtigt gewesen , so hätte es in dem Antrag
und in seiner Begründung zum Ausdruck gebracht werden müssen ,
dann hätte sich aber zweifellos eine Debatte über diesen Punkt im

Provinziallandtag ergeben , denn unsere dort sitzenden Genossen

hätten gegen eine solch « Beschränkung der gemeindlichen Fürsorge

sehr «nergisch Protest erhoben . Wenn der ProvinzialauSschutz diese

Beschränkung hinterher in den Beschlutz hineinlegen will , so ist das

Unseres Erachten ? ganz unzulässig . Freilich heißt eS in dem Be -

schluh vorsichtigerweise , daß den Gemeinden die Beihilfe der Pro -

dinz „ gewährt werden kann " . Damit soll aber natürlich nur zum
Ausdruck gebracht werden , daß ein Rechtsanspruch der Gemeinden

nicht bestehen soll , sondern dah die Beihilfe nur nach Matzgabe der

dorhandenen Mittel zu gewähren ist , da sich ja von vornherein nicht

übersehen läßt , ob nicht doch die Arbeitslosigkeit einen erheblich

grötzeren Umfang annehmen wird , als bei der Schätzung der von

der Provinz aufzubringenden Mittel zugrunde gelegt worden ist

( 10 Proz . der erwerbstätigen Bevölkerung ) .

Die Bedürftigkeit der zu Unterstützenden ist freilich eine Vor -

aussetzung für die Gewährung von Beihilfen durch die Provinz .

Aber über die Bedürftigkeit im einzelnen Fall zu entscheiden , ist

Sache der Gemeinde , und ihre Entscheidung , auch wenn sie nach

ollgemeinen Normen erfolgt , kann nicht der Nachprüfung durch die

Provinz unterliegen . Auch die Gemeinden wollen und sollen nur

bedürftige Arbeits - und Erwerbslose unterstützen . ES Ware aber

ganz verkehrt , anzunehmen , ein gewerkschaftlich organisierter Ar; -

beiter . der eine Arbeitslosenunterstützung von seiner Gewerkschaft

erhält , sei nicht bedürftig . Die Arbeitslosenunterstützung der Ge -

ü>erkschaften ist ja gerade deshalb geschaffen worden , weil der ein -

»eine Arbeiter nicht in der Lag « ist . Rücklagen zu machen , und well

deshalb die Gesamtheit solidarisch für chn eintreten muß - da sonst

bei Arbeitslosigkeit eine überaus traurige Rotlage sofort herein .

bricht . Dies - von den besten und tüchtigsten Arbeitern geschaffene

Fürsorge für die Ze . t der Arbeitslosigkeit konnte selbstverständlich

Nur den normalen Friedenszeiten angepaht werden , und kann

daher auch nur bei solchen normalen Zeiten ungestört funk . on . eren .

Niit dem durch den Krieg veranlassten Umfang der Arbeitslosigkeit

b- nnt - bei Schaffung dieser Versicherung selbstverständlich n. cht ge -

rechnet werden , und e » wäre ganz unangebracht , den Gewerk -

schaften, welche in FriedenSzeiten diese Last auf sich und der Gesamt -

dcil abgenommen haben , sie auch " - ch . m Kr . ege auchurden zu

«vollen und gewerkschaftlich - Unt-rstutzung�i von den von der Ge -

- v- inde zu zahlende, , irgendwie m Abrechnung zu bringen . D. e

Gemeinden sollten vielmehr alle - daran M- " . den Gewerkschaften

ihre Aufgabe zu erleichtern , und deshalb sollten sie m. t den Ge¬

werkschaften unmittelbar sich ins Benehmen über die auszuzahlenden

Unterstützungen an Arbeitslose setzen . Wenn sie nur den guten
Willen ' dazu haben , so steht der Beschluß des Provinziallandtages
dem in keiner Weise im Wege .

Unzulajpge Räumung .
Die von uns gestern niedriger gehängte Tatsache , daß

entgegen dem Gesetz gegen Ehefrauen von Kriegsteilnehmern
Urteile auf Räumung ergangen sind , haben zu einer erfreu -
lichen Verfügung des Justizministers geführt . Der preußische
Justizminister hat folgende allgemeine Verfügung erlassen :

« Zur Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens bei der

Vollstreckung von Räumungsurteilen , die auf
Grund eines von einem Kriegsteilnehmer und seiner

Ehefrau gemeinschaftlich geschlossenen Miet

Vertrags erlassen sind oder werden , bestimme ich , dah
die Gerichtsvollzieher die Vollstreckung eines

solchen Urteils — unbeschadet der auf Erinnerung des

Gläubigers ergehenden Entscheidung des Vollstreckungsgerichts — >

abzulehnen haben , falls sich das Urteil gegen die Ehefrau
allein richtet . "

Diese Anordnung des Justizministers steht in Ueberein

stimmung mit der von uns früher zitierten Rechtsprechung
des Reichsgerichts . Durch sie ist den Kriegsteilnehmern die

Sorge genommen , daß ihre Familien aus ihren Mietswoh

nungcn exmittiert werden könnten . Was wir wiederholt dar

gelegt haben , ist rechtens : es darf eine Familie eines zum
Kriege Einberufenen nicht wegen Nichtzahlung von Miete

exmittiert werden .

Hoffentlich konimen noch weitere im Interesse der Be -

scitigung einer Wohnungskalamität liegende Anordnungen .

Zur Wohnungskalamität .
Auch im Frieden gestattet das Gesetz , bei Räumungsklagen

dem zur Räumung verurteilten Mieter eine angemessene Frist
zur Räumung zu gewähren . Die BundeSrat/verordnung vom
18. August d. I . räumt mit Recht dem Richter die Möglichkeit ein ,
die Räumungsfrist erheblich zu erweitern . Wie wenig aber manche
Gerichte von dieser Befugnis Gebrauch machen , zeigen insbesondere
Prozesse bei der Abteilung 12 Berlin - Mitte .

Gestern klagte ein Apotheker Pollack in Char »
lottenburg , Pestalozzistr . 97 wohnhaft , als Besitzer
deS Hauses Wasserwrstr . 73 gegen eine Witwe Dom -
b r o w S k i auf Räumung . Die Frau ernährt sich durch Per -

mietungen und wurde vor dem Krieg durch ihre Söhne unterstützt .
Jetzt geht eS ihr traurig . An Aftermietern mangelt es ihr ; die

Unterstützung durch die Söhne bleibt aus . Denn alle drei

Söhne stehen im Felde . Die Witwe konnte die Miete

( 53 M. monatlich ) für den August nur noch mit Mühe aufbringen .
Die am 1. September fällige Septembermiete mutzte sie schuldig
bleiben . Der Wirt erklärte ihr darauf , datz er alles , was sie
in die Wohnung eingebracht hat , retiniert und strengte R ä u -

mungsklage an . Jr > dem gestrigen Termin bat die Witwe

vergebens um Zahlungsfrist und um Stundung . Zur Räumung
wurde ihr nur eine Frist bis zum — 30. September gewährt .

Als die Bundesratsverordnung erging , hatten wir die Er -

Wartung ausgesprochen , sie würde von den Richtern in Wohl -
wallendster Weise angewendet werden . Der geschilderte Fall zeigt ,
daß diese Erwartung keineswegs in allen Fällen erfüllt wird . Wir

wissen uns eins mit allen billig Denkenden in dem Bedauern , dah
die Möglichkeit , einer Witwe , deren drei Söhne im Felde stehen ,

zu helfen , nicht mit Freude von allen Richtern ergriffen wird .
Den kleinen Geschäftstreibenden und den Arbeitslosen , die

durch den Krieg in schwere Wohnungskalamität geraten sind , würde

oft mehr geholfen sein , wenn statt der Möglichkeit , datz

richterliches Ermessen Stundung gibt , eine allgemeine Regel für
bestimmte Notfälle ein Recht auf Stundung schaffen würde .

Der Apotheker und Hauseigentümer hat mit der Witwe den

leider in Berlin üblichen Vertrag geschlossen , nach dem die Miete

voraus zu zahlen und Räumung der Wohnung verlangt werden

kann , wenn auch nur eine Mietsrate nicht oder verspätet gezahlt
wird . Diese Verträge weichen von der vom Bürgerlichen Gesetz -
buch aufgestellten Regel zuungunsten des Mieters erheblich ab .

Nach der Vorschrift des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist die Miete

p o st numerando zu zahlen und Räumung darf erst verlangt wer -
den , wenn mindestens zwei MietSraten überhaupt
nicht gezahlt find . Der Apotheker und Eigentümer Pollack
macht von seinem Zurückbehaltungsrecht den um -

fassendsten Gebrauch , wiewohl Pränumerando - Miete von ihm der -

langt wird . Das Gesetz hat bei Schaffung des ZurückbehaltungS -
rechts nur an die Fälle gedacht , in denen die Miete nachträglich
zu zahlen ist , der Vermieter also vorleistet . ES läge im Interesse
der Billigkeit , das Zurückbehaltungsrecht für alle Fälle , in denen
Pränumeranda - MietSraten vereinbart find , aufzuheben oder zum
mindesten allgemein das Zurückbehaltungsrecht so einzuschränken ,
daß z. B. eine Witwe , die Zimmer vermietet , ihr Gewerbe fort -
setzen kann . Eine Verordnung nach dieser Richtung würde sicher
auch von der grotzen Mehrzahl der human denkenden Haus -
besitzer freudig begrüht .

/tos Groß - öerlin .
Vom Kultus üer Gefühlsroheit .

Die sogenannten „ humoristischen " Kriegsbilderbogen .
mu denen man gegenwärtig zahlreiche Schaufenster aller
x- beliebigen Geschäfte „ ausgeschmückt " findet — sie sollen
dazu dienen . Vorübergehende anzuhalten und die Geschäfts -
?uslagen in Augenschein zu nehmen , dienen also den Ge -
( chä ) ten als Reklame — , haben dieser Tage eine besonders

�wertvolle" Bereicherung erhalten . In einem der drei großen
Schaufenster eines Fleischerlodens am Kottbuser Damm ,
Ecke Sanderstraße , befindet sich , im Format von etwa

i Quadratmeter , so groß , daß man es auch vom gegen -
hutigen Bürgersteig gut erkennen kann , seit Freitag , den
18 . September , ein durch Druckverfahren vervielfältigtes
( alio sicher auch anderlveit zum Aushang kommendes ) far -
b' ges „ Bild " mit der auffälligen Inschrift : „ Hier gibt ' s
frischen H a ck e p e t e r . " Die bildliche Darstellung selbst

ist folgende : Hinter einem großen Hackeklotz steht , in feld -
grauer Uniform ein deutscher Infanterist , der mit seiner
Armkraft ein großes Schlächter - Wiegemesser auf dem Klotze
sein Werk verrichten läßt . Und zwar werden darunter ein

Russe , ein Franzose und ein Engländer zu — „ Hackepeter "
( Hackfleisch ) verarbeitet !

Es scheint fast , als habe der geniale Illustrator seine
Anregung zu dem erhebenden Bilde vom „ M ü n st e r i s ch e n
Anzeiger " bzw . Herrn Professor H. Grimme in

Münster , von deren Leistungen in unserer Sonnabendnummer

einige Proben gegeben wurden , empfangen . Jedenfalls sind
die beiden einander würdig , und Herr Prof . H. Grimme

sollte nicht verfehlen , den Hackepeterkllnstler als Illustrator
seiner kannibalischen Küchenrezepte zu verpflichten .

Kann der wirkliche Vaterlandsfreund derartige
Roheiten in Ruhe über sich ergehen lassen ? Wenn alle ande -

ren versagen , dann muß und wird hier die sozialdemo »
kratische Presse ohne Unterlaß auf der Wacht bleiben .

Sie ist da an erster Stelle berufen , die Achtung und das An -

sehen der deutschen Kultur vor dem Auslande in Schutz
zu nehmen . Mehr als jemals mahnt uns die KriegszÄ :
„ Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben ; be »

wahret sie ! " _ _

Aberglaube .
Der Aberglaube spielt noch heute selbst in der Stadt der In ,

telligenz eine grosse Rolle , was schon die Existenz zahlreicher Kar .

tenlegennnen beweist . Jetzt macht sich wieder einmal der von uns

schon früher kritisierte Unfug breit , ein sogenanntes altes Gebet

zu verschicken und aufzufordern , es neunmal abzuschreiben und

weiterzusenden . Das geschieht mit folgenden Worten :

„ Vorstehendes Gebet erhielt ich zur Weitergabe . — Jeder .
der es erhält , soll es etwa 9 Tage nacheinander täglich einem
anderen lieben Menschen ohne Unterschrift senden , die Kette

darf nicht unterbrochen werden .
ES geht von diesem Gebet die Sage , daß der . der eS nicht

weitergibt , kein Glück mehr habe , derjenige aber , der es weiter -

gibt , soll am 9. Tage eine grohe Freude erleben und von allen

Schmerzen befreit sein . "
Wenn die Wirkungen des Krieges durch die Weitergabe eines

alten Gebetes aufgehoben werden könnten , so wäre das ja be -

grützenSwert . Diese Wirkung wird aber nicht erzielt . ES ist viel »

mehr ein grober Unfug , derartiges Zeug weiter zu verbreiten . Im

übrigen könnten die neunmal S Pf . Porta zu etwas Nützlicherem

gebraucht werden als alte Gebete zu verschicken . ES ist nur be -

dauerlich , dah man die Finsterlinge , die sich derartigen Unfug

leisten , nicht öffentlich annageln kann , da sie sich hüten , ihre Name «

anzugeben . _

Helmbezüge .
Man schreibt uns :

Ter Helmbezug ist nach den verschiedenen Truppenteilen sehr

verschieden . Die Bekleidung deS UlanentschapkaS differiert merklich
von der Bekleidung einer Husarenpclzmütze . Die Jnfanteriehelme
aber weisen nach den Mustern , die uns vorgelegen , doch ein ziem .

lich gleichmähigcs Modell auf . Diese Helmbezüge werden zum Teil

hier in Berlin als Heimarbeit hergestellt . Und die Heimarbeite -
rinnen sind sehr froh , in dieser arbeitslosen Zeit durch Anferti -

gung dieser sehr prekären Arbeit etwas verdienen zu können .

Eine besonders gewandte Arbeiterin erklärt « unS , im Höchstfall
ein Dutzend dieser Bezüge fertigstellen zu können , andere meinten ,

sie brächten es auf zwei Dutzend . Bei genauer Nachfrage ergab

sich denn , datz die Arbeiterin , die zwei Dutzend fertigstellte , nicht
die volle Arbeit getan , sondern nur einen Teil der Arbeit , datz sie

z. B. nicht die innere Lederhülle der Helmspitze oder die Strippen
der Verbindung zwischen Helm und Helmspitze , oder nicht die Be -

fesiigungShaken anzubringen hatte , oder datz sie ein ganz weiches
Glaceleder für die Spitze zugewiesen bekommen , während andere

sehr hartes Leder dazu bekamen , wobei ihnen dauernd die Ma -

schinennadeln zerbrachen . Nach verschiedenen Feststellungen , die

wir vornahmen , ergab sich , datz ungefähr ein Dutzend kompletter

Helmbezüge die höchste Arbeitsleistung einer tüchtigen Arbeiterin

vergegenwärtigen .
Und nun kommt der springende Punkt . Ein Teil der Helm -

bezugarbeiterinnen erhält pro Dutzend 70 — 75 Pf . , ein Teil aber

2 M. bis 2,20 M. pro Dutzend . Auf unsere Nachfrage wurde uns

erklärt , ein Teil der Bezüge sei schon vor dem Feldzug als Auf -

trag an grosse Firmen vergeben worden , die nach ihren Ab -

machungen mit der Militärbehörde nicht mehr als den Hunger -

lohn von 70 —75 Pf . pro Dutzend geben könnten , ein grosser Teil

aber sei erst nach Ausbruch des Krieges vergeben und die Eile

der Herstellung , die dabei verlangt würde , habe es mit sich ge -

bracht , dah für die nachbestellten Helmbezüge dreimal soviel Geld

an die Arbeiterinnen bezahlt werden könne . Wirklich , 2,20 N.

für ein Dutzend dieser Helmbezüge ist kein LuxuSlohn . könnte

gerade angemessen erscheinen , wenn man sie als Dauerarbeit den

Heimarbeiterinnen gäbe . Die Summe aber von 70 — 75 Pf . für

ein Dutzend erscheint jammervoll , und Frauen , die den ganzen

Tag seit Wochen nach Arbeit herumjagen , erzählten unS mit

Tränen in den Augen , datz sie dabei verhungern würden . Es

würde sehr interessant sein , zu erfahren , ob der Fabrikant resp .

die Fabrikanten , die vor dem Krieg abgeschlossen haben , sich der .

artig verkalkulierten oder ob vielleicht Zwischenmeister
den Lohn so herabgedrückt haben , oder wie diese Sache zusammen -

hängt . Es erscheint ganz unglaublich , datz die Militärbehörde

so grosse Unterschiede ' lm Preise gemacht , datz sie so jammervoll

zahlen sollte . Wir vermuten jedenfalls , datz nicht nur an den

Helmbezügen Haken sind , sondern datz auch diese ganz « Sache noch

eine » Haken haben dürfte .
_

Die Kündigung von Ferusprechauschlüsseu »
die infolge der Kriegslage und de » damit verbundenen Gefchästs «
Niederganges jetzt einen großen Umfang annehmen wird , könnte

bei einigem Entgegenkommen der Postbehörde in viele » Fällen ver -
mieden werden . Kleinen Geschäftsleuten und schliesslich auch

Organisationen wird der Fernsprechanschlutz in der jetzigen Zeit
wenig oder gar keinen Nutzen bringen und die zu zahlende Gebühr
in krassem Widerspruch zu den eventuellen Vorteilen stehen . Wenn
die Postdirektion sich cntschlietzen könnte ( vielleicht vorläufig auf ein

halbes Jahr ) durch Herabsetzung der Pausch - resp . Grundgebühren
die Teilnehmer über die jetzige Zeit hinwegzuhelfen , so würden
viele Kündigungen gewiss unterbleiben resp . zurückgenommen
werden ; eS wäre dadurch beide » Teilen geholfen . Der Potz ,

i



Direktion insofern , als sie jetzt nicht nötig hat , die Apparat « abzu - '
nehmen und in absehbarer Zeit , bei Besserung der Geschäftslage ,
erspart sie die Wiederherstellung der Anschlüsse .

Ein sonderbarer Heiliger .
ES gibt doch sonderbare Leute , wie auS folgendem Inserat in

Nr . 231 der „ B. Z. am Mittag " hervorgeht :
„ Bilanzsicherer Buchhalter ( Rentier ) würde beschäftigungs -

halber ohne Honoraransprüche einige Stunden täglich Buch «
führungS - Rebisionsarbeit übernehmen . Offerten unier T. 3853
Voss . Ztg . , Filiale Tauentzienstr . 7. "

Also ein Rentier , der ohne Honorar Buchhalter spielen will ,
Nur , um Beschäftigung zu haben .

Es gibt also noch Leute , die bor Langeweile schließlich sterben
Wörden , wenn sich nicht Menschenfreunde fänden , um diese zu retten .

Tentsche Staatsangehörige im Auslande .

Ms deutschen Staatsangehörigen , die nach Ausbruch des
Krieges aus Rußland , Frankreich und England mit Ein -

willigung der dortigen Behörden in die Heimat zurückgekehrt
sind , werden dringend gebeten , ihre Adressen an die Deutsche
Bank , Sekretariat , Berlin W 8, zu senden . Ferner wird ge -
beten , die Namen aller Deutschen , von denen feststeht , daß sie
noch in jenen Ländern zurückgehalten werden , ebenfalls der
Deutschen Bank mitzuteilen . _

DaS Unterstützmigslomitec für bedürftige Russen , Steglitzer
Straße 12 , teilt mit , daß die Personen , die Unterstützungen nach «
suchen , nur noch in alphabetischer Reihenfolge von Sonntag .
27 . September , ab empfangen werden können . Und zwar können
erscheinen :

Sonntag von 10 —12 Uhr vm. Personen , derenNamen beginnen mit A — F
Montag von 3 —6 Uhr nm . , » , , , G — K
Dienstag von 8 —6 Uhr nm . „ . . ' L- Ä
Donnerstag von 3 —6 Uhr nm . , » , * * ? • —T
Freitag von 3 - 6 Uhr nm . . U - Z

Im Interesse der Aufrechterhaltiyig der Ordnung ist , es nicht
möglich , Ausnahmen zu machen . Wo in dringenden Fällen Aus
nahmen geboten sind , können nur schriftliche Autrage entgegen
genommen werden . Maßgebend für die Schreibweise ' des Namens
find die Polizei - bezw . Kommandanturscheine .

Veraltete Rettungsnachweife .
In vielen Häusern Berlins befinden sich noch Anschläge

mit Angabe der privaten früheren Rettungs wachen ,
Unfall st ationen , Sanitätswachcn . Dadurch
kann einem Hilfesuchenden schwer geschadet werden . Die
Hauseigentümer werden im Interesse ihrer Mieter und der
gesamten Berliner Bürgerschaft dringend gebeten ,
diese veralteten Anschläge möglich st sofort
zu entfernen . Es gibt in Berlin weder Unfall -
stationen , noch Sanitätswachcn , noch Rettungs -
wachen . Richtig sind nur Anschläge , die folgende Auf -
schrift tragen :

. Berliner städtisches Rettungs w e s e n.
Nächste Rettungsstelle :

. . . . .

"

Welche für jedes Haus die nächste Rettungsstelle ist . ist
auf dem unteren Ringe der nächsten Anschlagsäule zu ersehen .

Tic Abteilung „ Kranken - und Wöchnerinncnhilfe " unserer
Kricgsfürsorge entfaltet eine umfassende segensreiche Tätig -
keit . Von den 20 ( 1 Genossinnen , die sich für diese verant -
wortungsvolle Aufgabe zur Verfügung gestellt haben , mußten
schon recht viele tüchtig zupacken .

Es sind bis heute 120 Schwangere und einige Kranke gc -
ineldet zur Pflege . Davon sind mehrere Kranke und 55
Wöchnerinnen bereits gepflegt und schon wieder wohlauf .
65 Schwangere werden in den nächsten Tagen und im Laufe
des Monats Oktober entbunden , und sind für sie Pflegerinnen
bereits bestellt . Täglich gehen Neuanmcldungen ein .

Besonders dankbar wird auch die weitergehende Für -
sorge empfunden , die darin besteht , daß unsere Genossinnen
den Wöchnerinnen die ihnen zustehenden Unterstützungen be -

sorgen und sich um die fehlende Bett - , Leib - und Säuglings -
Wäsche bemühen .

Alle Anmeldungen sind bei der Genossin Luise Kahler ,
Engelufer 21, Telephon : Moritzplätz 298 , zu machen . Jede
Weitere Auskunft wird auch dort gegeben .

Tie Umzugstermine .
DaS Polizeipräsidium Berlin teilt mit . daß in Ergänzung der

Bekanntmachung vom 20 . d. Mts . bestimmt wird : Die Inhaber
von kleinen , aus höchstens zwei Wohnzimmern und Zubehör be -
stehenden Wohnungen , welche bis zum 2. Oktober abends zu räumen
sind, haben ein Zimmer schon am 1. Oktober vollständig geräumt
dem künftigen Wohnungsinhaber zur Verfügung zu stellen .

Berliner Adreßbuch 1913 . Der Verlag des Berliner Adreß -
buches hat soeben den Herren Hauseigentümern und Verwaltern
die Hauslisten für den Jahrgang 1915 zur Verteilung an die Haus -
Haltungsvorstände zugehen lassen . Es ist dringend geboten , daß
die Haushaltungsvorstände die Listen persönlich ausfüllen , weil
nur dadurch die genaue . Schreibweise des Namens verbürgt wird ,
und weil nur aus diese Weise die Wünsche der Eintragenden ( Zu -
sätze zur Berufs - oder Standesbezeichnung , Angabe der Sprech -
stunde usw . ) zuverlässig erfüllt werden können . Auch diejenigen
Gewerbetreibenden , die eine besondere Eintragungskarte für ihr
Gewerbe nicht ausgefüllt haben , mögen auf sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Rubriren in der Hausliste achten , da diese Angaben
auch als Grundlage für die Aufnahme im Gewerbenachweis
dienen sollen . Die Abholung der Listen beginnt bereits am Freitag ,
den 2. Oktober , weshalb sofortiges Ausfüllen der Liste angezeigt
erscheint . Vorbestellungen auf das Adreßbuch sind gleichzeitig in
die vorgesehene Rubrik der Hausliste einzutragen ; mit Schluß des

Vorbestclltermins — 31. Oktober — tritt der um 2 M. höhere
Ladenpreis in Kraft . _

Mietsunterstützung in Reutöll « .

Eine Unterkommisfion der Kriegsnotstandskommission hat für
die Gewährung einer Mietsunterstützung folgende Grundsätze auf -

gestellt :
Den Familien der Militärpflichtigen und der Arbeits - und

Erwerbslosen ist neben den während der Kriegszeit gezahlten Unter -

stützungen eine Mietsbeihilfe in Höhe des halben MietSzinfeS bis

zum Höchstbetrage von 18 M. monatlich zu gewähren .
Diese MietSbeihUfe ist monatlich nachträglich unmittelbar an

den Vermieter zu entrichten . Die Zahlung kommt in Fortfall .
sosern der Vermieter wegen deS nicht oder nur teilweise erfüllten

Mietsanspruches die Räumungsklage gegen den betreffenden Mieter

erhoben haben sollte . — Die Zahlung erfolgt erstmalig für den

Monat September dieses Jahres , Rückstände aus der Zeit vorher
werden nicht berücksichtigt .

Mit der Entgegennahme und Prüfung der Anträge auf Ge -

währuug von Milsbeihilfe werden das Militärbureou und die zu -

ständigen Wohlfahrtsausschüsse bettaut . Für die Mietsbeihilfe soll

ein Betrag von einer Million Mark aus Anleihemitteln bereitgestellt

flrih die Stadtverordnetenversammlung in ihrer nächsten ordentlichen

nachträgliche Genehmigung zu wrstehenden Be -
schlussen ersvcht werden . ■

Notstandsaktionen in den Gemeinde » .
Die Gemeindevertretung von M a r i e n d o r f stellte zur Lin -

derung der Not der Arbeitslosen 6500 M. bereit . — Der Er -
rrchtung eines Einigungsamtes für Mieter und Vermieter wegen

von Mieterückständen wurde zugestimmt mit der Maßgabe ,
Mieter , 2 Vermieter , und der Gemeinoevorsteher als Kam -

�nistionsmitglieder über alle strittigen Fragen zu entscheiden haben .
Für diesen Zweck wurden 50 000 M. bewilligt .

»

In Friedrichsfelde y - ähm die Gemeindevertretung zunächst in
srtzung zur « lüsnahme eines Lombard - Tarlehens in Höhe

von 250 066 Mk. Stellung . Wunderbar erscheint die Höhe der
summe . Sic erklärt sich aus dem Bedarf für Unterstützungs -
zwecke doch nur zum kleinsten Teil . Deshalb ist wohl die Annahme
berechtlyt , daß Htz�r von der Verwaltung Fehler begangen worden
sind . ~ le all�zmeine Belastung beträgt 9 Prozent des Anleihe -
träges .

Die. Kinder bewahr an st alt ist des Krieges wegen be -
reits Wst dem 1. September eröffnet worden . Es ist eine Kinder -
ga�tnerkn angestellt , die die Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren
tagsüber von 7 bis 6 Uhr beaufsichtigt . In der Anstalt wird
warmes �Mittagessen, Kaffee und Milch verabreicht . Frühstücks -
und Kaffeebrot sollen die Kinder mitbringen . Für Mittagessen
sind lä Pf . und für den täglichen Aufenthalt 5 Pf . zu entrichten .
Im Falle der Hilfsbedürftigkeit können diese Kosten erlassen werden .

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes des Kuratoriums für die
höheren Lehranstalten zeigte , wie wenig die Bürgerlichen geneigt
sind , die so laut verkündete Gleichberechtigung ohne Ansehung
des Parteistandpunktes gelten zu lassen . Am 22. Mai war Ge -
nasse Pinseler gewählt , am 16. Juli ist seine Bestätigung versagt
( Warden . Für die unter Hinweis aus die inzwischen veränderte
Lage von unseren Vertretern geforderte Wiederwahl fand sich nicht
eine bürgerliche Stimme . Bezeichnenderweise mußte sich Ge -
meindevcrtreter Pause in einer Erklärung gegen eine Denunziation
inenden , die seinerzeit nach Pinselers Wahl gegen ihn bei der vor -
gesetzten Behörde eingelaufen war .

«

Die Tegeler Gemeindevertretung beschloß die Errichtung einer
Ankleide halle auf dem der Gemeinde gehörenden Spiel -
platz am Wasserturm sowie eines geeigneten Raumes zur Unter -
bringung der Turngeräte . Diese Einrichtung mache sich nötig , weil
vom behördlichen Revisor die dortige Unterbringung als für die
Zwecke des Wasserturms ungeeignet erklärt worden ist . Von
unseren Genossen wurde Ausführung dieser so notwendigen Baulich -
leiten in Rücksicht ans die Arbeitslosen , denen hierdurch Gelegen -
heit zum Verdienst geboten werden könnte , als sogenannte Not -
standsarbeiten anempfohlen und gleichzeitig gewünscht , daß auch
dem Arbeiterturnverein oann diese Räumlichkeiten zur
Verfügung gestellt werden sollten . Herr Schösse Rcichelt empfahl
ein erneutes Herantreten an die Aufsichtsbehörde .

AuSkunftsftelle in Biesdorf . Die Gemeindevertretung stimute In der
letzten Sitzung einstimmig dem Antrag des iozialdemokral ischen Wahlvereins
zu, in dem verlangt wird , die Genossen Otto Henlel , Königstr . 38 und Alfred
Neumann , Konigstratze 20, in die KriegSkömmiision zu wäblen . Diese
beiden Genossen haben nun die Erteilung von Auskunft in Unterstützung S-
angelegenheite » übernommen ; wir ersuchen daher die Ratsuchenden sich an
die genannten Genossen zu wenden .

Umzugshilfe in Trcptotv - Baumschulenweg .
Die Frauen der zu den Fahnen Einberufenen und die Arbeitslosen ,

die UnizugShilse bedürfen , wollen sich melden in T r - p t o w bei G e o r g
F r o h n , KrüllSiir . 1->. in B a u m f ch u l c n w e g bei K a r I M ü l I e r ,
Baumschulenstr . 11 ( Zigarreiiiaden ) .

Arbeitslose Genossen und Gewerkschaltskollegen , die bei den Umzügen
Hilse leisten� wollen , werden gebeten , ihre Adresse gleichfalls an den vor -
genannten Stellen abzugeben .

»

Adlershof . Am Dienstag , abends Sff, Uhr , findet bei Zeige , Bis -
marckstr . 27. eine letzte Besprechung der beim Wohnmigsumzug mithelsenden
Partei - und Gewerlschastsgenossen statt . Alle arbeitslos sowie verkürzt
Arbeitenden , aber auch alle diejenigen , welche in Arbeit stehen und sich
einige Stunden sreimachen können , müssen sich an dieser HilsSaktion be¬
teiligen und deshalb zur Sitzung erscheinen .

Ein schwerer Unglücksfall hat sich auf dem Rangierbahnhof
Pankow - Heinersdorf zugetragen . Als der 2ljäkrige Hilfsrangierer
Hermann Tonn aus Wilhelmsruhe , der Nachdienst hatte , einen
Schienenstrang überschreiten wollte , wurde er von einem Güter -

wagen , der von einer Rangiermaschinc abgestoßen worden war ,
und dessen Herannahen er übersehen batte . erfaßt und überfahren .
T. erlitt außer einem doppelten Bruch beider Armee auch schwere
innere Verletzungen und wurde in sehr bedenklichem Zustande nach
dem Krankenhause geschafft .

Der Borsivendc der Unterstützungskommission 16d , Herr Stadt -
verordneter Modler , ersucht uns unter Hinweis auf unfern Artikel

„ Unterstützungsfragen " in Nr . 262 um die Feststellung , daß die

erwähnten 163 M. Extrauntcrstützung von der 16c - - Ko»iMlsston ge -
zahlt worden seien , wahrend die 16d - Kommission bis 16. September
mit 1171 M. Extrauntcrstützung an der Gesamtsumme beteiligt war .

Kriegswohnungsnachweis der freien Berufe .
Di « Angehörigen aller freien Berufe ( Künstler . Musiker , S- brist -

steller ». a. ) werden durch den Ausbruch des Welikriegcs , der mit
seinen Erschütterungen in die Tiefe der Volksgeiamtbeil dringt , sehr
hart getroffen . Eine dringende Notwendigkeit ist daher auch die Be -

schaffüng von kostenlosen oder gering vergületen Wohnungen iür
viele der geistig Arbeilenden . Zu diesem Zweck haben die Hilfs -
Vereinigung für Musiker und Vortragskünstler und der Nationale

Frauendienst einen KriegswohnungSnachweiS der freien Berufe ge -
bildet . Angebote von Hanswirten . Vermietern und opferwilligen
Gastgebern , die bereit find , leere oder eingerichtete Zimmer ,
Wohnungen oder Ateliers unentgeltlich oder gegen geringe Ver -

gütung zur Verfügung zu stellen , werden in der Geschäftsstelle : Ab -

geordnetenhaus , Prinz - Albrecht - Str . 5, Tribünengeschoß . Zimmer 31 ,
entgegengenommen . _

DaS erweiterte Arbeiterjngendheim Charlottenburg wird am
heutigen Sonntag , abends k Uhr , im Vorderhause des Volkshauses , Rofiuen -
siratze 3 eröffnet . Der Verein Arbciterjugendhcim ladet die Arbeiterjugend
CharlottcnburgS und deren Eltern hierzu ein und bittet zahlreich zu er -
scheinen . Der Berein hofft , datz trotz der unerwarteten durch den Krieg
eingetretenen Schwierigkeiten aus die talkrästige finanzielle und moralische
Unterstützung des Jugendheims durch die Zlrbciterschast gerechnet werden
kann . DaS Jugendheim ist täglich von 6>/ . —9' / , Uhr abends geöffnet .

Tödlich verunglückt ist am Freitig der 37 Jahre alte Photograph
Richard Finger vom Prenzlauer Berg 2. Der Mann wollte vor dem

Hause Elbinger Straße 53 mit seinem Zweirad in eine Quer -

straße einbiegen , kam aber hierbei zu Fall und so unglücklich zu
liegen , daß ein daherkommender Wagen der Städtischen Straßen -
bahn ihn überfuhr und so schwer verletzte , datz er schon auf dem

Weg « nach dem Krankenhaus am FriedrichShain verstarb . Finger
war kinderlos verheiratet . _

Verhaftung eines falschen „ Verwundeten " .

In der RaSke eines verwundeten Kriegers versuchte in Reukölln
der 18jährige Buchbinder Theodor Kopf aus KottbuS das Mitleid
der Bevölkerung für sich auszunutzen . Den rechten Arm in einer

weißen Binde , angetan mit einer Feldmütze , trieb sich Kopf in der
Berliner Straße umher und sprach Vorübergehende um Unter -

stützung an . Dabei erzählte er stet «, er sei in Frankreich durch
mehrere Schüsse schwer verwundet worden und befinde sich auf der

Heimreis « zu seiner Familie in KottbuS . Leider besitze er nicht ge -

nügend Reisegeld . DaS Gebahren deS angeblichen KriegerS kam
den Passanten sofort verdächtig vor und ein benachrichtigter Schutz -
mann nahm Kopf fest . Der Verhaftete entschuldigte sich damit , � daß

Epileptiker und erst vorgestern aus dem Kraukenhause entlassener
worden sei ; er bestreitet sich strafbar gemacht zu haben .

Im Zoologischen Garten ist ein junger Kafserbüfsel geboren
worden , der einen hochinteressanten und wertvollen Zuchterfolg
darstellt , da von den großen Wildbüfseln Ost - , Inner - �und Süd -
afrikas schon seit Jahren kein Zoologischer Gaxtenjssn Stück mehr

besitzt . Der Berliner Garten aber kann einen . Stier und zwei
Kühe vorzeigen , die zugleich mehrere geographische Unterarten rc

präsentieren . Allen ist die ' "unkte , schiraarzbraulie Farbe , die mit

langen Haaren befranst «« Ohren und das beim Stier an der Wurzel

ganz außerordentlich breite Gehörn gemeinsam . Die Hocnmasse
überwuchert schließlich die ganze Stirn , �so datz Haut und Haar
dort vollkommen verschwinden . Dem Stoß dieser mächtigen Horn -
Wülste widerstehen weder Tier - noch Menschenrippcn , und schoi
dem Knochenbau des kleinen Saugkalbes sieht man es an , zu
welchem gewaltigen Tiergeschlecht es gehört .

Die Firma A. Herpich Söhne teilt uns unier Bezugnahme aus
die Wiedergabe ihres an Kunden versandten Offertenbriefes init , daß
weder Angestellte in der Kürschnerei , ihrer Verkaufsräume und Buch
hallerei entlassen noch die seit Ansang dieses Jahres gezahlten
Löhne resp . Gehälter berabgesetzt worden seien . Außerde » , häilen
alle einberufenen kaufmännischen und gewerblickien Aiigcstelllen ihre
Gehälter resp . Löhne für den Monat , in welchem sie ouSgetielen
seien , ohne Abzug erbalten , es werde sämtlichen verheirateten Aii

gestellten eine freiwillige Unterstützung während der KriegSzeil
gewährt .

Wenn sie , die Firma , in ihrem Offertenbriefe schreibe
datz sie während der jetzigen Zeit niedrige Arbeitslöhne berechne , so

habe dies einzig und allein nur auf die Sommerzeit Bezug habe »
sollen , in welcher die Löhne niedriger als im Winter gehaklen feien

In anderen Jahren sei ab September resp . Ottober noch eine

Winterzulage gezahlt worden , die vorläufig noch fortsalle . Die

Arbeitslöhne wären daher zurzeit niedriger als im Oktober ,
November und Dezember .

Die dereinigten Sängerchöre , „ Sängerabteilung I " und „ Männcr -
djor Norden " , veranstalten heute abend 6 Uhr , in der Bötzow - Brauerci
Prenzlauer Allee 212/217 , einen Liederabend zum Besten notleidender
Familien der Arbeilslosen . Eintrittspreis 36 Pf. , an der Kasse 16 Ps.

Der Verein » Sängerabteilung I - hält seine UebungSstunden regel
mäßig jeden Donnerstag , abends von 9 —lt Uhr , im Lokale Luisenstadt
Kasino , Oranienstraße 186. der Perem . Norden - jeden Freitag in der
Brauerei Bötzow ( lleiner Saal ) , abends von 9 —11 Uhr ab.

Der Männerchor » Olynipia - veranstaltet beute , nachmittags
zwischen ! >/, —5' / , Uhr in dem Lazarett Siemensstadt ein Verwundeten
Gesangskonzert .

parteiveranftaltungen .
Neukölln . Die Bibliothek des ZSahlvereius bleibt inlolge des Uin «

zugcs am Dienstag , den 29. er. geschlossen und befindet sich vom Mittwoch
den 36. d. M. ab im Bureau deS Wahlvereins , Neckaritr . 3. Die Ausgabe
der Bü er eriolgt wie blsber in den sestgesetzten Zeiten . Vom Sekieläc
werden keine Bücher ausgeliehen

Schöneberg . Dienstag , den 29. «eptember . abends 8' / , Uhr : Wahl
vereinsversammlung . Tagesordnung : „KriegShilse " . Vereuisangelegeo
hellen .

Steglitz . Dienstag , den 29. September , pünktlich ' 1,0 Uhr abends
Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Schellhase , Ahornstratze loa
Tagesordnung : Berichte , Vortrag , Auträge . i - hnc Mitgliedsbuch lein
Einteilt .

Dempelhof - Marienborf . Am Dienstag , den 29. September , ball
die Jugeudiettioit im Lokal von Benscheck , Mariendors . Chausseesti atze 27,

ihre Zusammenkiuijt ab. Vortrag des Genasse » Dr . Hermann Duncker
„ Zum fünfzigsten Geburtstag der Internationale " .

Niederschönhansen - Nordend . Dienstag , den 29. September , abend »
SV, Uhr , im . Schwarzen Adler " <Jnh . Rettig ) . Blankenburger Str 1
Miigliederversammlung . Tagesordnung ; 1. Vortrag : ,50 Jahre inter¬
nationale Arbeiterassoziation - . 2. VereinSangelegenheiten .

Lber - Schöneweide . Da der 1. Lklober Herannabt und viele Ge

nossiniien eint andere Wohnung beziehen , muß unsere freiwillige UmzngS
tolonne bedeutend verstärkt werden .

Meldungen arbeitsloser Genossen umgehend in unseren Meldestellen
Fritz Daruecke , Wilhelminenhosstr . 18, Metallarbeiter - Bureau , Wilhelmincii -
Hosstraße 41a . ,

Vrist - Vuckow . Dienstag , den 29. September , abends 8' / , Ubr . vn

Wetichta , Bürgcrstraße 1 : Mitgliederversammlung des Vereins . Jugclio '
heim " .

ßrauen - Leseabenüe .
Erster Kreis . 5. Abt. Bei Dreßler . Altonaer Straße 26 VortraZ

des Genossen Ernst Reuter : „Unsere Stellung zum Kriege " , l . —1. Abt.
bei Weihnacht , Grün str. 21.

Zweiter Kreis . Montag , den 28. September , in folgenden Lokalen -
Wieniers , Bülowstr . 58 ; Saß . Horn str. 2 ; Fröhlich , Blücherstr . 56,
Fontanestraße ; Lörisch , Markgrasenstr . 73.

Dritter Kreis . 1. , 2. . 5. Abt . Tinius . Ritterstraße 123. Bericht bei

Genisjiii Knappe über die Hiljsallion ■ 3. , 4. , 6,, 7. Abt . Henning
Alexandrinenstraße 44. Genossin Lungwitz über die Hilfsaktion ; 8. , »■'

10. Abt Lusterhaiisener Str . 16, Spreehos - Kantine .

Charlotteuburg . ? lm Montag , den 28. September , pünktlich 8' / , UH6

gemeinianier Lcseabend im Volkshaus . Rosinenslr . 3.
Lichtenberg . Am Montag , den 28. September , abends 8' / ,

findet für alle sechs Viertel ein gemeinichastlicher Leseabend im Ea! »

Bellevue , Hauptstraße 3, statt . Aus der Tagesordnung steht : Vortrag der

Genossin Käte Duncker über . Patriolische Ausgaben in schwerer Zeit " .
Schänebrrg . Montag , den 28. September , findet in den Neuc »

Ralhaussäieli , Meininger Stragc 8, ein genieinschastlicher ücf abend oc

Frauen itatl . ,
Denipclbof . Am Montag , den 23. September , abends 8V. iw' '

Leseabend bei Becker , Berliner Sir . 86/87 , Vortrag deS Genossen Barlc >»-
Reinickendorf - Ost . Bei Sadau . Residenzitraße 124. Genosse Hille »

heimer spricht über : „Frankreich , Land und Leute " . ,
Reinickendorf - Bsest . Montag , den 28. September , abendS 8' / ,

Wachholderstr . 44. Vortrag und Rezitation .
Köpenick . Der Leleabend findet nicht am Dienstag , den 29. sep

tember , sondern am Dienstag , den 6. Oktober , im Stadttheater statt . ,
Mariendors . Gemeinsamer Leseabend am Montag , den 28 , abeno »

8 Uhr , bei Heutlein , Dorfstr . I. Bortrag der Genossin Ryneck .

Allgemeine Familieustcrbekasse . Sonntag , den 27. Septenibc - '
Aufnahme und Zahltag von 3 —6 Uhr , im Restaurant Gerichtstr . 12/13 , un

Buckower str . 14.

Freireligiöse Gemrtnde . Sonntag , den 27. September , vorm . 16 1 ® -

„ Jugendweihe " im neuen Stadthaus , Jüdenstraße . Festvortrag von L »i. ' ,
E. Düumig ; . Nütze deine jungen Tage " . — Tainen und . Herren als Es '

willkommen . _

Jugendveranstaltunge » .

Dempelhof - Marirudorf . Heute abend 6 Uhr im Jugendlseis ' )
Elternabend . Vortrag deS Gen . Leop . Flieg über : Zehn Jahre Jugtf '
Bewegung * . _

Eingegangene Druckschristen .
DaS « nie de ? Weltkrieges . Bon Chr. 2. Poehlmann . 80 Pf-

H. Schmidt , München .
International « Monatsschrift für Wissenschaft , Kunst

Dechnit . Begründet von F. Athoff . 9. Jahrg . Heft 1 ( KriegKss !
Herausgegeben von M. CornicelmS . 25 Pf . — B. G. Teubner , Leipiw '

f ' *
WetterauSstchten für daS mittlere Norddeutschland

Moutagmittag : Ueberall ziemlich mild , im Norden vorübergc » .
stärker bewölkt und besonders im Küstengebiet vielfach etwaS Regen ,
di nnenwärts meist heiter , ohne erhebliche Niederschläge .
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praktische Kriegshilfe .
Volksfürsorge » Kriegsverficheruugskasse .

Mit Genehmigung des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privat »
Versicherung errichtet die Volksfürsorge , Gewerkschastlich - Genossen -
schaflliche Versicherungsaktiengesellschaft in Hamburg , über die
Tauer des Krieges 1914 eine Volksfürsorge - KriegS -
Versicherungskasse .

Ter Zweck der Kasse ist , den Hinterbliebenen der im Felde
Gefallenen und der durch Verwundung oder Krankheit infolge des
Krieges Gestorbenen nach Beendigung des Krieges zur Ueberwin -
dung der ersten Not eine grössere Summe Geldes zur Verfügung
zu stellen . Das Risiko des Todes ist bei dem jetzi -
sie » Kriege für alle Beteiligten ein sehr grosses .
Es ist deshalb für die Angehörigen aller Kriegsteilnehmer wichtig
und empfehlenswert , sich durch Beteiligung an der Kriegsversiche -

' rungökasse für den eintretenden Fall den Anspruch auf eine be -
trächtliche Summe zu erwerben .

Tie Volksfürsorge stellt diese Versichcrungsmöglichkeit im Ein -
Verständnis mit der Gcneralkommission der Gewerkschaften Deutsch .
lands und mit dem Vorstand des Zentralverbandes beutscher Kon .
sumvercine allen Angehörigen und Freunden von KriegSteilneh -
wern irgendwelcher Art im ganzen Deutschen Reiche in uneigen -
niitzigster Weise zur Verfügung . Auch in Teutschland wohnende
Angehörige von Kriegsteilnehmern bei dem verbündeten öfter -
Veichi scheu Heere können Anteilscheine erwerben .

Um die Beteiligung allen Kreisen zu ermöglichen , werden
Anteilscheine zu 5 Mark ausgegeben . Für einen zu Ver -
sichernden können nicht mehr als 20 Anteilscheine erworben werden .

Familienangehörige , Verwandte , Freunde , Arbeitgeber , Kalle -
gen , ßienosscn . gewerkschaftliche , genossenschaftliche , politische oder
gesellige Vereine können auf den Namen eine ? Kriegsteilnehmers
zugunsten bestimmter Empfangsberechtigter Anteilscheine erwerben .

Die ganze auf Anteilschein « eingegangene Summe wird nach
Beendigung des Krieges nach dem Verhältnis der Zahl der ver -
Üorbcnen Kriegsteilnehmer und der für sie entnommenen Anteil .
scheine restlos aufgeleilt und an die Empfangsberechtigten zur
Auszahlung gebracht .

Ter Bezüg und die Bezahlung der Anteilscheine kann bei dem

�auptbureau der Volksfürsorge in Hamburg S, Beim Strohhause
Nr. 38 , und bei deren sämtlichen Rechnungsstellen in den grösseren
Orten des ganzen Deutschen Reiches erfolgen .

Tie Vermittlung zur Erwerbung von Anteilscheinen über .

nehmen alle Ort ? , und Bezirksverwaltungen der der Gcneralkom -
nrifsion angeschlossenen Gewerkschaften sowie alle dem Zentralver -
band deutscher Konsumvereine angehörenden Konsumvereine und
deren Sekretariate .

Je grösser die Zahl der Beteiligten , um so
segensreicher das Resultat !

l Tie VolkSfürsorge - Ärieasversicherungskasse ist aufgebaut auf
dem sozialen Grundsah : Alle für einen und einer für alle .

! Ter glücklich mit dem Leben davonkommende Kriegsteilnehmer
dssfl der Familie des minderglücklkchen Kameraden ! Ein grosses
Beek praktischer KriegShilfc soll geschehen ! Wer praktische Kriegs -
Wfe für die Familien verstorbener KreigStcilnehmcr leisten will .
der kaufe für sie Anteilscheine der Volksfürsorge - KricgSvcrsiche -

- tungskasse in Hamburg .
Ter Aufsichtsrat der Volksfürsorge .

G. Bauer .
F Ter Vorstand der Volksfürsorgc ,
�Gtivcrkschvfftlich-Genosidnschcrftliche Vcrsicherunasäktiengesellsck ) aft

A. von Elm . - Fr . Les che, , ;

Vrdingungc » der Bolksfursorge - AriegSversicherungskasse .

§ !-
Tie . . VelkSfüriorge . KrieaSoersicherunzSlasse ' gewäbrt den Hinterbliebenen
Angehörigen des dculichen Heeres und der deutschen Marine und den

Giiteibliebeneii von Angehörigen de » öslecreichisch . ungarischen HeercS und
ber vstcrreichilch . ungarischen Marine , deren Domizil bis zum Ausbruch des
"riegcs das Deutsche Reich war , sowie denen , die zur KriegSdienstleistung
° vSgcbobtn sind oder sreiwillig am Krieg teilncbmcn , einen Versichcrung «.
°>>Ipruch ssir den Fall , dasi der Tod des versicherten KricgStcilncbmer »
Während seiner Teilnabme an dem im Fahre 1914 ouSg - brochcncn Kriege
oder „ « a ; rri . . hrnÄfrfihrCi tttfnfne einer wahrend

oder Er -

aller am Kriege teilnehmenden Mitglieder auf die Vollsfürsorge -
KriegsvcrsicherungSkasse aufmerksam zu machen . \

Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands .
C. Legten .

Der Borstand deS Zentralverbandes deutscher Konsumverernc .
H. Kaufmann . Dr . Aug . Müller . H. Bastle in .

35 . Verlustliste .

. Die Mittel zur Befriedigung dieser Ansprüche werden durch Bar .

Gablungen der versichernden Perionen aufgebracht . Für jeden Kriegs -

' ">nrl >mer können bei ter . Volrslürsorgt . KricgSocrfichcrungSkasse - eirn

sldtr wiederholt Anlelllcheme erworben werden , die aus den Namen

versicherten lauten und je 5 M. kosten . Für einen Kriegsteilnehmer d>

�gesamt nicht mehr al » 20 Anteilscheine gelöst werden .

"«irciiv i einer icunnbrne an oem im . raarc rur »
?l>er iimerbalb dreier Monate nach Fricdensschlusi infolge einer wahrend
?rr KriegSdiensilelsimig erlittenen Verletzung , Verunglückung
" » Nkung eintritt .

S2 .

einmalig
deS

dürsen

5 S.
Die Versicherung bcgmut mit der Leistung der Barewzahlungen oder

'>t der Einzahlung bei der Post , sofern die unmittelbare Todesursache deS

�«sicherten bis zu diesem Slugenblickc noch nicht eingetreten war . Em .

' Heu, die nach Eintritt der unmitteldaien Todesursache geleistet worden

berechtigen zu keinem Anspruch und werden zurückerstattet .
Versichere , welche m der Erwartung , zur K. . gSI - iftm, » herangezogen

�welden . Anteilfcheme erworben haben , oder für Me (Anzahlungen ge-
tet sind , erhalten , wenn sie zur Kriegsdienstleistung nicht Herangezogeu
?deil . aus ' Antrag den eingezahlten Betrag zurück . Der Anwag ist
«eslens drei Monate nach Friedensschluß dem Vorstande der VollSsürsorge
»zulreichen .

, Tie KriegSsterbefälle find der
�

Volttfürforge -»v�Sglich . spä ' - sten »
�°ch vier Monate nach Friedensschluß anzuzeigen �b wwch behördliche
»hiere nachzuweisen . Bei späteren Anzelgeu besteht kern Anspruch aus
e Leistunaen • jedoch sollen nicht ausdrücklich angemeldete KriegSsterbc .

welche der VollSsürsorge innerhalb der genannten �nst aus anderem

�ge bekannt geworden sind , al » rechtzeitig angttncldet gtllen . . .
Den Verstorbenen werden di - jenigen B- rsichei�o gleuhges ellt welche

' r Monate nach Friedensschluß alS . Aermihte ' tn den amtlichen Listen

�gesührt werden .
'

Der Nachweis hierfür ist von den Unspruchcrhebenden
'

erbringen .
* 66

�Der Versicherungsanspruch richtet ' s. « . �ch ber Su�e der Gesamt -

�»hluvacii bei Beciidiqung des Krieges , nach der Wizayi oer « er

�' �ei>en und der aus diese gelösten Anleillcheme , Die Summe der Em -

Hungen ivird na » dem Äiicze im Berhaltnl » der aus die Verstorbenen

SS ' - - hs Monate nach F�enSschluß gegen
?>sgabe der Auleilichcine an diejenigen Personen �Uoigcn . zu bcicn

�Nften die Versicherung abgeschlossen wurde . V '
�- re Prüsung der EmPsangSberechtigung zur Auszahlung an den

» feSfe ' SÄ " w * * " • '

' >
'

. . .
ie von der VolkSfürforae mit unserem Einverständnis ein -

- te Versichcrungsmöglichkeitempfehlen wir uns - reu Lrgam .

m zu recht reger Benutzung . �
- wcrkschaftlichc Zentral - . � Bezirks - und '

w kreise einzelner Geschäft - können
�d� �nahme �o

icheinen die Angehörigen infolge deS KnegeS verstorvener

m in wirksamer Weise unterstützen . Kons�ereme k�nen
S ihren Personalen - in » Feld gezogenen A�eMten allem

a Gemeinschaft mit den Angehörigen versichern , sie wni .

M bemittelte » Angehörigen d. « �tmend. gew
Suinn en zur

! von Anteilscheinen auS he » Rucklagen ihrer Mitgtier

iÄL» bittm ' wir unsere Organisationen , die «ngehörigen

Amtlich . 42. Jnfanterie - Brigadestab , Frankfurt «l. M. : verw -
1 Unteroff . , 1 Mann . — Kaiser - Blexander - Garde - Grenadier - Re-
giment Nr . 1, Berlin , 1. Bataillon : tot 1 Off . , 2 Unteroff . , 8 Mann ;
verw . 3 Off. , 6 Unteroff . , 59 Mann . — 3. Garde - Regiment . Berlin ,
2. Bataillon : tot 1 Mann ; verw . 1 Unteroff . , 3 Mann . — Gre -

nadier - Rcgimcnt Nr . 2, Stettin , 1. und Füsilier - Bataillon : tot
3 Mann ; verw . 1 Off . , 1 Unteroff . ; verm . 1 Mann . — Landwchr -
Jnfantcrie - Regimcnt Nr . 2, Stralsund , 1. Bataillon : tot 2 Unteroff . ,
17 Mann ; verw . 2 Off . , 1 Unteroff . , 23 Mann . — Reserve - Jn -
fantcric - Regimcnt Nr . 5, Glogau , 1. Bataillon : tot 2 Unteroff . ,
3 Mann ; verw . 2 Off . , 8 Unteroff . , 42 Mann ; verm . 1 Unteroff . ,
15 Mann . — Grenadier - Regiment Nr . 11 , Breslau , 2. Bataillon :
tot 2 Off . , 13 Unteroff . , 64 Mann ; verw . 11 Off . , 32 Unteroff . .
267 Mann ; verm . 5 Unteroff . , 87 Mann . — Grenadier - Regiment
Nr . 12 , Frankfurt a. O. , Füsilier - Bataillon : tot 2 Off . , 1 Unteroff . ,
19 Mann ; verw . 5 Off . , 11 Unteroff . , 85 Mann ; verm . 11 Mann .
— Infanterie - Regiment Nr . 17, Mörchingen , 1. Bataillon : tot
8 Unteroff . . 44 Mann ; verw . 1 Off . , 31 Unteroff . , 193 Mann ; verm .
5 Unteroff . , 38 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 21 , Thor « ,
1. Bataillon : tot 3 Off . , 5 Unteroff . , 16 Mann ; verw . 11 Off . ,
26 Unteroff . , 239 Mann ; verm . 91 Mann . — Infanterie - Regiment
Nr . 26, Magdeburg , 3. Bataillon : tot 1 Unteroff . , 8 Mann ; verw .
2 Unteroff . , 16 Mann . — Rescrve - Jnfanterie - Regimcnt Rr . 29,
Aachen , Montjoie , Bonn : tot 7 Off . , 3 Unteroff . , 26 Mann ; verw .

1 21 Off . , 53 Unteroff . , 341 Mann ; verm . 3 Off . , 19 Unteroff . ,
, 447 Mann . — Landwehr - Infanterie - Regiment Nr . 30 , Metz und

Taarlouis , 1. und 3. Bataillon : tot 2 Off . , 5 Unteroff . . 32 Mann ;
verw . 4 Off. , 11 Unteroff . . 73 Mann ; verm . 1 Off . . 3 Unteroff . ,
42 Mann . — Brigadc - Ersatz - Bataillon Nr . 37 , Osnabrück : tot
1 Unteroff . , 1. Mann ; verw . 11 Mann . — Landwehr - Jnfanterie -
Rrgiment Nr . 48, Fcstungs - Maschinengcwehr - Nbtcilung Nr . 2,
Lätzen : verm . 1 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 60 , Weihen¬
burg : tot 12 Off . , 23 Unteroff . , 129 Mann ; verw . 18 Off . , 69

. Unteroff . , 582 Mann ; verm . 3 llnteroff . , 127 Mann . — Infanterie -
Regiment Nr . 64 , 1, Bataillon , Prenzlau : tot 1 Off . , 2 Mann ;
verw . 9 Mann . — Reserve - Jnfanterje - Regiment Nr . 65 , Bonn ,
Siegburg , Trutz : tot 2 Off . , 7 Unteroff . , 49 Mann ; verw . 11 Off . ,
52 Unteroff . , 497 Mann ; verm . 1 Off . , 12 Unteroff . , 232 Mann .

! — Rrseroe - Jnfanterie - Rrgiment Rr . 68 , Rheydt und Jülich ,
1. Bataillon : tot 1 Off . , 2 Unteroff . , 8 Mann ; verw . 1 Off . , 16
llnteroff . , 112 Mann ; verm . 6 Unteroff . , 66 Mann . — Brigade .
Ersatz - Bataillon Nr . 77 , Ostrow » , 4. Kompagnie : verm . 1 Mann .
— Infanterie - Regiment Nr . 81, Frankfurt a. 2. Bataillon : tot
1 Off . , 6 Unteroff . , 14 Mann ; verw . 3 Off . , 14 Unteroff . . 134
Mann ; verm . 5 Unteroff . , 37 Mann . — Landwehr - Infanterie - Re¬
giment Nr . 81 , Frankfurt a. »! . : tot 10 Mann ; verw . 1 Off . , 7
Unteroff . , 13 Mann ; verm . 4 Mann . — Infanterie - Regiment
Nr . 84, 1. Bataillon , Schleswig : verw . 5 Mann ; verm . 4 Mann . —

Infanterie - Regiment Nr . 98, Metz : tot 1 Mann . — Grenadier -
Regiment Nr . 110 , Mannheim und . Heidelberg : tot 1 Off . , l Unter -
offizier . 1 Mann ; verw . 4 Unteroff . , 25 Mann . — Rcfrrve - Jn -
fantcric - Regiment . Nr . 119 , Rastatt , Karlsruhe , Mannheim : tot
5 Off . . 12 Untcroff . , 65 Mann ; verw . 14 ' Off . , 56 Uittcroff . . 323
Mann ; verm . 1 Unteroff . , 28 ' Mann . — Infanterie - Regiment
Nr . 113 , Freiburg i. Br� 3. Bataillon : tot - 6 Unterofss, ; - LI Mann ;
verw 5 Off . . 11 Unteroff . . 198 Mann ; verm . 1 Unteroff . . 33 Mann .
— Infanterie - Regiment Nr . 114 , Konstanz : tot 6 Off . , 7 Unteroff . ,
41 Mann ; verw . 14 Off . , 28 Unteroff . , 247 Mann ; verm . 1 Off . .
2 Unteroff . , 58 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 129 , Grandrnz ,
2. und 3. Bataillon : tot 7 Unteroff . , 25 Mann ; verw . 5 Off . , 17
Unteroff . , 153 Mann ; verm . 3 Unteroff . , 81 Mann . — Infanterie -
Regiment Rr . 135 , Tiedenhofen , 2. Bataillon : tot 1 Unteroff . ,
11 Mann ; verw . 3 Off . , 10 Unteroff . . 56 Mann ; verm . 17 Mann .
— Infanterie - Regiment Nr . 136 , Strahbug i. E. : tot 1 Off . ,
7 Unteroff . , 31 Mann ; verw . 4 Off . , 19 Unteroff . , 184 Mann ;
verm . 21 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 140 , Hohenfalza ,
3. Bataillon : tot 1 Mann ; verm . 2 Unteroff . , 6 Mann . — In¬
fanterie - Regiment Nr . 141 , Strahburg i. Westpr . : verw . 3 Mann .
— Infanterie - Regiment Nr . 148 , BraunSberg , Ersatz - Bataillon :
tot 1 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 158 , Paderborn ,
2. Bataillon : tot 3 Mann ; verw . 2 Off . , 7 Unteroff . , 54 Mann ;
verm . 1 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 160 , 3. Bataillon ,
Truppenübungsplatz , FriedrichSfeld b. Wesel : tot 2 Mann ; verw .
2 Off . , 1 Unteroff . , 12 Mann ; verm . 1 Mann . — Infanterie -
Regiment Rr . 162 , Lübeck : wt 1 Mann ; verw . 1 Off . , 5 Unteroff . ,
13 Mann . — Infanterie - Regiment Rr . 169 , 1. und 2. Bataillon ,
Lahr : tot 1 Off . , 3 Untcroff . , 37 Mann ; verw . 8 Off . , 21 Unteroff . ,
299 Mann ; verm . 4 Unteroff . , 93 Mann . — Infanterie - Regiment
Rr . 170 , 2. Bataillon , Offenburg : tot 3 Off . , 4 Unteroff . , 32 Mann ;
verw . 2 Off . . 21 Unteroff . , 136 Mann ; verm . 17 Mann . — In -
fanterie - Regiment Nr . 172 , Neubreisoch , 2. Bataillon : tot 1 Off . ,
1 Unteroff . . 15 Mann ; verw . 1 Off . , 3 Unteroff . , 62 Mann ; verm .
14 Mann .

Mobiles Landsturm - Bataillon , Halle : tot 1 Mann . — 2. Land¬
sturm - Bataillon I. , Trier : tot 1 MaNn .

Refervr - JSgerBataillon Nr . 1. Allcnstein : tot 2 Mann ; verw .
1 Off . , 1 Unteroff . . 15 Mann . — Jäger - Bataillon Nr . 9, Ratzeburg :
verw . 1 Mann . — Referve - Jäger - Bataillo « Nr . 9, Ratzeburg : verm .
1 Mann . — Refervc - Jäger - Bataillon Nr . 14, Colmar i. E. : tot
4 Unteroff . . 26 Mann ; verw . 1 Off . , 9 Unteroff . , 91 Mann ; verm .
4 Mann . — 1. Ersay - Mafchinengewchr - Kompagnie deS 20. Armee¬
korps , Drntsch - Eyla « : tot 1 Mann .

Kürasster - Regiment . Ersatz - Eskadron Rr . 3, Königsberg i. Pr, :
tot 2 Mann ; verw . 1 Mann . — Schweres Reservisten - und Reiter -
Regiment Rr . 3, Riesenburg : tot 5 Mann . — Kürassier - Rrgimcnt
Nr . 6, Brandenburg : tot 2 Mann ; verw . 1 Unteroff . — Reserve -
Tragoner - Regimcnt Nr . 1, Allenstein : verw . 1 Off . , 2 Unteroff . ,
4 Mann ; verm . 1 Off . , 1 Unteroff . , 18 Mann . — R» s « rve - Dra -
goner - Regiment Nr . 3, Lüben : verw . 1 Mann . — Husaren - Re¬
giment Nr . 5, Stolp : tot 1 Unteroff . , 5 Mann ; verw . 1 Unteroff . .
6 Mann ; verm . 8 Mann . — Reserve - Husarcn - Regiment Rr . 6,
Wandsbek : verw . 1 Mann . — Ulanen - Regiment Nr . 44 Thsrn :
verw . 1 Wann . — Regiment KönigSjäger zu Pferde Nr . 1, Posen :
wt 5 Mann ; verw . 2 Mann . — Landwehr - Kavallerie - Regimcnt
Nr . t Demmin , Bromberg und Gnesen : wt 3 Mann ; verw . 2 Off . ,
1 llnteroff . , 8 Mann . — 2. Landstnrm - Eskadro « , Königsberg i. Pr .
verm . 1 Unteroff . . 17 Mann .

2. Garde - Feldartillerie - Brigade , Stab Potsdam : verm . 1
Mann . — Feldartillerie - Regiment Nr . 2, 1. Abteilung Kolberg ,
2. Abteilung Belgard : wt 1 Off . , 2 Unteroff . , 13 Mann ; verw .
1 Off . , 2 Unteroff . , 11 Mann . — Feldartillerie - Regiment Rr . 4,
Magdeburg : tot 1 Off . . 1 Unteroff . ; verw . 6 Mann ; verm . 1 Mann .
— Referve - geldartillerie - Regiment Nr . 15, Cöln , 1. Abteilung :
wt 2 Off . , 3 Unteroff . , 6 Mann ; verw . 2 Off . , 7 Unteroff . . 89 Mann .
— Feldartillerie - Regiment Rr . 17 , Bromberg : verw . 1 Mann . —
Referve - Feldartillerie - Regiment Nr . 17 , Lockstedtcr Lager : verw .
1 Mann . — Feldartillerie - Regiment Nr . 23 , 1. Batterie , Coblenz :
verw . 5 Mann . — Feldartillerie - Regiment Nr . 36 , Tanzig , 1. Abt . :
Wt 1 Off . , 2 Unteroff . , 4 Mann ; verw . 5 Öff. , 7 Unteroff . , 44
Mann ; verm . 2 Unteroff . , 6 Mann . — Feldartillerie - Regiment
Nr . 40 , Burg , 2. Abteilung : wt 1 Unteroff� 2 Mann ; verw . 8
Mann . — Feldartillerie - Regiment Nr . 42 , Schweidnitz , t Abt . :

wt 1 Unteroff . , 11 Mann ; verw . 7 Off . , 5 Unteroff . , 35 Mann . —-

Feldartillerie - Regiment Rr . 43 , Wesel : tot 1 Off. , 13 Mann ;
verw . 3 Off . , 3 Unteroff . , 25 Wann ; verm . 4 Mann . — Feld¬
artillerie - Regiment Rr . 61 , 2. Abt . , Babenhausen : tot 1 Unteroff . ,
6 Mann ; verw . 2 Unteroff . , 15 Mann ; verm . 1 Mann . — Feld¬
artillerie - Regiment Nr . 67 , 2. Abt . , Bischweiler : tot 1 Unteroff . ,
4 Mann ; verw . 2 Off . , 3 Unteroff . , 19 Mann . — Feldartillrrie -
Regimrwt Nr . 81 , Tborn , 1. Abteilung : verw . 4 Off . , 1 Unteroff . ,
13 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 5 Mann .

Referve - Fnhartillerie - Regiment Rr . 11 , Thorn , 1. Batl . : wt
2 Off . , 2 Mann ; verw . 1 Off . , 3 Unteroff . , 11 Mann ; verm .
1 Unteroff . , 1 Mann . — Garde - Fnhartillrric - Regimcnt , Spandau ,
2. Abt . : verw . 1 Unteroff . , 3 Mann . — Rcserve - Artillerie - Muni -
tionSkolonne Nr . 5, Münster : verw . 1 Off .

3. Feldpionierkompagnie des 10. Armeekorps , Minden : verw .
6 Mann ; verm . 2 Unteroff . — Pionicr - Batl . Nr . 8, Coblenz : tot
1 Off . , 1 Unteroff . , 1 Mann ; verw . 1 Unteroff . , 19 Mann ; verm .
7 Mann . — Pionier - Batl . Nr . 11 , Hanru - Münden : tot 1 Mann ;
verw . 2 Off . — Pionier - Batl . Nr . 14 , Kehl : tot 4 Mann ; verw .
1 Off . , 1 Unteroff . , 12 Mann ; verm . 1 Mann . — Pionier - Regi¬
ment Rr . 23 , Graudcnz , 1. u. 3. Batl . : tot 1 Unteroff . , 2 Mann ;
verw . 4 Unteroff . , 7 Mann ; verm . 1 Mann .

Eifcnbahn - Baukompagnie Nr . 1, Berlin : tot 1 Mann ; verw .
4 Mann . — Fernfprech - Abteilung des 6. Armeekorps , Reihe : ver¬
wundet 1 Mann . — Festungsfernsprech - Abteilung , Metz : tot 1
Mann ; verm . 1 Mann .

Etappen - Kraftwagenkolonne Nr . 23, Berlin : tot 1 Mann .

Festungs - Sanitäts - Kompagnie Nr . 1 der 30. Ref . - Div . , Metz ;
verw . 3 Mann . — Feldlazarett Nr . 8, Coblenz : wt 1 Mann .

♦ ♦
*

Die Verlustliste Nr . 15 der bayerischen Armee bringt

Verluste des 22 . Infanterieregiments und des 1. Fussartillerie -

Regiments .
� Die Verlustliste Nr . 17 der sächsischen Armee enthält

Verluste des Brigade - Erfatz - Bataillons Nr . 63 , Nr . 64 , Nr . 88 und

Nr . 89, der Kavallerie - Erfatz - Abtcilung Nr . 45 , der Ersatz - Abtei -

lungen der Feld - Artillerie - Regimenter Nr . 32 , Rr . 48 und Nr . 77,

des Ersatz - Bataillons der Pionierbataillone Nr . 12 und Nr . 22,

der 5. überplanmähigen Jnfanterie - MunitionS - Koloimc der 19.

Erfatz - Divifion , der 5. mobilen Sanitätskompagnie der 19. Ersatz .

Division , des Infanterie - Regiments Nr . 194 und des Infanterie -

Regiments Nr . 134 .
Tid Verlustliste Nr . 22 der württcmbergifchen Armee

bringt Verluste der Referve - Jnfanterie - Regimenter Nr . 119 und

Nr . 121 .
_

Verlustliste 6 öer Kaiserlichen Narine .

Amtlich . 1. Matrosendivision : 12 Offiziere , 2 Fähnriche , 1

Marine - Stabsarzt , 1 Einj . - Freiw . - Marinarzt verm . — Kapitu¬
lanten : 1 Dcckoffizier , 19 Unteroffiziere , 16 Mann vermisst . —

1. Abteilung : 1 Mann tot , 65 Mann verm . — 2. Abtei¬

lung : 1 Mann verm . — 3. Abteilung : 2 Dcckoffiziere , 9

Unteroffiziere , 18 Mann verm .
2. Matrosendivison : Kapitulanten : 4 Unteroffiziere verm . — >

1. Abteilung : 28 Mann verm . — 2. Abteilung : 2 Mann

vevmiht .
1. Werftdivision : 1 Marine - Stabsingenieur , 1 Marine - Obcr -

ingenicur , 1 Marine - Ingenieur , 1 Marine - Zahlmeister verm . —

1. Abteilung : 7 Teckoffiziere , 36 Unteroffiziere , 8 Mann ver .

misst . — 2, H b t e i l u n g, 1. K o m p. : 8 Unteroffiziere , 41 Mann

verm . — 2. Kompagnie : 2 Unteroffiziere , 80 Mann verm . —

3. K. o m p a g n i e: 2 Unteroffiziere , 32 Mann verm . — 3. Ab¬
teil ü n g, 4. Komp . : 5 Unteroffiziere , 2 Mann vermisst . —
5. Kompagnie : 5 Unteroffiziere , 9 Mann vermisst .

2. Wcrftdivision : 1. Abteilung : 1 Teckoffizier vermisst . —
2. Abteilung , 3. Komp . : 20 Mann vermisst .

1. Torpedodlvisi » » : 1. Kompagnie : 2 Mann vermisst . —
4. Kompagnie : 4 Mann vermisst . — 6. Kompagnie : 1 Dcck¬
offizier , 2 Unteroffiziere , 6 Mann vermisst .

Minenabteilung : 2. Kompagnie : 2 Unteroffiziere , 6 Mann
vermisst . '

. _

/lud Znöustrie und Handel .
Die Höchstpreise für Getreide .

Aus dem Bureau der Berliner Handelskammer wird uns ge -
schrieben :

Die deutschen Getreidepreise haben eine Höhe erreicht , die

zu Bedenken im Interesse der Volksernährung Anlaß gibt . Tie
Handelskammer zu Berlin hat deshalb die einschlägigen Ver -
hciltnisse eingehend geprüft und ist dabei zu dem Ergebnis gekom -
men , daß die Preissteigerung eine unausbleibliche und natürliche
Folge des Krieges und seiner Einwirkungen auf den Getreidemarkt
war , so inbesondere des Aussetzens der Einfuhr , der umfangreichen
Ankäufe für das Heer und des infolge Arbeitermangels verzögerten
Erscheinens der heimischen Ernte am Markt . Da für die Zukunft
beim Mangel ausländischer Zufuhren und dem Zurückhalten inlän -
dischen Angebots eine weitere Preissteigerung keineswegs ausgc -
schloffen ist und da kein anderer Weg gangbar erschien , um Abhilfe
zu schaffen , so erachtete es die Handelskammer für unerläßlich ,
daß Hoch st preis « für Getreide , Mehl und Back -
waren festgesetzt werden . Die Kammer hat eine Kommission ge¬
wählt zur Klärung der schwierigen Einzelfragen , die vor dem Erlaß
von Höchstpreisen beantwortet werden müssen .

Rumänien erläßt ein Getreideausfuhrverbot .
Wie der „ Köln . Ztg . " über Zürich gemeldet wird , hat die Ru -

manische Regierung ein Ausfuhrverbot für sämtliche Getreide -
arten erlassen .

Der «Berk . Lokalanz . " sagt dazu : „ An hiesigen Stellen , die
über eine derartige Massnahme Rumäniens genau unterrichtet sein
müßten , ist von einer solchen Anordnung der Bukarefter Regierung
zur Stunde nichts bekannt . Ein Verbot für Heu und Hafer besteht
allerdings , aber schon seit Ausbruch deS Krieges . Gerste , Weizen ,
Mais und die daraus gewonnenen Produkte waren jedoch in jener
Verordnung ausdrücklich ausgenommen . Die verschiedenen intcr -
esfierten Kreise haben sich bereits telegraphifch nach Bukarest um
Auskunst gewandt , ob es zutrifft , daß das bisherige Ausfuhrverbot
eine solche Ergänzung erfahren solle . "

Briefkasten üer Redaktion .
Di « fnristische Sprechstunde findet Lindenstrahe 3, dritter Hof , vier

Treppen — Faprftnhl — , am Montag bis Freitag von S bis «j Ubr ,
am Sonnabend von S bis « lUir statt . Jeder sür den Brieskasten de.
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl al » Merkzeichen bei -
zujugen . Vriejliche Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine
Abonnementsquittung beigejügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trag » man m der Sprechstunde vor .

F . Sch . 37 . Di « Forderung ist leider berechtigt . Recht häufig haben
wir darauf hingewiesen , daß derjenige , der in eine andere Gemeinde »lebt ,
dafür Sorge tragen muh , daß die AbzugSgemelnde noch vor dem Ablau «
de » Monat » die Nachricht deS Fortzuges erhält . Sonst muß er dt .
Gemeindesteuern für einen Monat doppelt zahlen . ES empfiehlt sich deshalb ,
sich nicht mit der polizeilichen Abmeldung zu begnügeu , sondern direkt noch
vor Zlblauf deS Monats die Gemeinde rechtzeitig vor dem Ersten
Kenntnis zu setzen. — W. 93 . Nach ' Ablauf deS Kriegszustandes könne ?«
sie weiter klagen . DaS «erfahre » ist für die Dauer des Kriegszustände ,
imterbrochen . — H. L. 48 . Kündigen Sie das Darlehe » mit einmonatiger
Frist « ad klage » St « dann bei de « Amtsgericht , m besten Bezirk der



Empfänger wobnt , S5re Forderung ein . Erst nach ergangenem Urteil kann
Zwangsvollstreckung erjolgen . — I . M . 3, Für dieses Jahr müssen Sie
noch Kirchensteuer zahlen . Wer im Jahre 1913 au « der Kirche ausgetreten
ist , bat die Kirchensteuer noch sür da « Kalenderjahr 1914 zu zahlen . —
A. M . 37 . 1. , 2. und S. Ja . 3. Ja ; die Frist der Kündigung muß
sich au « der Police oder den Statuten ergeben . 4. Wenn die « sur den
Fall de « Todes vorgesehen ist, ja . Sprechen Sie doch in Fällen , wo es aus
den Inhalt einer Urkunde ankommt , mit den Urkunden lieber in der Sprech ,
stunde vor . — (k. 26 . Die besonderen Kosten haben Sie nicht zu zahlen ,
aber auch nicht weniger als sonst . — P . 54 . Wegen chronischer Unterleibs -
leiden zun » Landsturm überschrieben . — V- R. 142 . 1. Wenn ein Kriegs¬
teilnehmer seine Verpflichtung zur Zahlung ausdrücklich anerkennt , so be-
kommt das uneheliche Kind Kricgsuntcrslützung . Anerkennen Sie diese

Verpflichtung schristlich . Die KriegSuntcrstüZung wird aber nicht
für die Familien derjenigen gezahlt , die letzt erst zur Erfüllung

ibrer Dienstpflicht als Rekruten eingezogen werden . Di « - Sin -
ziehung erfolgt vorausfichtlich wie gewöhnlich zu Ansang Oktober .
— 8 . 27 . Poliklinik deS Städtischen Kaiser - und Kaiserin - Friedrich -
Krankenhauses , Reinickendorfer Str . 61. s2 ' l, —3' /, ). — B. 36 . Keines -
wegs . Zablen Sie unter diesen Umständen ' überhaupt nicht . Ter Mann ,
nicht Sie , ist zur Zahlung der Miete verpflichtet . Eventuell wenden Sie
fich an die Gemeinde zwecks Zahlung sür die Miete . — N. 28 . Wenden
Sie sich an den Magistrat . Un « ist von einer solchen besonderen Spende
nichts bekannt . — Hilda 3. Nein . Er müßte erst heiraten . — H. M. 812 .
Im . Vorwärts " vom 12. August ( Beilage ) Ist aussührlich dargelegt , wie
das Krankenkassennotaesctz lautet und welche sogenannten Rcgellcislungen
leider infolge dieses Notgefttzcs _an Stelle der satzungsmäßigen Leistuiigen
getreten sind. — A. M.
die aber den allgemeinen
Landsturm überschriebe ».

Aussicht aus Erfolg . Erit wenn Forlsall der Einnahmeguellc flir Jahr
seststeht , würde ein Antrag an die VeraiflagungSkommiision , die Steuern
niederzuichlagen oder um mehrere Stufen zu ermäßigen , Aussicht aus Er -
folg haben . — Ä. 206 . Die Sachen müßten Sie stehen lassen . Die Ver -
Wendung als Brennmaterial kann als jtrasbare Handlung angesehen werden .
— W. 3. 1. Jedcnsalls kann ein Antrag an die Stadt gestellt werden .
2. Nein . 3. Solch Vertrag würde ohne Rcchtsgültigkeit sein . — Drucker .
1. Rein . Der Wirt geht vor . Bringen Sie in die Wohnung nur Ihre
unentbehrliche Habe mit , so hat der Wirt überhaupt kein Zurückbehaltungs -
recht . 2. Schristlichkcit genügt . — Max Z. 3. Zurückgestellt wegen chro -
nischer Erkrankung der Haut . H. L. 10 . 1. und ' 2. Ja . 3. Der An¬
trag ist an da » Amtsgericht zu richten und dann innerhalb 4 —6 Wochen
der Austritt vor Gericht zu erklären . Austrittssormulare erbalten Sie an
den bekannten Stellen . — 101 . A. K. Wir bitten um Rücksprach «, wenn
Möglich gegen abend .

Neue Modelle !

%

Im Vertrauen auf die LeistungsfähigKeit unseres

Heeres und der sich daraus ergebenden hoffnungs «

frohen Auffassung der allgemeinen wirtschaftlichen

Lage haben wir unsere Dispositionen für den kommen¬

den Herbst in gewohnter Grosszügigkeit getroffeu .

Wollen Sie also einen Ueberblick gewinnen über den herrschenden

Geschmack , die jetzt beliebten Stoffe , die modernen Farbrichtungen ,

so werden Ihnen unsere neu dekorierten Fenster ausgiebigen

Aufschluss darüber geben .

Die schönen karierten Stoffe in ihren dezenten blau - n . braun - grünen
Farbtönen werden Sie dabei sicherlich besonders interessieren .

Königstrasse 33
Am Bahnhof Alexanderplatz

Chausseestrasse 113
Beim Stettiner Bahnhof

Sonntags geschlossen .

GARBÄTY
' r"' ' ' - «■VI' ". ■

s - is * jt n

en

für

Bekanntmachung .
Die Jnnuiigs - Krankenkaffe der

roreinlxten I - aelrlei ' Qi ' be-
findet sich vom 1. Oktober 1314 ab

Feilnerstratze 3
bei Herrn E . Nehring .

277/16 Der Vorstand .

teppdecken
für Krankenpflege billigit .

Fabrik : Wallftr . 72 .
Bsrnflsni Strohmandel .

Spezlalarzt
f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beintrauke jeder

Art , Ehrlich Hata - Kuren in
u. Co. ionz .
Laborat . s

Blut -
Untersuchung . , Fäden i. Harn usw.

Friedrictistr . 81,
spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar «ästig , auch Teilzahl .

Separate » Damenzimmer .

lll. Homeyer

irr —

ädto-föjjr �

l gewähre ich auf alle
Artikel meines liagers

Teppiche, Gardinen

WolldeckensfQi ' Fiid)
auf die bisher , festen

| VerUantsprelse , am in
dieser schweren Zelt

bescltöltip zn können.

iWes Teppil »

Em Lefevre
Berlin S. oranienstr . 158

1Spezialkalalog

Erstkl . Bezugsquelle f.

Gardinen

rcppichc etc . :

Gardinenhaus

Bernhard Schwartz
Wallftr . 13 ( Spindlershof ) .

B Kataloge gratis u. franko B

Wir verlausen unsere

Msts - Gsrdernlie
jetzt nur in unseren GeschästSräumen

Mohrenstr . lÜ. HoflTr .
jtozüge und Paletots

von 10 9W * an.

3. Stock & Co .
Größtes Absuuewentshails

feiner Herttv - Wen. .

ßerüDer Selmeiiierei-CeDOsseiiseM ( E. Gj. y. l
gegründet von organisierten Schneidergehillen

Berlin lst .

WM . 185 lam itenlülBr Tori.

Großes Lager
fertiger

Winter = Ulster

Sport-Anzüge, Loden- Pelerinsn

und Arbeiter-Berufskleiiiung.
Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.

der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntag von 8 —10 Uhr geöflnet .
Vom I . Oktober ab Sonntags von 12 —2 goöftnet .

Tel . Amt Noraen 1391. 105/ 17

Pelzwaren
Fabrik nnd Lager

von
Stola », Krawatte », PtlzhOton ,

Pelzjaeken . Muffen , Pelzen ,
Kindergarnituren usw.

Nur reelle Ware , von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten .

Tausende Sachen auf Lager .
Auch Einzelverkauf zn billigen
Preisen . — Sonntags geöffnet .
F . Kalmann , Kürschner¬
meister , nur KommandantenaLIS

I. Etage , b. d. BvuthetraBe .
• lel . ; Zentrum 3917 . Gegr . 1894
V - �

Meiallbetten
Holzrahmenmatratzen , Kinderbelten ,
billigst an Private . Katalog frei .
Elsenmöbelfabrik , Suhl .

J . Baer

BS!lStr.2ßpriifz<!-Allee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Elegante Paletots ,

MaUUn Eieg . Einsegnung ; An-
zBgo in jed . Preislage

Qr. Stpfflager z. »109. Malanfertigung .

WM ' Billig »! », fHt « Preis ».

Krieg uitb Frieden
:: ( naturwissenschasllich betrachtet )

Bon Ludwig Xeon er .
- Preis 80 Pj . s>anko. ==-
ThOring . Verlagsanst HildburgHaus -

Spezialarzt
Dr . med . WockenlnB - ,

Friedrichsfr . 125, ( Oranienb . T- 0�
( Br Syphilis . Harn - u Frauenloide " .
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12
Blutuntersuchung , Schnalle , slon °
schmerzlose Hellung ohne Bc' J

stfirung . Teilzahlung . �
8pr . vorm . 9— Nm. 8, Soont . 8�



I

SoziaMeinoMeberVahiTereiii
Ld.4.Beri. l{eietistagsv8lilkreis.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag folgende Genossen

im Felde
gefallen find .

Max Bergemann
Eisendreher , Kopernikuistrage 9 ;

Karl Ulrich
Werkzeugmacher , Kniprodestr . 116 ;

August Schilling
Maurer , Romintener S trage 37.

Ehre ihrem Avdenken !

216/18 ver Torstand .

SözialilEinokralischerWshlTerein
f. d. 4. Bert. Reiclisüigswaiilkreis

KSpenlcker Viertel . Bez. 174.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Genosse , der Gastwirt

Giistav ETermann
Püalerstratze 43

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 28. September , nach -
mittags 2 Ubr , von der Halle des
tmmauS - KirchhoseS in Neukölln .
Hermannfirage . aus statt .
215/17 Ter Vorstand .

tolateMtsebefMseseto

Ld-iBerLReiclislags-Wahlkreis .
GSrlitzer Viertel . Bezirk 208 II

Den Mitgliedern zur Nachricht.
dag unter Genosse , der Gastwirt

Otto Friedrich
Ratiborstrafie 3, gestorben ist .

Ehre seinem Andenke « .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 23. September ,
nachmittags 4 Uhr . von der Halle
des TbomaS - ZkirchhofeS in Neu -
kölln , Hermannstrafie , aus statt .

Ter Vorstand .

g-

Sozlaldemukratiscliep ff ablYerein

f. d. 5. Herl. Reiclistagswahikpeis.
1 516t. 415. Bezirk .

Nach langem schweren Leiden
verstarb unser langjähriger Partei -
genofsc , der Kaufmann

Julius Wald «
Marienburger Str . 11.

Ehre seinem Andenke »

Die Beerdigung findet am
Montag , den 28. September , nach -

mittags 4 Uhr . von der neuen

Halle m Weihensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
223/ll Ter Borstand .

Äüialdeniliki ' atjNfiep ffahhereiD

I. d. 6. ßeri . Reiehstagswaiilkreis .
4. Abt . Bez. 543 ».

Xnchrnt .

Am Donnerstag , den 17. Sep -
tember , oerstarb unser Genosse

I�rld « Gorlo
Seneselderstr . 40.

Ehre seinem Andenken k

231/4 Ter Vorstand .

Änlpahertiand der Zimmerer

Deutselilands.
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk 20 .

Nachruf .
Den BerusSgenossen zur Nach -

ruht , daß unser Mitglied

Paul pleischer
am 9. September im Westen ge-
fallen ist.

Ehre seine « Andenken k

254/12 vor Torstand .

Verband IBueb -n. Steimlniekerei '
Hilfsarbeiter und irbeHten

Deutschlands.
- Ortsverwaltung Berlin . -

Am 24. d. M. verstarb ganz
plötzlich unser Mitglied

Max Svidereck
im Mer von 39 Jahren .

Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. d. M. . nach¬
mittags 5 Uhr , aus dem Zentral -
Friedhos in Friedrichsseide statt .
28/5 Die Ortsverwaltung .

SoziatdemokratisEherffahiYerein

Köpenick .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Parteigenosse , der
Maurer ( Putzer )

Bmil Scherfling
am Sonntag , den 20. September .
ptötziich gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

203/11 Ter Borstand .

Allen Verwandte » und Be-
kannten die traurige Nachricht ,
dag mein lieber Mann , unser
lreuiorgender Vater , der Metall -
schletser 135A

pichard Le Pere
im 35. Lebensjahre verstorben ist.
Er siel im Felde in Ostpreußen
am 28 August 1914 .
Im Namen aller Hinterbliebenen
Viiwe Anna Le Pere geb . Breske

und Kinder , A lt . Boxhagen 47.

rc

Arbeitep -Schwimraer-Verein
Jord " .

Allen Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Freund und
Schwimmgenosse

Artur Bergner
am 9. September im Osten den
Heldentod starb .

Sein Andenken werden wir
stets in Ehren halten . 288/12

Der Vorstand .

Am 23. September , 61/, Uhr
abends , verschied nach langem
schweren Leiden der Schriftsetzer

Uustav Ramer
im 58. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 27. September ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedhofes in
Rosenthal auS statt _

13SA

In heißem Ringen aus fran -
zöstschem Boden fiel am 24. August
unser herzensguter Sohn , lieber
Bruder und Verlobter , derKontortsi

Adolk Handke
im Alter von 24 Jahre ».

DieS zeigen schmerzerfüllt an
Wilhelm Handke und Frau
Margarete Handke , Schwester
Frida Herlitz , Braut .

Berlin , 27. Septbr . 1914 .
LübbencrSir . 21 . 1316

Nachruf .

Am 27. August
unser Kollege

starb im Felde
11721

Alwin Metzner .
Ehre seinem Andenke » !

Die Kollegen der Firma
Argusmotoren - Geseliechaft

Reinickendorf .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme wie auch für die Kranz -
spenden bei der Beerdigung memeS
lieben Mannes

Fritz Gorlo
sag « ich der Genossenschast , den

Kollege » vom Depot l , dem Lotterie .
verein . Goldmine ' sowie ollen

Freunden und Bekannten » einen
mnigften Dank . . ~

Charlotte Gorlo und Sohn .

Westmann
I . Kohrenstraße 87a ( Kolonnaden ) .

in . Große Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreasstr . )

2 Schlnßtag/e
i j Extra -

jO Rabati .

52 . —, 36 . —, 24 . —, 16 . -

Rontag und

Dienstag

Elster ( beste Fabrikate ) 52. — , ao . —, &». — , mv . —

für Montag and Dienstag mit 20 Proz . Eztra - Babatt

SefdenplOiehmantelo . Pelzmintal ( fesch . Fass . ) 9C0, 145, 84,62 , SO |

für Montag und Dienstag mit 20 Proz . Extra - Rabatt

Hoctaaparte Kostüme 125 . —, 73 . —, 36 . —, 88 . —

für Montag and Dienstag mit 20 Proz . Extra - Rabatt .

Sommerkonfektion zn jedem annehmbaren Preise .

Bei kleinster Anzablang wird jedes Stück reserviert und |

nach dem 1. Oktober geliefert .

Trauermagrazln .
Große Auswahl In sehwarser Konfektion .

E�TTCaDTIaEJ

Abvcßlmd )
Berlin und seine Vororte

Äie verehrlichen Haushaltungsvorstände werden hiermit gebeten , die ihnen durch die

Herren Hauseigentümer oder Verwalter zugegangenen Hauslifte « für ISIS genau und leserlich

auszufüllen und sie dann so schnell wie möglich weiterzugeben . Auch diejenigen Gewerbetreibenden .

die keine besondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe ausgefüllt haben , bitten wir , die Rubriken der

Hausliste möglichst genau auszufüllen , zumal diese Angaben auch als Grundlage für die Aufnahme
im Gewerbenachweis benutzt werden . Haushaltungsvorstände , denen die Liste bisher nicht vorgelegt

wurde , wollen gefälligst bei den Hauseigentümern und Verwaltern darum nachfragen und die Ein -

tragung schleunigst vornehmen oder uns ihre Angabm ohne Verzug direkt emsenden . Die

Abholung der Hauslislen beginnt Zreilag , den 2. Ottober .

Wer daS Adreßbuch zum Vorbestellpreise erwerben will , darf nicht übersehen , dies in die

richtige Spalte der Hausliste einzutragen . Nach dem 31 . Oktober tritt der um 2 Mark höhere

Ladenpreis in Kraft .
Da die Bewohner der Reichshauptstadt das größte Interesse haben , ein möglichst vollkommenes

und zuverlässiges Adreßbuch zu besitzen , so dürfen wir wohl erwarten , unsere oben ausgesprochene

Bitte erfüllt zu sehen .

August Scherl
Deutsche Adreßbuch - Gesellschaft m. b. H.

Berlin , den 26 . September 1914 .

SW68 , Ziinmersttatze 86 - 41 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung
meiner lieben Frau A

ttvlenv Polke
sage ich allen Bekannten und Ver -
wandten , insbesondere den Kollegen
der Brauerei Patzcnhoser meinen
innigsten Dank .

Hubert Polke nebst Kind ,
Eltern und Geschwistern .

KOK -
UNON

Helft unseren
Verwundeten

Ziehung 30 . Septbr . bis 3. Gktbr .
ZiehuagsfiaaLe der Köiii�llcben

General - Lotterie - Direktioa

Rote Kreuz

Geld - Loiieria
424000 Lose . IS 997 Galdoewtnne
bar ohne Abzug zahlbar

Im Oesamtbetrszu von M.

560000
Hauptgewinns Mark

iOOOOO
50000
25000

1 15000
i 10000

Original Rote - Kreuz -

Geld - Lose M. �. 30
Porto und Liste extra 80 Pf.

Zn haben bei den Königl . Lotterle -
Einnebmern nnd in allen dnreb
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

A. Molling gfÄ «
Berlin , Lennä - Strasse 4.

E. Kaisers Kafieiyerlai;
Berlin W .

1

Leipziger Straße 19 .

Ueberbringer dieses Inserate j
erhält unsere große

mit 5 Spezialkarten der Kriegs -
'

Schauplätze statt 95 Pf.

für nur 65 Pf .
Versand nach außerhalb
gegen Voreinsendung des
Betrages und 10 Pf . Porto

pro Exemplar .

QagHimlet
187 *

Vi narnl aaUi aüea Pktzw DwtMMand *

Möbelfabrik ROb . SßßllSdV
Berlin 0 4, Rigaer Straße 71 — 73 a

cmpiiehu gute , preiswerte Möbel , Einrichtung , v . 187 M. b. 10,000 M

154 Nusterräume — lagenäanrc 6696 QMtr. groß
Besichtigung ohne Kaafzwnng gestattet . — Jllnstriertar Katalog gratis and franko ! j



Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 1387 . 1239 , 3714 . 185.

Bureau geöffnet von 3 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .

Dienstag , den ÄS . September 1914 , abends 6 Uhr :

Bersammltwg d- r Metallschleifer ,
Galvaniseure und Hilfsarbeiter
in den Armiuhallen , Kommandantenstr . 58/39 , großer ' Saal .

Tagesordnung :
1. Branchenanselrgenheite « . — 2. Verbands « ngeleuheite « . —

3. Verschiedenes .
ÜM - Mitgliedsbuch legitimiert l

Dienstag , den ÄS . September 4S14 , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
der AntogenschweiHer

im Lokal von K n ö r i g , An der Stralauer Brücke Nr . 3.

Tagesordnung :
1 Branchenangelegrnhettcn . 2. Wahl eines KommisfionS -

Mitgliedes . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches und pünttlicheS Erscheinen erwartet

125/12 Die Ortsverwaltung .

Verband der Sehneider, Sehneiderinnen
und Wäschearbeiter Seutsehlands .

Sebastianstrahe 37/38 . Filiale Berlin . Tel . Amt Moritzpl . 3737 .

Nontag . «ton 28. Loptemdee 1314, sdeinl » 8' / , Ilde , Im lievsekzodsttedru »,
Engelufer 15 :

Oeffenttiehe Versammlung .
Tagesordnung : 161/6

Bericht über das Resultat der Verhandlungen am

Gewerbegericht wegen der Militärarbeite « .
Alle auf Militärarbeit ( Mäntel , Röcke , Hose « , Brotbeutel .

Wäsche usw . ) Beschäftigten Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , zu
erscheinen .

� _ Die Ortsvcrwaltung .

Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
Donnerstag : , den 1. Oktober 1914 , abends ' ,9 Uhr ,
im Schalsaal , IdndcnstraSe 3 , IV . Hof rechts 3 Treppen :

Mitglieder - Tersammlung .
Vortrag des Genossen Heinrich Schulz : Arbelterbllänng in
Krieg and Frieden . — KQnttleriicha Darbietungen : Klavier und

Kezitationen .
Alle Schüler und Freunde der Schule und der - ArbeitCrbildungs -

bewegung sind bestens eingeladen . 6/9

Schnupftabak
heute ab

heißt von

Lehanntmachung!
»ilo

»Ho

dreimal

Milo

Deutscher

Gesundheitstabak
derselbe wird in Berlin

die Woche frisch
hergestellt und ist
in Päckchen und
Dosen durch den

Zigarrenhandel a 10 Pf .
zu beziehen . *

ist daS beste Mttel gegen
Schnupfen , wirkt er¬
frischend und belebend .

EEaiMaMag
Leipziger Straße 19 1

Ecke Manerstraße .

Die billigste Bezugs¬
quelle für Sammel¬

mappen in allen

Preislagen .

Kriegskarten mit Aufsteek -

Fähnchen , Wimpeln , Fahnen

und Fahnenstangen , Alben .

Knaben- Aniüge , Paletots , Pyjacks
Ein Vit - fal Krttitrra für das Älter von 2 — 1 Jahren , M 00

Posten

für das Alter von 2 — l Jahren ,
früher 8. 00 dl . . . . . jetat

Jünglings - Anzfige ÄS7SSÄ
iöl «« Kittel - Anzüge
Ein

400 M.

750M.
00Ein HorKict ITIctot - kür das Alter von 3 —12 Jahren . 44 00

Posten Hei iJSl _ UiSlcr 14 . 00 M . . . . .Jctzit
"

M.

Posten blaue Pyjacks
mlt früh � 3�

f: sU>n Schul - Anzüge vcbcrkra - ca ,
8. 00 M.

früher
jetzt

450 iL

Fabrik Hoher Steinweg 15

Verkäufe .

Dcppia ' i - Dhomas , Cranienftt . 44
spottbillig sarbsedierbasie Teppiche .
Gardinen . Vorwärislejern 5 Prozent
Extrarabatt . 10SI *

Zehn �feAJcnt Rabatt Vorwärts -
lesern . _

Gardiuenreste . Fenster 1. 55, 1,35 ,
2,45 , 2,85 . 3�0, 4�5, 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißeubcrgs Gardinen - und
TcppichhauS . Graste Kranlsurttr .
slraßc 125, im Hause der Möbelsabrlf
an der Koppenitraste .

_ _

Teppiche mit Wcbcfchlcru 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 13,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Tcppichhars , Graste
Franlsurterstraste 125, im Hause der

WNWWWWNWW »

Rcstbestäi . de , 1 —3 Fensler Tuch .
Portieren , Plüschporlieren . Madras -
poriieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,9-5. 4,85 . 5,75 . 6,50,7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18, 50 usw. Portieren .
bans . Graste Franfsurterstraste 125.
'

Tuchdeckeu , Letneudecken . Plüsch -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 . 2. 45. 2,95 ,
3. 65, <4,25 , 4,35 , 5,50 , 6. 75, 8,50 , 9,70

Steppdecken , Similiseide , vor¬
nehme AUsjührnng 3,75 , 4,85 , 11,75,
6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 llsw.
Groste Franksurlcrslraste125 , im Hause
der Möbelfabrik . _ _ 43N '
'

Herdstkostüme . Mster . Sportjacken .
schwarze Frauenmantel , elegante
PIAchmänIel . Trauerko . ' tülne , schwarze
näac , Sinsen , bireli mi5 ArheitS -
sluken , spottbillig . Blücherilraste 13' I .
Kein Laden . Sonntags geöffnet . �

MouatSauzüge und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen von '
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 . sowie silr korpulente
Figuren . Rene Ganderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen »er -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Rast , Mulackstraste 14. _ _

*

Sohlleder , Schöste , Leisten . Röhl
S chöneberg , Bahnstratze 43.

_ _

' lliona tö anzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann : jede
Acnderung nach Wunsch in eigener '
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorlvärtsleser . Fürstenzeli , Schneider -
meister , Rosenibalerstraste 10. _ _ !tiV:

Umzugdartikel ! Bettenverkaus !
GardinenauSwahl . Prachttcpviche .
Plüjchporticrcn . Slussteucrwa ' che .
Steppdecken . Tischdecken . Herren -
anzöge , HerrcnpalctotS . PclzstqlaS .
Uhren . Schmucksachen . Spottbillig !
Leihhaus Warschaucrstraste 7. _ _

'

Taicheobuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber jür die Pflege und

sachgemaste Pcwirtschastung des häus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garten » von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Austage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expc -
diiion Vorwärts , Lindcnstraste 3.

Betten , Federn , Inlett », eiserne
Bettstellen billigst , da ich keine Laden -
miete zahle , Diullerstraste 25. f - 8S

RiefeuvorteUe . Herrenstoffe , eben -
falls Mastanjcrtigung . Lehmann .
zionrmandantenstrahe 67. 106/19 '

MonatSgarderobeu - Hau » ver¬
laust spottbillig erstklasstge , wenig ge-
tragene , sast neue Jackettanzüge ,
Gebrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , llu -
tawavanzüge , gestreifte . Beinkleider ,
Bauchanzüge grosteS Lager . Hai -
per », Rojcnthalerstraste 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe .

�Lieferwagen , Leiterwagen und
Räder , Paliiadenftrohc 101. 142b

Tamenhemdeu mil gestickter Passe ,
1,15 , Herrenhemden 1,20 , Bettbczug
nebst zwei Kopfkissen 3,35 . Bettialeu
1,25 , drei Handtücher 0,30 , zehn
Meter Hemdentuch 3,00 . Ferner
hochelegante einzelne Musterlachen ,
passend für Ausstattungen , bis zur
Hä' . fte des Wertes . Donnerstag Stoff -
resleverkauf . Normalwäsche , Arbeiter -
Hemden seht besonders preiswert .
Wäichembril SalomonSky , Dirckfew

raste 2! , Alexanderplatz . 107/3

Bettenkäufer t Uufgepaftt k
i ttten ß,50 , 7�0, 8,76 , 12,75 ,
bitten 14,75 , Daunenbetten

4. 50. Schlefifche Federbetten ,
25,50 , prima Oualität . Aus -

. rasche , Damastbeziige 3,80 ,
0 30 , Steppdecken , Portieren ,

che nur in der dilligen Pfand -
Prinzen stratze 34, neben Wert -

. «einet Eingang eine Treppe .
geldvergüte .

Siugermaschtne . billig , oerkaust
Rucinski . Charlottenburger Ufer 1,
Seitenflügel parterre . - f31

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und PaletotS au » feinsten Maststoffen
25 - 60 Mark , Hosen 6 —18 Mark .
VcrsastdhckuS Germania , Unter den
Linden 21. 5Sf

Gescbäftsverkäafe .

Kohlen geschäftwegcnEmbcrufung
verkäuflich . Charlottenburg , Momm -
senstraste 36. 143b

/Nödel .

L0 Prozent Rabatt während
des Krieges auf sämtliche Möbel .
Viele wenig gebrauchlc , sast neue
Möbel stauntich billig . Ehrlich , Lttte
Schönhauscrstraste 32. 37K

Morbel - Borbel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zwciznmner -
einrichtungcn . Billigste Preise ! Slube
und Küche 218, — , 346, —, 463, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463 . —,
582, —, 656 —, 740, — bis 2000, —.
Schlafzimmer 138, —, eiche 345, — ,
cichnc Speisezimmer 329, — , 439, —,
Bettstelle mit Matratze 30, —, Trumeau
36, — . Verlaus Fabrikgebäude . Muster -
buch gratis ! _ AV

Moderne Arbcitermäbcl in zeit -
gemäßer . iuSiübrung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbillignen Preisen ,
in solider Arbeit , dirckr vom Tischler -
meisler Julius ripett , Adaibertstrage 6.
am Koltbuferior . . . � 34K <

Mäbethaudluug . Äiarianuen -
straste . 25, billige Preise . . Teilzahlung
npsOiO - n . Vorwärts "leser 3 Prozentgestattet .
Rabalt . ö90K »

Möbel ! Für Brautteure günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit ileinsler Anzahlung gebe schon
Slube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Kranlheits -
fällen und ÄrbeitSiosigkeit . anerkannt
größte Rücksicht . Möbeigeschüst M.
Goldstaub , Zossencrstrnste 33, Ecke
öineiseuausttastc . _

29013 *

Zahlnngctntauzk
Gabberl , Ackers traste 54. �
" Bildschöne
billig ,

Möbelhaus
252 / i2

Einrichtung sabclhast
Rosenthalerstrastc 57, vorne

III rechts ( gewerblich ) . Händler ver -
beten . 106/15 *

Bettstellen mit Srahlmatratzen
imd drciteUigen Auflagen 33, — .
Eelegenhettspostcn . WohnungSein -
vichtungen , _ Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Schlafzimmer , jede Art
Einzelmöbel jetzt unglaublich billig .
Hans Lennerts Möbelhaus für Ge-
iegenheiiskäuse , Lothrmgersttaste 55.
Roscnlhalcr Platz . 4tK ~

Sofa , gebrauchtes , Eisenhauer ,
Dicffcnbachslrastc 63, Hos l . 119b

palirrSder .

Herrenfahrrad 18,00 , Motor »
zweirad spottbillig . Kämmcrert , Große
Frantsurterstraße 14, Hos. 107/7 *

Herrenfahrrad , Karbidlaterne ,
Karantieschein . Gleichsalls Damen -
sahrrad 16,00 . ( Freilausräder . ) Große
Franlsurterstraßc 38, 11 links . 107/6

Kaufgesuche .
Zahngtbiffe , Goldsachen , ©Uber

sachen . Pialinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Christionai ,
Kvvenick erstraste 20 a ( gegenüber
Manreuffeiirrage ) . 88/l6r

Kupfer , Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Stannioipapier , Goldsachen , Silber -
sachen , Platinabsalle , Oueckfilber ,
Zahngebisse . Metallschmelze * Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
BeriMerstratze 76. _ 100/8 *

Gotdschmelze kaust Plattn , Silber ,
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Niep er , Köp emckerstraße nur 157.

Gotdsachenk Sitdersachen , Plattn -
abjälle , Zahngebijse bis 50. 00, Queck -
silder , Stanniolpapier , Zinn , Kupser ,
Messing , Almninium , Zmk, Blei
. höchstzahlend *. Edelmekall - Et nkaui «-
dureau Äeberftr . 31. König sticht 4243

Piatino , glte Goldsachen , Silber ,
Gebisse , Tressen , alte Uhren . Queck -
filber , photographische Rückstände ,
Goldwatten . Kehrgoid , sowie sämr -
tiche goid - , sitber - . plaluionttigen
Abfälle taust Edclmelallschmeize
«roh . « ertm . K. vcmckerstraize 2».
Telephon Moritzptat 347 «. 107 , 13 *

Fahrrädergesuch . Preisangabe .
oder vorsüdren . Käunnereit , Große
Franksurterstraße 14. _ 107/8

Fahrradankauf , höchstzahlend ,
Linienstraße 27. 106/9 *

Fahrradgesnch . Schräder , Weber -
straße 42. 106/11 *

Nähmaschinen laust
Charlottenburger Ufer 1.

Rucinski .
i31

Kaufe Kupser , Messing , Blei . Zink ,
Lötzinn , Zmn . Rotguß . Messing -
sväne . alle Metalle böchsizahlcnd .
Schcrmer , Langestraße 19. p

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Zlnfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Uirterricht erteilt .
Auch werden Ucbersctzunaen an -
geseriigt . G. Swienty - Liebknecht .
Charlottenburg , esiuligarterplatz 9,
Garlcnhaus III . 44K *

LNaschinciibau . Elektroicchnik ,
Eiscnkonstrnktion , Ausbildung : Werk -
meister , Techniker , Konittuktcur .
Seniestcr - Ansang Lkiobcr . Proiprkie
gratis . PolhIechnischeS Gewerbe ,

Institut , Inhaber L. Barth . In -
genienr , Bertiii , Chausseestraße 1. »

Äntomobilführer - , erstklassig e
strlllmgSsichcre AuSbUdung , 100 Mark

Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpemckerstraße 116. 2197K *

Aussöhe - Deutsch , granzöfisch .
. Englisch . HandeiSjächev . Berlin »r
Ännenftraß e h. Klöpper . . . Rektor ar 2 .

Maschinenbau . - ilnler - r ' chlSaiistait
H. Götze , Auguststraße 31. Inhaber
Diplommgenieur ©ihoeler . Wert -
meister - , mittlere , höhere Maschinen -
bauschule . Scmcsteransang Oktober .
GrariSprogromrne . ' - fSO

Schiilkelatademie . RegierungS -
baumeiftcr Dr . Artur Werner . In -
Haber , Berlin , Ncandcrstraße 3.
Maschinenbau , Elettroicchnil , Hoch -
bau , Ttesbari , Heizung , Gnssach ,
Wassersach . Tageskurse , Abendkurse .

Klavicrkririus gratis . In drei
Monaten lehre VaterlandSIieder
jedermann , Noten , Älavierüben frei .
Musitakademie Oranienstraße 63.
Montzplatz . 107/3

Verschiectenes . .

Patentanwalt Müller , Eiijchrner -
straße 16.

_
*

iDampfwäscherei Gustav Brauns ,
Neue Königstraße 87, tiesert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Loten
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
stobt 12385 . tUt

Kunststopferei Große Franksurter¬
straße 67. _ 2399K *

Hebamme Heß, Äünzstraße 10,
Nähe Alexanderplatz . Untersuchung
1 Mark . Norden 5287 . f80

Wer Stoff hat , serttge Anzug
16,00 . KaezynSki , Lichtenberger -
straße 9 / 107/11

Vermietungen .
Wohnungen .

Tharlottenftraste 87, kleine Woh¬
nungen , billig , renoviert . 29626 *

2 oldtneriirofte 41 , smibereS
HauS , Swbe , Küche , 18 Mark . *

Freundliche Hoswohnungen ' öeor -
genkirchstraße 63. _ _ 103/18 *

Pankftroste 57, Vorderhaus ,
2 Zimmer , Zubehör 27,00 . +61'

G rüuaurrftrnste 3, eine Treppe .
freundliche Hojwohnung 21ch0 , 1. Qk-
tober . 117b

Soldiuerftroste 16 , zwei - und
einzimmenge Vorderwohnung , Balkon
sofort . 1146 *

Greifswalderstraffe 206 , zwei -
zimmerige Wohnungen , Bad , Balkon ,
Zubehör . 115b *

Souuendurgerstrahe 27. EM-
und Zweizimmer - Wohnungen sofort .

Limmer ,

Tauber möbliertes Zimmer
Fredrich , RhetnSbergersti aße 23,
vorn III . +35 *

MäblierteS Zimmer , Dresdener «
straße 13. IV . lmks . OraMenplatz . *

Alexanderplatz . Klavierzimmer
inilusive voller Pension 60 , — monat¬
lich. Neue Königftraße 33, III rechts . *

Sauber möbliertes Zimmer .
Fredrich , RhemSbergei straße 23,
vorn III . t35

Möbliertes Vorderzimmer oder Freundlich möbliertes Zimmer
leer . Krebs , Kövenickeritraße 154a .

Kleines möblierleS Zimmer , billig .
Zeugbosstraße lt . III links . t6

Kleines möblierleS Zimmer . Wal -
demarstraße 52, Seitenflügel IVrech . ' S.

Einfach möbliertes Zimmer , in -
«nsive . 16, —. Hartmann , Rcichen -
bergerstraße 148. i -6

Kleines Zimmer , Herrn . Puijke ,
Skalitzerstraße 127, 2. Hof 1. t6

Möbliertes Vorderzimmer , 1 —2
Herren , billigst ( Fiurcingang ) . Man -
goid , Köpenickerstraße 173 III . -s6

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Killcftt , Turinerstraße 5,
vorn III . +83

Kleines möbliertes Flurzimmer ,
vorn parterre , billig . Saß , ZionS
kirchstraße I. sillö:

Kleine » möbliertes Zimmer .
Luiseniisec 53, Hoi III . P41

Mödliertes Zimmer , Herrn .
10,00 . Pnnzenstraße Jö7 , vorn IV ,
Winter . +41

Möbliertes freundliches Zimmer ,
Badcgelegeiibcit , vermietet Graese ,
Neulölln , Warihestrahe 14, III . +74:

Flurztmmer - möbliert . 12,00 ,
Herrn oder Damen , auch Ehevaar .
Waldemarstraßc tva , vorn II . 12 >b

PköblierteS Zimmer , allein .
15 Mark , ve> mietet Witwe Hoffmann ,
Schünhaujerallee Z,lt . ©citepsiügei III

Tie-Mobltertrs 13,00 .
' 124tf

WW | Zimmer .
Heimann . Skalitzrrstraßeiö .

M öbiienes Zimmer mit Bach
Neue Kör . izsüaße 19a , III recht ».

Möbliertes Zimmer . Pößl ,
Blücherstraße 15, Hos rechts IV .

Möbliertes Zimmer , 1— 2 Herren :
Weist , Eln ' abetdnser . 16/17 . 134b

Hübsch Möbliertes Zimmer ver -
mietet billig Vetten , Prinzenallee 25.

Freundlich möblierleS Zimmer .
Glaser , Martannenufcr 6. 135b

Gutmöbliertes Zimmer bei allein .
stehender Dame m mietbar Skaiitzcr -
sttaße 147, vorn III links . 107/14

Flurztmmer , gut möbliert , billig
zu vermieten Skalitzerstraße 36 II ,
links . iS

Einfach möbliertes Zimmer , Rabe ,
Krünauernraße 7 II . -ßS

Möbirrrtes Zimmer , separat ,
billig , Gaebcl , Forsicrstraße 1 IV /
Görlitzerbahnhos . 15

Ä leere Stuben , 18, — und 15, —,
mit Küchenbenutzung , Schröder ,
Lranienslrake 187, vorn I. _ _ f5

Zimmer , ein oder zwei Herren ,
Witwe Krause , Liebigstraße 14' - s90

Möbliertes Vorderzimmer , 15,00 ,
allein , DreSdenerstraße 134, I V rechlS .

Möbliertes Vorderzimmer , lo
Mark , Seelbtndcr , Rigaerstraße 83.

Dresdener -
141b

Stübcheu , Herrn ,
straße t4 , vorn III links .

Mödliertes Zimmer . Witwe Graz
bowsly , Schteiermacheritraße 17.

. Herrenzimmer , angenehmes Heim ,
eventuell Pension . Frau Dlimow .
Schönhauser Allee 12? a , Portal I,
Gartenhaus L _ f

vermietet Moritz , Zelterstraße 25,
Gartenhaus I . Bahnhof Prenzlauer -
allee . -s

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstelle mit Kaffee
12 Mark . Hädickc , Schreinerstraße 20,
vonr 4. 797

Möblierte Schlasstelle , einen auch
zwei Herren , Manleuffelstraße 81,
vorn parterre . -s-5

Schlafstelle billig
Watdemaestraße 16.

Kießling ,
TÖ

Alleinige Schlafstelle Herr oder
Dame inttnsive 15. 00. Rumland ,
Engelnser 2e, Quergebäude II . fb

Möblierte Schlasstelle . Herren oder
Damen , Weldemarsiraße 70, vorn I.

Möblierte schlaiitelle . . Herrn
od ex Dame , Oranienstraße 71 III ,
Schade . Hob

Schlasstelle , sreundliche , vermietet
DreSdtnerfträße ' Iii , vom , rechter
Auigang I links . 107/15

Alleinige möblierte Schlasstelle
sür Horm , Rüdersdorserftraße 2l .
vom II 1. Förster . _ _ _ _ 107/12

Besicre Schlafstelle , Herrn , Naiinhn -
straße 73, vorn II , Vollenberg . 15

Möblierte Schlasstelle , Oranien -
straße 1, ' vorn II , Ausgang 2. Witwe
Hertmann .

'
fO Änsbefferin . Herten «. Damen -

' aarderobe . ' Wäsche . Mariannen » -

jreatze 15 J; + 5

finget . t5
Möblierte Schlafstelle vermietet

Krobmann , Schlesiicheslraße 41, vom
Mk ' - ' : . V

Schlafstelle für Herrn ,
'

Baier .
Britzerstraße IG. _ t57~

Möblierte Schiaistelle vermietet
DbCctmami , Tngel - Nscr 2c, Euer -
gtbäude III link ».

_ _ fG
FrenndtlcheSchlasstellr «dalbertt

straße 19 III , Mauer : s-6
Freundlich möblierte Schlafstelle .

Herrn . Gregor , Naunynstraße 72,
vorn HI . 1086

Separates kleines Zimmer als
Schlasstelle . Voß , Neue Jakob -

straße 28, in . , , �12V
Möblierte Echlasflelle , billig . Holl -

mannstraße 6, vom 11, Blumenbach .
Möblierte Schiajstefle , sehr billig .

Krüger , Brandenburg sttaße 3. 12 ? b

Möblierte Schlasstelle , anständigen
Htrtn Schulze , Wienerstraße 18/
vom . IV . . 128b

Möblierte Slhlasstelle , ein oder
zwei Herren . Gade , Puttkamer -
straße 7. � >. etB lM

Möblierte Schlajuellc , allein .
Britzerstraße 6 IV . Frau Rücke.

Alleinige möblierte Schlasstelle .
Grüner Weg 118, rechter Seiten -
flügel IV . 138b

M ö b l irrte üachlasstelle� zwei
Herren . Prinzcssimieri straße 12, III
links . 3lb

Möblierte Schlasstelle , sreundlich ,
12 Mark , Berlinerstraße 98 ' ( Nähe
Hennannplatz ) , Seitenflügel IV , Frau
Jrrgang . tS8

kevedrksbrjlc
stellt sofort Lausrichter ein , die bereits al « solche in Waffensabriken gearbeitet
haben . Nur durchaus tüchtige ArbeliSlräste wollen sich ichristlich oder um
8 morgen « am Tor der Gewehrsabril mündlich unter Vorzeigung ihrer
P apiere melden . _ _ _ �_ _

•'
_

Tüchtiger Aujchneiöer
auf Militäreffekten ,

gelernter Sattlet , finüet öauernSe Se -

jchäftigung . + Melsungen mit Zeugnissen .

Optisebe instalt C. F. Goerz

Aktiengesellschaft

Berlin - SehSneberg , Kolonnenstr . 8/9 IV.

%

Schlafstelle für zwei Herren
Wassertorsti aße 63. Hof II rechts .

Freundliche Schlasstelle . zwei
Herren , Grenadierstrage 22, vom IV,
Klose . 1446

Möblierte Schlnffielle für Herrn
oder Dame Am Fricdrichshain II ,
Ouergebäude I.

_ _ _ t
'

Schlafstelle , allein , 12,00 . Witwe
Doeprl , Rodenbergstt . 27, Schneider¬
laden . t

Schlafstelle vermietet 1 bis 2
Herren . Blaßner , KoPcmIfnSstraße 8.
vom III . ff

Möblierte Schlafstelle zum Ersten ,
separater Eingang , 14 Mark mit
Kaffee , Schöndolzcrstraße 6. vom II .
links , nahe der Brunnenstraße . ff8

> Uetsg : esuehe .

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Bäckergeielle sucht Bcichäsligung .

Ist iowohi mit . seiner als grober
Arbeit vertrau «. Geborener Däne ,
Aller 36 Jabre , unverheiratet und
der deutschen Sprache mächtig : Hat

'

in Dänemark und Amerika gearberket .
Bewerbungen sind unter B. G. 10511
an WolssS Box , Kopenhagen K. zu
icnden . 274/1 *

- StelleHangebote .
Arbeiterfamilie - vom Saudi

stammend , welche gute Zeugnisse au »
srüberer Stellung ausweisen kann ,
sucht Borwerk Sieb beiDahme iMaif ) .

Sattler , gelernte , flaue Aklord .
arbciser finden lohnende Beickästigung
bei Hugo Bariich u. Eie. , ZUke Jakob -
straße 133. 2803g

34 » Koibmacher aus Geschoßlvrbe
werden eingestellt Schlüterstraße 24.
GuieS Rohr . 107/2

Leitspindeldreher , tüchtige , so-
fort gesucht . Odeon - W' crke , Weißen -
sec, Lchderltrqße 20/25 . 1148

Lehrling , talentiert im Zciwnen .
für Bildhaueret gesucht . Kostgeld
wird gewahrt . Berlin , Adalbert -
straße 65. +14E

Baderiehrltug sucht il «chinidt ,
Spandau . SeedUrgerstraße 87.

Stricker uod Strickermnen mi!
eigenen Maschinen finden dauemd
gut bezahlte Slrbeit . Simon , Clmr -
lolicnbürg , Sttdelstraßc 40. tO6/20

Junge Dienstmädchen von 12
bis 18 Jahren , die schon im HauS -
halt tätig waren , suchen Stellung bei
geringem Keh. ilt durch Zentral -
arbeitsnachweis Belle - Allianceplatz Z
( nachmittags 4 - 7 j._ 268/13

Lehrmädchen im Stltct von 14
bis 16 Jahren oizä achtbarer Famifii
gegen monatliche Vergütung soiott
gesucht Meldungen in Begleitung
der Eltern oder de » Vormunde .
10r - 3 Uhr vormittags oder 6 - 8 Uhr
abends in der Pettonal - Verwaltuag
IV. Etage . — A. Jandorj u. Co. ,
Belle - Zllliancestraße 1/2 . 25ft '

SchiirmeNler
und Schmiede Josort bei hohem Lobu
und dauernder Dcschäftigunz gesucht .

BamiOTerii Niederseliäiibaiisea
« nchhokzer Str . 58 .

Verantwortlicher Rednttenr : « lsn - d Wirlevp , KenMn , gvt heg Znseratrnteii verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : « orwckr » » Buchprückcrei «. BerlagSanpalt Paul Singer & So , Berlin SWr

Slrllntitjrrnriflrr
und Borarbeiter für Militär
wagenbau sucht große Fabrik i ,
verlin . — Ausführliche Angebot «
erbeten unter H . 1, Hauplexpeditioi
des . Vorwärts " . _ ._ _ 1201

Kürschnergesellen
verlangt Tillmann , StrauS -
de - tger Straffe 30 .

_ 107/U

BO Korbmacher
sofort verlangt , vorzügliches weiche !
Rohr vorhanden . 1301

Willi Heinemann, AIÄT

Bauschlosser
sofort gesucht .
- Badftr .Paaner 59 .
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